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Kleiderfdiulden der 'Frau.

sAu s j uri st is cher F ed e r .j
Dem Manne steht die Entscheidung m allen das ge¬

meinschaftliche eheliche Leben betreffenden Angelegenheiten
zu. Mißbraucht er diese Befugnis , so ist die Frau nicht
verpflichtet, ihr Folge zu leisten. Sie kann aber auch dann
ihre eigenen Wege gehen, wenn sie häusliche Geschäfte be¬
sorgt. Solches Recht steht ihr aus der Schlüsselgewalt zu.
Was freilich zu ihrem häuslichen Wirkungskreis gehört,
das bestimmen soziale Verhältnisse und die Verkehrssitte.
Regelmäßig fällt , auch bei Arbeiterfrauen / darunter die
Bestreitung der Haushaltungsausgaben und die Beschaff¬
ung von Kleidungsstückenfür sich und die Kinder , sowdit sie
noch im Hause sind, in höheren Ständen auch die Annahme
und Kündigung von Dienstboten, Ausgaben fiir Erziehung
und Unterricht der Kinder , Anschaffung un!d Ergänzung
einzelner Gegenstände des Hausrats usw.

Aus der Schlüsselgewalt der Frau wird der Mann un¬
mittelbar verpflichtet. Er mutz Schulden , die seine Frau
innerhalb dieses Wirkungskreises gemacht hat , bezahlen.
Immerhin kann über Äie Höhe der Ausgaben Streit ent¬
stehen. Auch die Frau hat sich den sozialen Verhältnissen
anzupassen, iy denen sie mit ihrem Mann « lebt.- Nicht un¬
interessant sind zwei Fälle , die kürzlich vor dem Reichsge¬
richt zur Entscheidung gekommen sind.

Die Frau des Angeklagten hatte vom Kläger Kleid¬
ungsstücke, Stoffe und Putzwaren bezogen. Dazu war sie
kraft ihrer Schlüsselgewalt zweifellos berechtigt. Es fragt
sich nur , ob die Anschaffungen der äußeren Lebensführung,
dem Auftreten des Ehegatten und den hieraus entstehenden
Bedürfnissen entsprochen hotten. Die äußere Gestaltung
des Hauswesens bestimmt der Mann , die Frau leitet es nur.
Ob es dem Einkommen des Mannes entspricht, darauf
kommt es nicht an, vielmehr kommt es nur darauf an, wie
das Hauswesen tatsächlich  zugeschnitten ist. Der
Mann kann sich nicht damit entschuldigen, daß er zur frag,
lichen Zeit ein dem Aufwande entsprechendes Einkommen
nicht gehabt habe. Denn das ist nach außen hin nicht er¬
kennbar. Da die Einkäufe der Frau dem tatsächlichen Le¬
bensaufwand der Eheleute entsprechen, wurde der Mann
verurteilt . , .

Ein anderer Mann hatte seine Frau nach der Riviera
reisen lassen. Dort machte sie innerhalb weniger Wochen
einen Aufwand von ca. 10000 JL  Der Mann war Kam-

Sorrntag, den 29. Dezember 1907.

merherr , er lehnte die Bezahlung der Schulden seiner Frau
unter der Begründung ab, daß er wohl die Reise nach der
Riviera , nicht aber einen solchen Aufwand genehmigt habe.
Dennoch wurde er verurteilt . Das Gericht hob hervor, daß
seine Frau standesgemäß habe auftreten müssen, wozu der
Aufwand erforderlich gewesen sei. Zudem habe Angeklag¬
ter seine Frau besucht und mit ihr in den teuersten Hotels
gewohnt und gespeist. Er habe sich selbst sagen müssen, daß
seine Frau hohen Aufwand treibe und er habe dazu ge¬
schwiegen und das Auftreten seiner Frau stillschweigend ge¬
nehmigt. ,

Voraussetzlich konnten in beiden Fällen die Männer
den Aufwand verschmerzen. Weniger gut situierte Män¬
ner werden sich vorsehen müssen. Zeitungsinserate nützen
freilich nichts. Aber der Mann , dessen Frau übermäßigen
Aufwand treibt oder die Schlüsselgewalt mißbraucht, kann
sie ihr entziehen oder beschränken. Dritten gegenüber ist
das allerdings nur wirksam, wenn die Beschränkung oder
Ausschließung un Güterregister des zuständigen Amtsge¬
richts eingetragen und amtlich veröffentlicht worden ist.
Ob sich freilich mancher Mann entschließt, seine häuslichen
Verhältnisse der Oesfentlichkeit prerszugeben. Voraus¬
sichtlich zahlt er doch lieber . Dr . jur . R. Werner.

Lus der Umgegend.
er. Sonnenberg. 28. Dez. Der unlängst verstorbene frühere

BankdirektorAnton L. A. Hahn in Frankfurt a . M. 1>at_hier
für bedürftige Armen Sonnenbergs 1000 Mk. gestiftet.
Hahn, welcher in den hiesigen Baugebieten umfangreiche Län-
dereien besitzt, war durch seine häufige Anwesenheit hier überall
bekannt und beliebt. Der Betrag soll auf ein Sparbuch emge-
zahlt und den Namen Anton L. A. Hahn'sche Stiftung führen.
Die sich ergebenden Zinsen werden alljährlich zu Weihnachten
an bedürftige Arme in Form von Brot , Kohlen etc. verteilt. —
Der Männergesangverein „Concordia" hält am 1. Januar im
Saale des Hotels „Nassauer £ of" sein Wintcrkonzert mit Ball
ab. Es sind hierzu große Vdrbereitungen im Gange, auch sind
erste künstlerische Kräfte zu diesem Konzert gewonnen worden.

4 - Dotzheim, 28. Dez. Ein im Distrikt „Radgewann" be¬
lesenes 6,79 Ar großes Grundstück ging durch Kauf  von Mau¬
rer Fr W. Höhn 3. hier an Metzgermeister Georg Werner

22. Jahrgang.

WiesbadeiUni Preise von 3000 JL  über . — Die Gebühren¬
ordnung für die Benutzung der Gemeindewasserleitung, wonach
der Nornialsatz aufgehoben und das Wassergeld nach dem Ber-
brauch und zwar die ersten 5 cbm. mit 30 ej. und jeder weiter
cbm. mit 25 <$. bezahlt wird, hat die Genehmigung  des
Kreisausschusseserhalten und tritt mit dem 1. Januar 1908
in Kraft. — AN der hiesigen Volksschule  soll zum 1. April
k. I . der 22. Lehrer angestellt werden. Die Gemeindevertre¬
tung hat in einer demnächstigen Sitzung hierüber zu beschließen.
— Die gestern nachmittag ans hiesigem Rathaus abgchaltene
Güterversteigerung  war von hiesigen wie auswärtigen
Käufern überaus stark besucht und der Saal vollbesetzt. Es
wurde gut geboten und kamen die meisten Grundstücke weit über
die Taxe.

es. Rambach, 27. Dez. Am 2. Weihnachtsseiertage hielt der
Männergesangverein „Lied  e r kr a n z" hier seine diesjährige
Weihnachtsfeier, verbunden mit Konzert und Ball im Saalban
„Zum Taunus " ab. Der Besuch der Veranstaltung war ein
guter. Eingeleitet wurde die Feier durch den vor getragenen
Wahlspruch„Grüß Gott mit Hellem Klang", dem sich eine An¬
sprache des 1. Vorsitzenden Herrn A. Schmidt anschloß, welcher
der anwesenden Zuhörerschaft namens des Vereins für den zahl¬
reichen Besuch Dank abstattete. Das Konzert nahm mit dem
Chor „Hymne an die Nacht" von Beethoven seinen Anfang. Be¬
merkt sei hier, daß die Chorleitüng in der bewährten Hand des
bisherigen Dirigenten Herrn A. Ackermann lag, sodaß man von
sämtlichen vorgetragenen Chören behaupten kann, daß dieselben
mit der möglichsten Technik und Exaktheit zum Vorträge ge¬
langten. Aber auch der humoristische und theatralische Teil der
Veranstaltung verlief in der denkbar besten Weise. Man kann
in jeder Hinsicht das veranstaltete Konzert als gelungen und
bestens verlaufen betrachten. Nach dem Konzert fand noch Ball
statt. — Der Landwirt Karl Zerbe 1. hier ist als Schi cds-
m a nn zur Abschätzung von Tieren bei vorkommenden Seuchen¬
fällen für den hiesigen Gemeindebezirk für 1908 ernannt worden.

er. Hahn. 27. Dez. Das vom iLurnverein gestern abend °m
Saalban „zum Taunus " veranstaltete' K o n zert ist aufs aller¬
beste verlaufen. Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt.
Nach dem Eröffnungsmarsch „Gambrinus" ritt der „General
der Heilsarmee" bewaffnet auf, worüber großes Gelächter.
Ebenso amüsant war das Schaustück„Stöpsels erste Turnstunde".
Vollen Beifall erhielten die Theaterstücke„Peppstas Verlobung"
und „Die lustige Manöverzeit". Außerdem verdienen noch her-
vorgehoben zu werden „Der Stolzenfels aui Rhein" und „Die
zwei Lumpensammler". Eine Reihe von Couplets und Grup-
penstellnngen halfen das Konzert verschönern. Nach Schluß des¬
selben fand eine amerikanische Ehristbaumversteigerungund
hierauf Ball statt, welcher Jung und Alt bis zum frühen Mor-
gen zusammen hielt.

ss. Eltville, 37. Dez. Der hiesigeB ü r ger ver ei n reichte
vor einigen Wochen an die Kgl. Pr . und Großh. Hess-Eisenbahn¬
direktion ein Gesuch ein, einen Nachmittagsschnellzng Nr. 51
oder Nr . 67 hier anhalten zu lassen. Ferner wurde gebeten,

Berliner Brief,
Do» A. Silvius.

Nachdruck verböte».

' ist noch gut geworden. — Ein Rückgang in bar. — Warum
ebe ich Berlin? - Der alte Strantz und der kleine Komiker.
- Alle« Wiener. — Walzertraum und Rührseligkeit. - - Kern
isch mehr. — Silvester. — Die drei Junkermänner. — Prosit

Neujahr! ‘
Es ist alles noch gut geworden ! Scheu wir

eber : es war alles noch gut geworden, ^ er gut rsts
'anaen , nix ist g'schehn! Wir sahen namlrch den Wech-
achtsfeiertagen mit großer Beklemmung entgegen; wrrk-
ich mit sehr großer Beklemmung. Ersteno das netter.
?aß es fürchterlich aussah — ich meine vor den Feiertagen
- brauche ich nicht besonders zu versichern, dre ^ îter-
age war überall ziemlich dieselbe, aber ^ Berlin war es be-
onders ungemütlich. Einen Tag vor Weihnachten s tzt
er Regen noch einmal mit besonderer Vehemenz cm, aber
>ann über Nacht wurden annehmbare , passable Feiertage.
Nan sieht, der Mensch soll nicht verzagen, er soll hoffen

zum letzten Augenblick. Das haben T ^usA ^ .
rlin allerdings getan bis zum Keihnachtsjest , aber ihr
äsen hat sich nicht erfüllt . Es wird nämlichallgemein
klagt, daß bis auf wenig Ausnahmen die Werhnachts-
ben in bar einen merklichen Rückgang aufzuwesicn haben,
i ist das ein weiteres Charakteristikum der so oft be-
nmerten schlechten Zeiten . Die Geschädigten, ^ , meine
-jcnigen, die sich in ihren Hoffnungen getanscht snh en,
haupten allerdings vielfach, daß viele Chefs die Ge
lenheit benutzt haben, die Gelegenheit der notorisch
lechten Zeit, um die Gratifikationen herunterzusetzen. Das
>eint mir aber doch wohl bloß eine Verdächtigung J»
n - denn die Berliner sind wirklich nicht so, sie lassen
i passenden Gelegenheiten unbedingt etwas draufgehen,
id drehen das Fünfmarkstück nicht zehnmal um. Und
rum liebe ich mein Berlin , mochte ich am liebsten sagen,
ich hat zwar niemand gefragt , aber ich kann za auch
al ungefragt reden. Die Umfragen sind modern, und
bat Herr August Scherl wieder einmal eine ganz rnter-

sante Umfrage ergehen lassen: „Warum liebe ich Ber-
a?." Viele bekannte Namen sehe ich unter den Antworten.

manche aber auch, die mich reche nachdenklich machen. Wenn
Ferdinand v. Strantz , der 86 Jahre alte Berliner Opern¬
direktor a. D ., sagt, Berlin liebt er, weil die Stadt so
gute Luft hat, so muß man ihm Recht geben, denn er
folgert ganz logisch, sonst wäre ich nicht 86 ^ ahi.e alt
geworden. Wenn aber ein bekannter kleiner Komiker sagt:
„Ich liebe Berlin , weil es in seiner gewaltigen Entwicklung
mir den- Boden für d ie Entfaltung meines bescheidenen
Könnens gegeben hat !" so ist das , wenn man diesen Aus¬
spruch streng kritisch analysiert , eigentlich für den kleinen
Komiker nicht sehr schmeichelhaft. Es ist also m Berlin
alles möglich; „bescheidenes Können" drückt sich durch, werl
Berlin so groß ist. Ja , ja , man sieht, wenn kleine
Komiker eigene Gedanken aussprechen, hapert es gewöhn¬
lich inimer. Aber die Umfrage kann man auch verteufelt
ernst nehmen. Ich bitte , genauer hinzuschen. Das spe¬
zifisch Berlinische verwischt sich immer mehr. lieber die
ganz unmotivierte Invasion österreichischerOpereltenleute
habe ich schon oft ein Wort gesagt. Wir haben hier dre
neue Direktion Palfh , welche sich mit „Blaubart ern-
snhrte, und uns zwei Drittel Oesterreicher
servierte; wir haben im Theater des Westens
die Direktion Monti , jenen Monti , der uns
die Wienerische lustige Witwe bescherte, und schon m
dieser Operette nichts weiter wie Wiener Bühnenleute zeigte.
Jetzt hat er auch den Walzerträum gebracht und auf der
Bühne ist nicht ein einziger Berliner zu finden. Und wenn es
nvch erste Wiener Kräfte wären ! Wo bleiben die Berliner,
warum liebe ich Berlin ? Weil ich auf den Berliner Büh¬
nen bald nur Oesterreicher finde !? ja wenn Leute wie
Sonnenthal , Girardi , die Dirkens zu uns kommen! Pardon,
die Dirkens ist, nebenbei gesagt, Berlinerin , sie ist aber
leider schon so verwicnert , daß man sie für ein Donau-
Weibchen halten kann. Aber das Malheur " ist eben das
Berwienern . Dieser Walzertranm , diese erschreckliche
Wiener Rührseligkeit drei lange Akte hindurch, und fünfzig
Prozent der Berliner Zuhörer glauben daran . Erst im
Restaurant , bei Hiller , Drcssel, Bristol , Adlon usw
fangen sich die Herrschaften darauf zu besinnen an, daß
sie doch eigentlich in Berlin leben. Micb Heut'?. .-"mer,
wenn ich so recht Berlinische Erscheinungen konstatieren
kann. Für eine ganz waschechte Berliner Erscheinung

halte ich nämlich die unbestreitbare Tatsache, daß schon
heute — ich schreibe diese Zeilen ani zweiten Feiertag —
daß schon heute in den „gangbarsten" Berliner Wein¬
stuben kaum ein Tisch für die Silvester -Nacht zu haben
ist. Das ist doch echte Berliner Silvester -Bummelei ! Und
doch sind auch hier nach gewisser Richtung hin die Ber¬
liner anders geworden. Ich will aber hier keinen Vergleich
mit den Wienern anstellen ; ich will nur konstatieren, daß
der Berliner Polizei -Präsident nicht mehr wie früher
Angst und Besorgnis wegen der Silvesternacht zu haben
braucht. Der Silvesterradau , dem die übliche polizeiliche
Warnung stets voraufging , hält sich in mäßigen Grenzen,
ein eingetriebener Zylinder gehört zu den Seltenheiten.
Aber „Tische" sind, wie gesagt, absolut nicht mehr zu haben.
Eine ähnliche Zugkraft hat eine ganz eigenartige Veran¬
staltung im Thalia -Theater ausgeübt. Es handelt
sich um ein Jubiläum ; der berühmte Reuter-Darsteller
August Junkermann ist 55 Jahre bei der Bühne ; er ist
soeben 75 Jahre alt geworden, ist aber noch beweglich und
frisch wie ein Fünfziger . Eine lange Zeit war er Mitglie¬
des Stuttgarter Hoftheaters und so hat er denn auch
auf besondere Einladung der Württembergischen Inten¬
danz Geburtstag und Jubiläum am Stuttgarter Hofthea-
ter unter ehrender Auszeichnung auch seitens des Königs¬
paares gefeiert. Alte Freundschaft verbindet das Thalia-
Theater mil der Junkermannschen Familie, die in Berlin
ansässig ist. Der „Alte " hat oft dort gespielt, Hans Junker¬
mann ^begann seine Karriere im Thalia -Theater , und
der jüngste derer von Junkermann , Fritz, ist eben
im Anfang seiner Karriere am gleichen Theater.
Am 30. Dezember werden die drei Jnnkermänne«
im ' „Onkel Bräsig " auf der Bühne des Thalia -TheäterA
vereinigt sein. Sonst ist — ich meine im allgemeinen —
für die Berliner Bühnen der Jahresschluß nicht sehtz
erfreulich, es war ein schlechtes Theaterjahr . Aber di«
Berliner Theaterleute sind wie die anderen Menschen
auch, sie hoffen immer wieder auf das nächste Jahr,
und in diesem Sinne rufen sie sich und dem Publikum«
auch herzlichst „Prosit Neujahr " zu, was sch übrigens
meinen Lesern ebenfalls herzlich gern zurufv

-s-
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im Sommerfahrplan 1906 auch Len Schnellzug Nr. 60 »n Elt-
oiue hatten zu lassen. Bei dem obengenannten Verein ist nun

Zugelaufen,, Laß bei den nunmehr zum Abschluß
g brachten Verhandlungen mit Len anderen beteiligten Eisen-
^. "̂ rwa  tuugen leider nicht gelungen  ist , das Anhalten
der Schnellzuge Nr. 51 oder 67 und 60 in Eltville zu erreichen,
dagegen will die Eisenbahndirektionversuchen, den Personen-

™ -Ö0 LV Mai ab so zu legen, daß er vor dem Schnell-
Zug Nt. GO tu Wiesbaden eintrifft.

Kunft, ftilerafur und Wiüenidiait
Bon Wiesbadener Kunst -Ansstellungen.

elüL " ai säuischen Kunstverein  ist eine Aqua-
rellkollettion von Ktotik  zu v hui, . . , u>,e, leicht
hlngeworsene Arbeiten, die durchweg gut wirken. Die „ge-
linsTrJ ®“1?’0'' lft eine§  ber flottesten Bildchen; auch sonst
stndet sich noch manches künstlerisch reizvolle, was inan gern
rn einem gemütlichen Wohnraum wiedertreffen möchte. Von
L 'LÄuL ' - -mm- im* f,ei-

Dre Weihnachtsausstellung der Galerie Banger  er¬
fuhr noch eine Bereicherung. Einige Landschaften von
Dorn  dre sich durch ihren stimmungsvoll gedeckten Vor-
trag vuszefchnen, sehr ruhige, milde Abtönungen; eine An-
Üfjfii -- ■ nun9en  von Biringer  von ansprechender,
weichtoniger Technik, schließlich ein farbenfrisches Blumen¬
stuck von Eva Hoher.  Beachtenswert sind auch die Kera-
Ä n Münchner Werkstätten, sowie der reich sortierte
Weihnachtsbucherti ch. ME

* Wiesbaden, 28. Dezember 1907.
Der letzte Sonntag.

Ein Tag, wie wir ihn nicht oft erleben. Ein Soiiiitag
und doch kein gewöhnlicher Sonntag. . , , Wir haben je¬
des Jahr Weihnachten, Ostern und Pfingsten, ober diesen
Sonntag nach Weihnachten haben wir nicht jedes Jahr.
Beispielsweise werden wir ihn im Jahre 1910 nicht haben,
wo Weihnachten und Neujahr auf je einen Sonntag fällt.
Wir werden ihn ja verleben wie jeden anderen Sonntag,
von dem er sich ja auch äußerlich durch nichts unterscheidet,
dreser Sonntag „zwischen den Jahren "! Da fällt mir ein
Aussatzblatt ein, das mir dieser Tage in die Hände siel.
„Wie ich, den gestrigen Sonntag verlebte", steht darüber.
Hat da ein Lehrer auf einem Orte nicht allzu weit von hier
mnes Montags nichts besseres zu tun gewußt, als seinen
Schülern zur schriftlichen Beantwortung die Frage vorzule-
gen, wie sie den vergangenen Sonntag — es handelt sich um
dm Sonntag vor Weihnachten— verlebt haben. Die
schriftliche Antwort eines etwa zehnjährigen Mädchens war
folgende:

„Als ich mit meinem Bruder Kurt früh erwachte, war
es noch dunkel und wir sind still liegen geblieben. Nachher
kam mein kleiner Bruder Fritz und wir haben gespielt, bis
es hell wurde. Nachher kam auch Vater und sagte, wir
sollen ins Bett bleiben, bis der Kaffee fertig ist; wachster
ruft er uns. Dann sind wir runter gegangen und wir ha¬
ben Kaffee getrunken. Erst hat der Vater aber die Mutter
besorgt. Dann gab es ein Butterbrot mit Gelee. Nachher
hat Vater alles rein gemacht und wie er fertig war, ist
Mutter aüfgestanden. Dann hat sich Mutter angezogen,
uns alle angezogen und dann mit Vater Kaffee getrunken
und Mittagbrot gekocht. Es gab grüne Bohnen. Dann ist
mein Bruder Kurt und ich in die Sonntagsschule gegangen.
Vater hat Mittagsstunde gemacht und Mutter die Küche
reine. Als wir von der Sonntagsschule kamen, haben wir
Kaffee,getrunken. Dann mußte ich einige Gänge besorgen
bei meiner Tante Anna. Dann haben wir gespielt. Vater
hat Zither gespielt und wir haben Weihnachtsliedcr ge¬
sungen. Dann haben wir Abendbrot gegessen, wo es' Tee
mit Rum gab iind warme Wurst. Es war 7 bis 48 Uhr
als wir zu Best gingen." -

. Der Kleinen, die dies schrieb, war es natürlich bitter
ernst mit ihrem Aufsatz, in dem sie mit ziemlichster Genau
rgkeit alle Einzelheiten des eben verlebten Sonntags auf-
zählt. Ich aber muß gestehen, daß mir ein paar Tränen
über dre Backen liefen, als ich diese Zeilen las, so mußte ich
lachen. Vielleicht geht es manchem der verehrten Leser
ebenso, wenn sie diesen ungesuchten Humor auf sich wirken
lassen. Es sei nur nochmals bemerkt, daß es sich nicht etwa
um eine geschickt erfundene Zusammenstellung, sondern um
einen Aufsatz handelt, wie er vor wenigen Tagen tatsächlich
geschrieben worden ist. — Bei besagtem Aufsatzschreiben
mögen übrigens noch manche Humoristika unbewußt fabri
ziert worden sein. -

Wie wir wohl einen Sonntag verleben? Vielleicht ist
das ein Tema zum Nachdenken am letzten Sonntag des
Jahres.

Äepolkerung eine weitgehende Erleichterung  der Te¬
lephoneinrichtung und Telephonbenutzung in den kleinen
Ortjchaften eventuell unter gerechterer Repartierung der
Kosten zwischen Stadt und Land herbeizuführen.

Der neue Tarif soll folgende Gestalt erhalten:
-«u ^ d " uschge b ü h r wird aufgehoben.  Es

gibt nur noch Anschlüsse gegen Grund- und Gesprächsge¬bühren.
Die 'Gr nndgebühr  beträgt in Netzen von 1 bis

1000 Anjchlussen 50 Jl, in Netzen von 1001—5000 Anschlüs¬
sen 6o Jl, tn Netzen von 5001—20000 Anschlüssen 80 Jl
in Netzen von 20 001—70 000 Anschlüssen 90 Jl,  in Netzen
üon mehr als 70 000 Anschlüssen für jede angefangenen
weiteren 60 000 Anschlüsse je 10 Jl mHr.

3) Für jede hergestellte Verbindung wird eine Ein-
z.elgesprachs gebühr  von 5 ^ erhoben. Wenn in
elnemRechnungsjahr von einemAnschluß aus mehr als 2000
Gespräche geführt werden, ermäßigt sich die Gebühr für die
Gespräche von 2001 6000 um je D und für die weiteren
Gespräche um ie 1
m r 4L Ser  Teilnehmer darf sich von D r i t t en für das
Gespräch rm Ortsverkehr einen Betrag bis zur Höhe von 10
■S erstatten lassen.
KA $ie  Ferngebühren betragen bis 25 Kilom. 20 4,  bis
^Kilo,n . 2Z-4, bis 100 Kilom. 50 Z bis 250 Kilom. 75
o f*' 6,8 750  Kilom. 1,50 Jl,  bis 1000 Kil.
2 Jl  über 1000 Kilom. für jede weiteren 250 Kilom. 50 ^meyr. ^

Die zwölf Ilächfe.
Die zwölf Nächte vom Weihnachtstage bis zum Feste,
heiligen drei .Könige spielen im Volksglauben eine

^o »e -liolle. Die Träume dieser Zeit sollen die Zukunft
enthüllen, Aber auch gefürchtet sind diese Nächte. Aller-

gespenstisches Wesen soll ihnen eigen sein. Der ent¬
thronte Gottersürst Wotan soll in diesen Nachtstunden auf
einem Roste Sleipnir die Lüfte durcheilen, gefolgt von

einer tollen, lohlenden Schar. Wehe dem, der' diesen Iln-
bolden m die Hände fällt. Sein letztes Stündlein hat ge¬
schlagen. alten Zeiten ruhte in diesen Tagen das
Spinnrad , auch der Wagen blieb auf den, Hofe stehen. Es
wurde kein Brot gebacken, kein Rock genäht. Für alles dies
mußte schon vorher Sorge getragen werden. Den Tieren
geht es gut in den zwölf Nächten, sie werden reichlich mit
Nahrung versehen Die jungen Mädchen aber benutzen die
Zen mit allerhand Orakeln das Schicksal zu befragen. Für
sie handelt es sich wieder um die wichtige Frage, ob und
wann ein, Freicrsrnann kommen wird. Zur Mitternachts-
stunüe tritt das Bauernmädchen mit frischem Kuchen ins
Frei-e, und dreimal schreitet es um das Haus. Erblickt es

E nächsten Morgen zuerst einen Mann, so blüht ihm
G uck der Freiersmann ist nahe. Eine Frau aber, die zu-
Äue ? ontgegentrstt, bedeutet Unglück. In der Zeit der
zwölften soll man kein Wasser vergießen, da das auch Trä-
nen bedeutet. Das Brunnenwasser aber soll zauberkräftige
2 ? * LUtr  ! ür bcn ^er es schweigend herbei-
Jfjfv bern ® runnen  oder in stehende Gewässer
soll die Zukunft klar legen. =ee„

Henderung der Fernfpredigebühren-Ordnung,
Der Staatssekretär des Reichspostamts hat an Ver-

treter der Industrie, des Handels, der.' Landwirtschaft und
des Handwerks bis zum 7. Januar Einladungen zu einer
Besprechung wegen Aenderung der Fernsprechgebührenord.
nung ergehen lassen. Den Eingeladenen ist eine Denk¬
schrift mit den Vorschlägen des Reichspostamtes und l̂ ren
Begründung zu,gegangen. Die Pauschgebührenzahlimg
Woe, heißt es darin, zu einer Benutzung der Leitungen ge¬
führt, die über das wirtschaftlich Notwendige oder Nützliche
weit hinausgehen. Abhilfe lasse sich schaffen durch Aus¬
hebung  des Pauschgebührensystems und Heranziehung
sämtlicher Teilnehmer nach Maßgabe der Leistung durch
allgemeinen Uebevgang zu Grund- und Gesprächsgebühren.
Zuverlässige Gesprächszähler  seien inzwischen er-
sunden worden. Der Reichstag habe im Frühjahr 1907
den Reichskanzler ersucht, im Interesse der ländliche n

** Zivilpensionen. Amtlich wird uns geschrieben: Infolge
der neuen gesetzlichen Bestimmungen sind die Quitturgssormu-

lur die Zivilpensionäre abgeändert wokden. Da die Kgl.
^ber-Rechnungskammer die Benutzung der neuen Forlumare

S\ b'Q n®?t8]Ct6r 190/ ""^ ordnet hat, empfiehlt es sich
lur die Jriteressent-en, wenn sie vor Ausfertigung ihrer stäupt.

bas vorgeschriebene Formular an der Zahlstelle bal¬
digst in Empfang nehmen.

^ aufregende Straßenszene gab es heut- nachmittag
M , jTt der Neugasse. Dort war das große schwere Zvg-
^ ^ d "lnes Kohlenfuhrwerks infolge der Gläite gestürzt. Ver-
gchlich bemühten sich der Wagenführer und einige hilfsbereite
F °§a-Nten, das arme Tier wieder auf die Beine zu bringen,
^"diich nach etwa einer halben Stunde rief jemand die Feuer¬
wache herbei, die mit Hebewerkzeugen heranrückte. Allein kaum

,mQ  ri' aÄ,^ rerb mit- reinent  Flaschcnzng gehoben, als es
wich um sich schlug und mitsamt dem Gerüst des Flaschenzuges
wiederum zu Baden stürzte. Erst nach weiterer anstrengenderArbeit gelang die Rettung des Tieres.
^ * AKlge der Glätte stürzte heute auf dem Marktplatz ein
Ptcrd. Die Feuerwache vermochte nach halbstündiger Arbeit
das Tier wieder aufzubringen.
■ ** ^ "„T^ nbrand entstand heute mittag kurz nach1 Uhr

iUie  d ?r^ "dkersstaße2. Die herbeigerufene Feuerwache
ha.te -in reichlich einer halben Stunde den Brand gelöscht
o s7j Wiener Dirigent der Mainzer Liedertafel. De Mainzer
Sll b«v e als Nachfolger von.Volbach Karl Prohaska
aus Wien zum Dirigenten. Prohaska war vorher Dirigent der
PhilHarm owe zu Warschau. “

* 7 dfonnig im Vermögen. In Franffnrt wurde ein alter
israelitischer Mann von 96 Jahren, der vollständig mittellos
war und um den sich strotzdem er zwei erwachsene Kinder hat!

fe,ner  Wohnung, die einem Stall äbn-
!Z und nach dem israelitischen Krankenhauz ge¬
bracht. Sein ganzes Vermögen bestand aus 7 Pfennigen. Mit-
leidige. Leute nahmen sich keiner an und ließen ihn am 2 Wcih-
nachtsleiertag nach dem Krankenhaus bringen. ' }

* Residenztheater. Der mit außerordentlichem Beifall des
M * ^ ÖUlef "ufgenommene französische Schwank

,/Ganz der Papa geht morgen Montag-wiederum in Szene und
wird auch. am Neuiahrstage, Mittwoch abend, und am Freit-aa
wiederholt. Auf die am Shloester, Dienstag, nachmittags4 Uhr
aus vielsachcn Wunsch stattfindende Kinder- und Schüler-Bor-
stellung zu halben Preisen „Rotkäppchen" wird hiermit noch-
mals -aufmerksam gemacht. Dienstag abend wird der beliebte
„^anzhusâ gegeben. Dem lustigen Stück voraus geht ein
Sylvester-Prolog verfaßt von Jul . Rosenthal, gesprochen von
Georg. Rncker. Eine Wiederholung des interessanten neu--n
Schauspiels„John Glahde's Ehre" findet am Donnerstag statt
und der Samstag bringt als Neuheit zum ersten Male das
Sch°u,piel „Moderne Diplomaten" We Spionin) von Kurt

^7 grollt Neujahr! Eine prächtige Sylvesterdekorationhat
d,e Firma Bor maß ,n einem ihrer großen Schaufenster er-
stehen lassen. Im Hintergründe est das anziehende Jahr darge-
i:I!t wie es mit der ausgehenden Sonne ans der rollenden Welt-

kngel naherkommt. Die Figur des Jahres, eine jugendfrische
grauengestalt, halt m der Hand die Zügel eines vorwärtseilen-
dm GInckss-chwcinchcns. Dies der gemalte Hintergrund der als
Transparents prächtig wirkt. Links davor schüttet Fortuna

aus ihrem reichen Füllhorn goldenen Segen ans, auf den sich
eine Gruppe fröhlicher Gestalten hastig stürzt. Auf der rechten

ör -r *y ? u wir <roer woylM-e erlPk-k
-l-er Ausbau, ist nach einer Idee des Chefdekorateurs der Fir^ '
von diesem selbst-geschaffen worden. Er hat damit ein Meiü??
stuck geleistet, das wohl nicht gleich von anderen übertroffen

d °r der Gruppe sind natürlich alle die Sach« an°
gebaut, die wir zum Sylvester„brauchen"; gefüllte Flaschen’n’

tote hunderterlei Scherzartikel. Wir zweifeln nicht d„L
d!-e,e Dekoration mindestens die gleiche Anziehungskraft ausüb^
wird ton bis vor kurzem die Weihnachtsausstellung derseÄ

die seder Vorübergehende einen Bück übrig hatte
Auch die Schrippcnkirche hatte ihre Weib

nach  s fei  er . Und recht dankbar ist gerade eine solcka
SfLjf m ^ at  uichts anderes mehr suchen
als Essen und Trrnken. Da gerade sieht man, es ist Lt,
nicht vergebliche Arbeit. Man schreibt uns darüber- Der
Bestich war ein sehr zahlreicher. Ter Saal der nur'
70 Tischplätze faßt, füllte sich nach und nach mit 99 Mann^
iung und alt, intelligente Leute und durch den Trunk ft«'
prd gewordene; solche, deren Gesichtszüge eine Geschichte2
zahlen und solche, dre noch jedeni Einfluß offen stehen Und
darauf kommt es ia hauptsächlich mit an bei dieser Arbkü-
daß die, welche dem Laster noch nicht verfallen sind eine
K fÜr "ir Leben, ein Ziel, nach dem sis
streben, io daß sie dann Wogsehen von den rechts und link?
lEndewStrmmm . Jat es ist doch eine recht gute Arbeit
diese Schr'lppenkrrche, und diese Weihnachtsfeier hat recht
Mut gemacht weiter zu gehen und zu glauben und zu hof-
'U1- Wie fröhlich sangen dre Leute die bekannten Weib
nachtslieder; freilich, mancher, ,der sonst gut singen kann
konnte es diesmal nicht, und die Bewegung bei den beiden
kurzen, herzandnngendenAnsprachen verriet es- da ist et
was nicht rn Ordnung: da ist ein Menschenherz, das kann
M Auch mancher, der sonst wohl nicht da¬
rüber nachgedacht, was er für Ideale hatte und ivas nun
aus ihm geworden lenkt den Blick zurück in seine Jugend!
zeit, und wie ein Heller Klang tönt's ans Ohr, so fern und
m2 !Ü- ^ Ŝ dzeit klingt bin Lied mir iw-
melrar , o wie liegt so wert, was mein einst war !" Und
wenn er dann hört: „es ist auch noch Zeit für dich, glücklick
SU Un̂ don. -— und wenn er dann vor sich sieht den Weg
zun, Gluck— steil zwar, aber doch frei machend und froh

r ^ Irderwundeter Vogel sinkt dennoch mancher in die
~tef>< mutlos, hoffnungslos! Er ist sein Leben zu Mir

m ? 51,,rr?offen  wagt, daß es anders werden
2 Jber. rudere fliegen auf den Flügeln wie Adler
der ^ onne entgegen, und werden nicht matt! Das ist wohl
Freude einerseits, zu sehen, es ist nicht vergebliche Arbeit

^ v um o brennender wird das Herz im Verlangen, auch
dem Mutlosen zu helfen und Mut zu machen zur Umkebr
m.s ernem Leben des Elends und ach, so oft d! r Schande
Darum werden wir nicht müde! Freundliche Hände haben
ja  auch immer die Gaben gereicht, so daß wir auch hofstn
dr„-f.m, den ganzen Winter diese Arbeit fortsetzen zu können
Und wie hat den Leuten das große Stück Kuchen geschmeckt'
das sie bei der Ferer noch extra erhielten. So rechnen wir
dalmif: Mir können ihnen duM die Freundlichkeit derer
m.e sonnigere Wege gehen durften, noch oft den Hunger stil-
^u und den Weg zeigen zum Glück. Der Verlags dieses
£ &!*** u '-d der Sekretär des Cbristlichen Vereins junger

^ 11) nimm:

1 <■ ^ S, ' - Weihnachtsfeier des Rhein - und Tannusklubs Wies
aus dem Ehansseehans war o

etwa 600 Perionen besucht, die, soweit si- dort Platz finde:
konnten, bch köstlich vergnügten. Der Tannidcn treu? Freun-
dm, die fröhliche Tanne, strahlte in Hellem Lichteralam iui
zollte es scheinen, als ob auch sie einstimmte in die jubelnd«
M-ude von all dem lieben kleinen Volk, das hi-r mit manch Me
lemen artigen Ge chenken bedacht wurde L ?

l-bt- Veranstaltung des au Erfolgen so reichen Jubeliabres war
WM« Mich dankbar des Vorsitzenden, Herrn Gustav Netor g-e>'
gJUTt '2 ?-'1 ^ unigen, herzlichen Worten durch Frl Elli

ein zierliches Banner überreicht— ein brächtiaer Ein¬
s-all des Herrn Zingel, der auch mit einem schönen Weichnachts-
HerrenM°lla7? nn5 ^ ^ *”* l eit?  Vorträge wechselten, di.

Gedichte in Wies-

°lch Betörtem Munde geboten Hn L
ramme Mare vom Tannenbaum so schlicht und t?eu daß e

led-ermann recht zu Herzen gehen mußte. Wie hechte da
alles aut als er mit seltener Meisterschaft das Zwiegesträch de°
§ L Ve tlers mit dem gutherzigen Pfarrer vortrüg Dsi
^omb-olageschenk-e waren in diesem Jahre besonders reich aus-
gdallen und Freude herrschte überall bei den glücklichen Ge-
Winnern. H>-erzllchen Dank allen-, die ihr Scherflem gaben um
manch bittere Not, die der Armen draußen in einsamen Dö-rf.

öarrt. zu lindern. Durch den Abendzug wurde der Saal
tt,ie0tc  l 'ch bald die nim-

mermude, fröhliche Jugend. Und dennoch wie gerne ruhten
die flinken Fuße, als Frl . Lina Krag das prächtige EchKic7v°ü
Eckert und La Faletta von Marchesi mit i ?er anmusigü

sang. Welche Freude ist es. bei unserenV-eranstal-
tungen stets aufs Nene mit inwger Freude zu hören wie ihre
liebliche stimme sich so wundersam zu solch berückendem Licb-
S Leider nimmt alles hienieden ein Endender
Wein, den man gerne trinkt, die herzigen Lieder, denen man

unb  die fröhlichenWeisen, in denen man sich so
gerne wiegt, doch wie ein lieber Sonnenstrahl leuchtet die Er¬
innerung an fröhliche trauliche Stunden, die man dort in treuem
Freundeskreis- verlebt. Möge auch im neuen Jahre 2 Kwb

nLUet if’a* Te  Freunde finden, denen Gott ein fröhlich Herz
geschenkt hat, dann will, er sie. bei seinen Wanderungen hinfüb-
ren durch unsere prächtige Heimat, daß er so recht von Herzen
Ä wÄ 6" f nt‘ Die herzlichsten Wünsche für das nL
Jahr begleiten ihn und seine immer treuen Mitglieder'

* Das Mihnachtssest desM.-G -B «iederkran," ^
26- Pr - im Lokale unseres Mitgliedes' Herrn Mondvr̂ lRest!
zum Storchenl̂stattgefundene Weihnachtsfeier nahm einen schö-
"5" Verlauf. Die -erschienenen Mitglieder sowie Gäste wurden
abwechselnd mit Chorge>an-gen, Solo-Vorträgen usw. erfreut
Bcjonders sei der Weihnachtsvortrag eines 10jährigen Mid-
chens, Tochter des Mitgliedes Herrn Dies erwäbnt hMrM
m,t dem Geschick einer kleinen Künstl-erinsest und uner'schÄn
ihren Bortrag^zum. besten gab. Nicht endkwollender Beifall
lohnte den zu Gemu-te gehenden Vortrag. Erst spät nach Mit¬
ternacht trennten sich Sänger und Gäste mit dem Bewußtsein
einige fröhliche Stunden verlebt zu haben. Wir machen̂noch.'
mals -auf den am 12. Januar stattfinden-den Ausflug, verbun-
ausnierksam tunb  Dan,, nach dem Saale zur Waldinst
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^ * Die städtische Baudeputation vergab 1. die Arbeiten zur
Verlegung des Salzb -ach-FIut -grabens bei den Kläranlagen an
Kebr » Kopp  zu Eltville als Mi nd-estfordernd e, 2. bie Lies er-
ung des Jal,resbedarfs an verzinkten Fettsang -Eimern an dre
Firma I . Hup selb  hier.

4 - Erschütternder Vorfall im Schumann -Theater . Aus
Frankfurt a . M . erhalten wird folgende Privatmeldung : Heute
morgen gegen 2 Uhr wurde der WirtschaftsRrektor m Sch « -
mauntheater , Oskar Minne,  beim Verlassen des Gebäudes
am Bahnhofsplatz von einem Unwohlsein befallen . Man trug
ihn ins Theater zurück , wo man nur noch seinen durch Herz¬
schlag erfolgten Tod feststellen konnte.

* Stadtverordnete und Redaktionen — darunter die

des „Wiesbadener General - Anzeiger " — er-
hielten am  Heiligen Abend eine  Vorladung vor
das hiesige Aintsgericht , um über „eine gegen Sie ergangene
Anzeige " vernommen zu werden . Wie jetzt mitgeteilt wird,
soll der Herr A k z i s e d i r e k t o r Kiehl  der Ankläger
fein und zwar wogen der Erörterungen , die im Stadt-
parlamcnt und in Sen Zeitungsspalten  betr.
Handhabung der Akziseordnung gepflogen wurden . Wir
möchten es kaum glauben,  Saß der Akzisedirektor mit
der Anklage in Beziehung stehen kann , wollen daher erst
den Termin (Silvester ) abwarten und behalten uns weitere
Aufklärung vor . Die uns zugegangenen Vorladung ist
übrigens schon vom 18. Dezeniber datiert und erst vom 24.
Dezember nachmittags (Hl . Abend ) durch die Post atge-
stempelt.

* Biebrich . 28 . Dez . Der in dem Dhckerhoff ' schen Bruch zu
Biebrich cmgeftellte , jedoch in Kostheim wohnhafte Aufseher M >-
chael Krämer begleitete am 2. Wihnachtsseiertage nachmittags
5 Uhr einen Bekannten, um demselben die Wohnung des Bür¬
germeisters zu zeigen . Vvn demselben Gange kehrte Krämer
nicht mehr  zu seiner Familie z u r ü ck. Man fand chn an¬
deren Tags im sogen . Floßhafen bei Kosthcim außerhalb des
Wassers t o t vor . An der rechten Schläsenseite wies die Leiche
eine klaffende Wunde auf , die auf ein Verbrechen schließen läßt.
Da der Tote seine Wertgegenstände , wie Uhr , Portemonnaie
mit Inhalt usw , noch bei sich hatte , dürfte es sich um einen
Racheakt handeln.

Vereins» und andere kleine riachridifen.
Der Wiesbadener Militär - Verein  feiert cm

Sonskag , 29 . Dez ., abends 8 Uhr , im Saale des Turnerheims
sein diesjähriges Weihnachtsfest und wird nicht versäumt , die Ka.
meraden. sowie deren Angehörige an dieser Stelle nochmals
hierauf aufmerksam zu machen . Ganz besonders wird erwähn : ,
daß die Gewinnliste auch in diesem Jahre wieder eine erhebliche
stahl , zum Teil sehr wertvoller Geschenke ausweist . Außerdem
ist auch für Unterhaltung bestens Sorge getragen , fodaß allen
Teilnehmern einige recht vergnügte Stunden geboten werden.

Der Ka t h o l . K a u f m . V e r e i n Wiesbaden begeht ^mor¬
gen Sonntag , abends 8 Uhr , im Festsaale des Kath . Gesellen-
hauses , Dotzheimerstraße , seine alljährliche Weihnachtsfeier , be¬
stehend. in Abendunterhaltung mit Tanz . Das Programm ist ab¬
wechselungsreich und besteht in gemischten Chören , Ansprachen.
Gesangs -Soli und Theaterstücken . Es steht somit den Besu¬
chern ein genußreicher Abend bevor.

Der Gesangverein Frohsinn  hält am 29 . Dez . seine ^ ics-
jährige Weihnachtsfeier in der Restauration Königshalle , Faul¬
brunnenstraße . ob . Der Verein wird bemüht sein , seinen Be¬
suchern einige vergnügte Stunden zu bereiten.

'Der „Wiesbadener  M ä n n e r k l u b " .hält am Neu-
jahrstage , abends 71/2  Uhr , im „Kaisersaal " seine allseits bc-
liebte Weihnachtsfeier , bestehend aus .Gesangsvorträgen , Abcnd-
unterhaltung . Christbaumoerlosung und Ball , ab . Aus dem
überaus reichhaltigen Programm heben wir besonders hervor:
Duett für Sopran und Alt , ein Damenreigen mit Gesang . „Ma¬
jors Ricke auf der Woche " , Schwank in 1 Akt und „Der Helralv-
kandidat " , Schwank in 2 Akten.

Der Sachsen-  un -d Thüringer - Verein (gegr.
1892) veranstaltet am Neujahrstag von nachmittags 4 Uhr in
der Turnhalle tzellmundstraße 25  eine Weihnachtsfeier (Unter¬
haltung mit Tanz ). Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Der W e sie r w a l d k l u b hält morgen Sonntag auf der
alten Adolfshöhe (Inh . Paulyj seine Weihnachtsfeier ab . Reich¬
haltiges Programm . Die musikalische Unterhaltung wird von
einem Teil der 80er Jnf .-Kapelle ausgeführt.

Der Klub Edelweiß  hält morgen Sonnlag . von nach-
mittas 4 Uhr ob, in der Männerturnhalle , Plotterstraße , einen
Familienabend m>, Tanz ab als Nachfeier der so glänzend ver¬
laufenen Weihnachtsfeier.

Die T a n z s ch ü l e r des Herrn Max Kaplan  veranstal¬
ten am Sonntag , 29 Dez . ihr diesjähriges Weihnachtsfest mi:
Tanz im Saale zur Kronenburg . Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

Sport.
er . Fnstballsport am Sonntag.  Am kommenden

Sonntag findet auf dem Sportplatz des Sportvereins wie¬
der ein erstklassiges Meisterschaftsspiel statt . Der ersten
Mannschaft des Sportvereins steht die erste des Frankfurter
Fußballklubs Germania gegenüber . Germania konnte am
vergangenen Sonntag ihren Gegner , den Frankfurter F .-
K. Viktoria mit 1 :0 besiegen . Das erste Spiel zwischen
Sport -Verein und Germania endete mit Sem knappen Re-
ful tat von 3 :2 für Sportverein . Da Germania eine sehr
gute Verteidigung bat , der bekannte Spieler Longhi wirkt
in ihr , so wird es auch um Sonntag wieder einep harten
Kampf um den Sieg geben . Das Spiel beginnt um 2|
Uhr . Gleichzeitig spielen die zweiten Mannschaften der ge¬
nannten Vereine auf dem Exerzierplatz gegen einander . —
Für den Neujahrstag hat die zweite Mannschaft des Sport-
Vereins , deren vorzügliches Spiel bei den Meisterschafts¬
spielen ihr den Titel des Gaumeisters cintragen werden,
die erste Mannschaft zu einem Wettspiel gefordert . Dieses
Spiel , welches ebenfalls sej>r interessant zu werden ver¬
spricht, beginnt um 2z Uhr.

Das „Eisenbahnattentat " bei Karlshorst.
Berlin , 28 . Dez . (Priv .-Tcl . des Wiesbadener Gen .-Anz .)

Vor dem Schöffengericht zu Köpenjck kam gestern das fingierte
Eisenbahnaltentat bei Karlshorst zur Verhandlung . Der Hilss-
Weichensteller Richard G e l l i n g gab erst an , daß er beim Ab-
gehen der Strecke in der Nähe von Karls -Horst von 2 Männern
überfallen  worden sei. Unter dem Kreuzfeuer der Fragen
im Verlaufe des Verhörs gestand schließlich Gelbing ein , daß er
den Ueberfall erfunden  habe , um sich bei der Eisenbahnoer-
waltun -g in ein günstiges Licht zu setzen. Das Schöffengericht
verurteilte ihn wegen groben Unfugs zu 2 Wochen Gefängnis.

Eleklro -Rototionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserate u . Geschäftliches : Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden.

Paris , 28 . Dez . (Priv .-Tel . des W . G .-A .s Gestern fanden
zwischen dem Panzerschiff Cleber in Lorient und dem Ei f̂fel-
türm  Versuche mit drahtloser Telegraphie statt . Die Station
auf dem Eiffelturm nahm auch Nachrichten ans Casablanca ent¬
gegen , jedoch gelang es  nicht , dieselben vollständig aufzu --
nehm -en.

Rom . 28. Dez . (Privat -Tcl . des Wicsb . Gen .-Anz .) Srzs-
lianische Blätter melden die Ermordung des sizilianischen Agi¬
tators C a st r u v e. welcher durch 10 Kugel g e t ö t e t wurde.
Da Eastruve als eifriger Gegner Rasis bekannt war , so ver¬
mutet man , daß cs sich um einen politischen Racheakt handelt.

London . 26 . Dez (Priv .-Tcl . des W . G .-A.) Die „Morning
Leader " hat durch drahtlose Telegraphie aus Tanger d:e Nach¬
richt erhalten , daß der Gegensultari Sülei Hafid in zwei Schlach¬
ten schwer geschlagen worden sei. Die Truppen des Sultans
Abdul Hasisch brachten den revolutionären Kabylen zwei furcht¬
bare Niederlagen bei . Sulch Hafid verlor etwa M treue An¬
hänger . Das vollständig demoralisierte Heer der Aufständischen
zog sich auf Marakisch zurück.

Auszug aus den Zivilstauds -Register«
der Stadt Wiesbaden vom 28 . Dezember 1907

Geboren:  Am 22. Dezember dem Divlom -Jnge-
nieur Johann Weber e. S ., Ludwig Lothar . — Am 23. De¬
zember dem GenSarnierie -Hauptmann Otto Weiß in Halle
e. T „ Elisabeth Berta . — Am 25. Dezember dem Oberkell¬
ner Emil Koch e. S „ Emil Paul Heinrich Wilhelm . — Am
22. Dezember dem Möbelpacker Karl Laos e. S ., Paul Wil¬
helm Julius . — Am 16. Dezember dem Schreiner Ernst
Müller e. T „ Julie Theres.

Aufgeboteu:  Fabrikarbeiter Friedrich Wilhelm
Gustav Schadwell in Höchst a. Dt . mit Helene Luise Jakobi¬
ne Groh in Holzhausen ü . A. — Inhaber einer Wascherei
Ferdinand Maleika hier mit Luise Schlicht hier . — Maler¬
gehilfe Georg Balzer hier mit Rosa Löw hier . — Hoteldie¬
ner Johann Wüst hier mit Maria Fritz in Obertiefenbach.

Schreinergehilfe Franz Langmann hier mit Id » Hecht
hier . — Tüncher Johann Jakob Friedrich in Biebrich mit
Anna Maria Philippine Fischbach hier.

Verehelicht:  Knecht August Körner in Erbenheim
mit Minna Nickel das . — Friseur Ernst Meyer in Glasgow
mit Wilhelmine Höhler hier . — Kaufmann Walter Scheuer
in Bopfingen mit Johanna Abler hier . — Bäcker Auguste
Rößler hier mit Frieda Berghäuser hier . — Leutnant Al¬
fred von Leth hier mit Anna Baehren hier . — Buchdrucker
Erich Sorge hier mit Karoline Mielach hier . — Kunstmaler
Friedrich Wolffhügel in Leipzig mit Eugenie von Guter-
mannin München . — Kaufmann Heinrich Petermann hier
mit Wilhelmine Göppinger hier.

Gestorben:  26 . Dezember Marie geb. Gabel , Ehe¬
frau des Müllers Georg Schramm . — 27. Dezember Clpri-
stine , T . des Maschinenschreiners Philipp Wiesenborn , 1 M.

27. Dez . Taglöhner Heinrich Poß , 47 I.
Königliches StanScsamt

ist ein wohlbewährtes Nähr - und
, Kräftigungsmittel.
Um Entkräftung vorzubeugen , nehme man
Scotts Emutsivn aus seiustem Lebertran
mit Kalk - und Natronhypophosphtten mt'
dem „Fischer und dem Dorsch " auf bei
LutzercaVerpackuugalstLrkeilnungszeicheri

-Scotts Emulsion ist alige
mein beliebt auch bei Ärzten,
denen die Vorzügliche Zusam mensetzung.di-
Nein heit und erstklassige Qualität der dazr
verwandten NodmaterialkLn wohlbekann!

» sind.

Stil v echt mit dieser
Marke - dem Fischer
— dem Garanlre-
reicheu des Scott-

jchen Verfalirens.
Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen

verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern
nur in versiegelten Original flaschen in Karton in '.t unserer
LchulMarte (Fischer mit dem Dorsch ). Scott <L Bo '.vue, G . nl.
d. P ., Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima
Gtorin unterphosphorigsanrer Kalk 4,3, unterchhosplio.
rigsaureS Natron 2,0, pntv . Tragant 3.0. feinster arab . tSumuii
pt :lv . 2.0. deftig . Töasfer l29 .0, Alkohol ll,o . Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Ganltheriaöl je 2 Tropfen»

WJ)

Hufruf Zur Hilfeleistung für die Ueber-
Miucn in der Rocht vom 23 . zum 24 . September wurde

Malaga von einer fürchterlichen Ueberschwemmun -g heim -gesucht.
Nichts als ein fernes böewitter , welches den seit über neun Mo¬
naten vermißten wohltätigen Regen zu bringen schien, konnte
irgendwie als Warnung gedeutet werden . Das Gewitter bestano
leider aus einxr Anzahl Wolkenbrüche , die im Gebirge nieder¬
gingen und deren Wasser vereint in ihren natürlichen Abfluß,
den Guadalmedina strömten . Dieser Fluß , meistens ein trocke¬
nes Flußbett , brachte deshalb solch kolossale W-assermafsen , daß
in weniger als einer halben Stunde der -größte Teil der Stadt
mehrere Meter unter Wasser stand und der Fluß mit entsetz¬
licher Gewalt durch -die Stadl strömte , Türen und Fenster ein¬
brach und alles mit sich, fort ins Meer führte . Dadurch war
es den betroffenen Bewohnern nicht möglich , irgend etwas , sei
es nur irgend ein Stück ihres .Hausrates zu ' retten . Glücklich
waren noch -diejenigen , die das nackte Leben in Sicherheit bri -n
gen konnten , was über hundert Unglücklichen nicht einmal ge¬
lang , die elendiglich ertrinken mußten.

Das Unglück hat hauptsächlich diejenigen Stadtteile betrof¬
fen , welche die Läden , Werkstätten , Verkaufsstände -etc. beherber¬
gen . Neben den großen Geschäften , deren Inhaber wohl mei¬
stens kapitalkräftig genug sind , um sich wieder emporzuar -beiten,
haben -aber Taufende von kleinen Leuten , die ihr kleines Ge¬
schäft zusammen mit ihrer Wohnung zu ebener Erde hatten,
nicht allein ihren Hausrat verloren , sondern auch ihre Waren¬
bestände , Werkzeuge , Geräte usw ., welche ihr kleines Vermögen
ausm -achten und damit auch ihren Lc-bensunterhalt.

Diesen vielen kleinen Leute, , zu helfen und ihnen , soweit es
geht , ein Weiterarbeiten z» ermöglichen , hat sich die Deutsche
Kolonie in M -alag -a als Ziel gesetzt. Dieselbe ist aber dazu nich:
leistungsfähig genug , zumal -viele ihrer Mitglieder auch schwer
geschädigt sind , und bittet daher ihre Landsleute in der Heimat
um Hülfe.

Wen in deutschen Landen erinnert nicht der Name Malaga
an den Untergang S . M . Schiss „Gnciscnau " , und wer hätte
die großartige alles umfassende Unterstützung , Pflege und Liebe
vergessen , die alle Bcvölkerungskreis -e der Stadt , arm und reich,
unseren schiffbrüchigen Landsleuten , die aus allen Gauen des
deutschen Vaterlandes stammten , zu Teil werden ließen . Und
da waren es gerade viele dieser kleinen Gewerbetreibenden , die
sich in rührender Aufopferung die Beherbergung unserer geret¬
teten Landsleute streitig machten.

Wir Deutsche stehen seit jenem unglücklichen 16. Dezember
1900 bei den Bewohnern Malagas in großer Dankesschuld , und
welch bessere Gelegenheit kann uns geboten werden , diese Schuld
abzukragen!

Helft , liebe Landsleute , nie war Eure Hülfe besser begrün,
det und nie wird Euch heißer dafür gedankt werden.

J -m Namen der deutschen Kolonie:
Rudolps Beez , , Otto Behncke , Paul Gagel.

Max Lemcke.

Standesamt Biebrich.
Geburten:  Am 15. Dezember deni Gastwirt Georg

Hachenberger e. T . — 17. Dezember dem Spezereihändler
Heinrich Paul e. S . — 17. Dezember dem Buchbinder Hein¬
rich Weber e. S . —16. Dezember dem Straßenbahnschaffner
Meinhard Roth e. T . — 23. Dezember unehelich e. S . — 22.
Dezember dem Taglöhner Georg Schieradin e. S . — 21.
Dezember dem Taglöhner Jakob Dexheimer e. T . — 20.
Dezember dem Steinhauer Christian Wenicker e. S . — 24.
Dezember dem Tüncher Herniann Seilberger e. S . — 20.
Dezember den: Stratzenbahnschaffner Albert Giebermann
e. S.

Aufgebote:  Der Ingenieur Karl Raimund Rossel
hier und Martha Hermine Elsa Schäfer in Nienburg a . d.
4 . — Der Tvglöhner Ernst Karl Zimmer und Anna Ma¬

rie Kahleis , beide hier.
Eheschließungen:  21 . Dezember : Der Maurer

Emil Fischer und Maria Rosa Eainpper , beide hier . — Der
Bäcker Matthäus Brenneiß in Wiesbaden und Pauline
Barbara Hofmann hier . — Der Zementmüller Heinrich
Nensel und Witwe Johanna Eberz geb. Wahnsiedler , beide
hier . — Der Schlosser Karl Korn und Maria Bailer , beide
hier . — Der Zementarbeiter Peter Menth hier und Katha-
rine Wilhelmine Henriette Kopp in Bettendorf . — 23. De¬
zember der Straßenbahnschaffner Wilhelm David Diefen¬
bach hier und Johannette Amalie Diefdnbach in Reckenroth.

S t e r b e f ä I l e : 21. Dezember Barbara Sophie
Schätzlein . 12 I . alt . — 23. Dezember Elisabeth Lohn geb.
Weg , 77 I . alt . — 24 . Dezember Susanna Elisabeth Grund¬
stein ,1 I . alt . — 24 . Dezember Karl Ludwig Flohr geb.
Andt , 11 M . alt . — 26 . Dez . Karol . Marie Kathar . Grund¬
stein , 22 Mon . alt . — 26 . Dezember eine Totgeburt , Knabe.

Standesamt Srmrrenbcrfl-Nambach.
Geburten:  An , 8. Dezember dem Kellner Christian

Karl Ktärner in Sonnenberg e. S ., Walter Emil . — 12. De¬
zeniber den, Maurer Wilhelm Momberger in Rambach e.
T ., Marie . — 16. Dezember dem Bäcker Wilhelm Dieterich
in Sonnenberg e. T ., Minna Anna Md-rie . — 21. Dezember
dem Gärtner Karl Bohncnberger in Sonncnberg e. S . —
23. Dezember dem Taglöhner Joseph Weidner -in Sonnen¬
berg e. S.

Aufgeboten:  Am 16. Dezember der Bäckergehilfa
Ernst Wolf in Sonnenberg mit dem Dienstmädchen Marie
Naumann in Wiesbaden.

Ehe schließungen:  Am 21. Dezember der Schloß
ser Philipp Stefan Schmidt in Wiesbaden mit der geschiede¬
nen Christiane Wilhelmine Schmidt geb. Momberger , ohne
Beruf , in Rambach . — Am 27. Dezember der Bureaugehilfe
Heinrich Wilhelm Weiland in Bierstadt mit der Näherin
Gertrude Karoline Elifabeihe Dörr in Sonnenberg.

Todesfälle:  Am 15. Dezember S . des Pflastermei»
sters Friedrich Wagner in Sonnenberg . — 17. Dezember
Schreiner Heinrich Lind in Sonncnberg , 81 I . — 18. De¬
zember Emma Karoline , T . des Landmanns und Fuhr-
werksbesitzers Philipp Franz Jckel in Sonnenberg , 13 M.
— 21. Dezember der Taglöhner Peter Ferdinand in Son-
ne-nberg , 67 I . — 21 . Dez . Karl Johann Emil Max , S . d.
Lan -dmanns Philipp Franz Jekel in Sonnenberg , 4 I . —
28 . Dezember der Landwirt Heinrich Hahn in Sonnenbera,
53 Jahre.

verloren
auf dem Wege Eltvillerstr . — Totrheimerstr . —
Kirchgasie, ein grünes Handtäschchcn mit Porte,
monnaie . Inhalt za. 7 Mk Der ehrliche Finder wird
gebeten dasselbe gegen Belohnung in der Expedition ds . Bl.
abzugcben.

Der vorstehende Aufruf wird mit dem Bemerken hi-erdrrrch
veröffen -tlickst, -daß freiwillige Beiträge im Rachause Zimmer
Nr . 19 (Botenmeister -ci) entgegen -g-enomme -n werden.

Uober die gezeichneten Beiträge wird seinerzeit öffentlich
quittiert werden . 2120

Wiesbaden , d-en 4. Dezember 1907.
Der Magistrat.

2391

System Krauss.

Karl Waldschmidt,
Wiesbaden , Dotzheimerstr. 39.



22 . Jahrgang.

Neujahr 1908.
Wir haben in diesem Jahre eine

reizende Serie Neujahrskarten
erworben, die wir unseren verehrten

Abonnenten zu Vorzugspreisen
liefern . Die Karten werden von 25 Stück an, mit Namen¬
aufdruck geliefert und liegen Muster in unserer Expedition
Mauritiusstrasse 8, zur gefl . Ansicht aus.

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger,

Telephon 199. Maurifiussfrasse S.

Win liefern zu billigsten Preisen gegen bequemste

Teilzahlungen:
[werke ; Phonographen, „ PrninHinnc.innai .. *« 1Musikwerke; Phonographen,

Urammopüone, Spieldosen,
Dreh-Instrumente etc. mit
neuesten u. beliebtesten Wal¬
zen und Platten.
Automaten mit Geldeinwurf.
Saiteninstrumente: Violinen
nach aiten Meistermodellen,
Bratschen . Zithern aller Sy¬
steme.Guitarren ,Mandolinen.
Photographische Apparate:
Modernöte Typen, wie Rock¬
taschen-,Spiegelreflex-,Goerz-
Anschützklapp-Cameras etc.
iü allen Preislagen.

Projektions-Apparate  u. Kine-
maCographen.
Prismen-Ferngläser  von Hen-
aoidt,Goerz-'i'rieder-Binocles,
Operngläser und Feldstecher
bester Pariser Optik. ,
Jagd- u. Luxuswaffen;  Doppel¬
flinten,Dreiläuier, Brownings
etc., beste Kubier Fabrikate,
u. a. Marken mit weitgehend¬ster Garantie.
Buch- u. Kunst-Abteilung: Alle
in Katalogen angeiiUndigten

_Bücher und Bilder gegen Teil-
Zahlung ohne Preis-Aufschlag.

Verlang. Sie kostenfr. p.Postkarte reiohiil.Hauptkatai . u. Angabed. gewünscht.Gegenstandes
.äürssrassss Bial & Freund in Breslau lä'

| Photographische Apparate |

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Bersichcrungsgefttz staatlich genehmigte Sterbekasse, ans Ge tnfeitigfeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk 370,00 » .

m, . Aufnahmefähig sind aste gelundcn Männer und Frauen unter 45 Jahren,
an Monatlicher Beitrag sür je 100 Mk, Sterbegeld: Unter 20 Jahren .3 Pf,. 25 Jahren 20
30 Jahren 23 Pf., 3o Jahren 26 Pf „ 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pi

Sterbegeld von 100 Mk. vis 1500 Mk . rnlässi,.
EEungen znr Aufnahme und nähre Auskunft erteil! Zlvinr . Kaiser , ÄellrikstraßelS,

SiÄÄarÄr ' *»*** « ««. o™.«.

Pf.

I
beste Erzeugnisse des Ruhrgebietes

liefert billigst--- -7- ■■ i

Kohlen -Verkauf
Gesellschaft

m . b . H.
-v ' ".-... . Kpe tLli sz »*V : -. E

Bahnhofstr . 2 • Telephon 545 und 775.

Der allgemein beliebten und be
kömm lichcn

Iilkil,
»vonIPf.so, AUIbI I 1 9

niittf Ml . Kirchgasse 48.

•eters
unsche

Eichel-Marke
von

Peters Nacht., Köln,
empfiehlt * | | 3422

f. öfiilun«,
Ecke Kaiscr -Friedrich -Ring und

Schicrsteinerstraße.
Die so beliebten u. bekömmlichenpunschsyrupe

von

Peters Naclif., Köln,
Eichel-Marke 3426

empfiehlt

8 . Ae - tt . NW . ,
Ncugasse 12. Telefon 35 64.

E Ar froäf Stmibrn
«u Sylvester

empfehle die Eichel -Marke

Kiiiisch ykiijik
von

backe ich für Sylvester und verkaufe dieselben per Stück'
10 Pf . , auf Karton fertig verpackt,

per Dutzend1 Mark
mit Zohannisbcer , Himbeer, Pfirsich und

Pflaumenmus.

Wilhelm Maldaner
Markfsfrasse 34.

Filialen : Wellritzsfr . 39^
Schi ersteinerstr . 6 . 4341

Der Gesangverein Frohsinn
halt seine diesjährige

Wei h n me h f ei er
Ä 11-' 11 Abendnnterhallnn z und Christbanmverlosuna

3417

Anfang präziS 4 Uhr.
Der Vorstand.

Schlittschuhe

Th. Wilhelmi,
Wcstendflr . 24. Telephon 3999.

T
reisgckröntc und beliebteste

— Eichel-Marte
empfiehlt 3424

J. G. Keiper,
Kirchgasse 52 . Telephon 114.

Köln,
— Eichel-Marke —

empfiehlt 3423

M!h. DIedsrichsen,
Westendstraße 12

Die besten und bekömmliche»

Punsche
I

in größter Auswahl.

M. Frorath , Waclilolger,
3392 Kirchgasse.

Bekanntmachung.
Am Montag , den TO. Dezember er , mittags IS Uhr

vc>steigere ich im Per stcigerungslokale , Kirchgasse 23 , zwangsweise
gegen gleich bare Zahlung : ' * u ^

0 Weilcrfpicgel , 1 Kleiderständer , 1 Sophatisch,
0 Oiohtstnhlc, k FInrtslIcttc, 4 Nähmaschine a. m.

:ma » « »nran , fett; t alljiflirr.
Suche znm baldigen Eintritt

' tüchtige D Suche p. bald für mein

PutzMier
tüchtige

eters

Putz-Abteilung.
Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisschriften und Salair-
ansprüchcn erberen. 4339

M. Schneider
Kirchgasse 35 |37.

Verloren

lowie

— Eichel-Marke —
empfiehlt 3420

E. Wesche,
(*cfe Wörth - u. Dotzheiimrftraße.

leteis
’unsch
reisgckröntc u. bekömmliche

Eichel-Marke
Rum , Arrak etc.

enipfiehlt 3425

Willi. Meyer,
Göben str. 18. — Televb on 236a

Diejenigen ßerren,
bei Bedarf mein Geschäft

für Neuanfertigung , Ausbessern,
Bügeln berücksichtigen wollen,
u erden m jeder weise zufrieden-
geoellt . 4337
Gustav Schwanz , Schneider.

Borkstraste 4.

Derjenige, welcher am
1. Feiertag in Eichersheimer
Lokalbahn Frankfurt das
Opernglas an sich nahm,
wird ersucht,dasselbeWilhelm-
straße 54, bei Kraafz. ab¬
zugeben, da erkannt, andern»
falls erfolgt Anzeige.  4340

Heirat!
Ein unbescholtener Mann,

30 Jahre , katholisch, nicht unver¬
mögend , gutgehende Schankwirt¬
schaft in einer schönen Ortschaft
im Rheingau , von seinein Vater
übernommen , sucht eine für ihn
passende , nicht unvermögende
Lebensgefährtin.

Offerten unt . I . K No . 300
nebst Photographie an d. Erped,
ds . Blattes

Karlnratze 2 , 3 Zimmer, Küche
ZU vermieten . -U9Q

aus achtbarer Familte.

M. Schneider,
Kirchgasse 35,37.

dytvefternacht.

P erle,unscb
eters

(Eichel-Marke) . 3421

Hch. Mauss,
Schwalbacherstr. 7»

Tel . 740 . _ Tel . 740.

I
Anzüge, Paletots , Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen, Schulhosen
staunend billig. Schwarze Anzüge.Seil« Belegenlieif.

Wiesbaden,
Nengaff -2 1 Stie 2ege.

__ Kein Laden. 2357

H9rren»Anziige
u. Paletots nach Maß von 35 M-
an . TadelloserSitz , gute Berarbeit.
ung . 1803

W. Plank , Schneidermeister,
Sedanstr . 9, Hch. 2.

mvi



Erscheint dev Stadt Wiesbaden Telephon Kt. 14k

(taut unb »irtoj bet Wi -«b»»-»cr Veriagsaiislalt Crmil in Wi-ib »»e« 7! «Schafts».». - W »« - -

Nr . 303. Zonntag . den 29 . Dezember 1907.
22. Jahrgang.

Hmtlidier.Chei
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 2.  Januar 1908 , vor.
nittaqs , soll in dem städtischen Walddistriktê ellxwald,
inks der Platterchaussee, das nachfolgend bezeichne« Gehölz
ffentlich meistbietend versteigert werden, ^

1. 16 Eichen-Stämme, 0,15—0,29 cm Durchmesser
und 4,83 Festmeter,

2. 31 Birkcn-Stämme, 0,11—0,28 cm Durchmesser
und 5,65 Festmeter,

Z. 40 Birken-Staugen 1. Klasse,
4. 65 Rmtr. Eicbcn-Langholz, 2,20 m lang,
5. 120 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
6. 23? Rmtr. Buchen-Prügelholz,
7. 34 Rmtr. Birken-Prügelholz,
8. 6500 Buchen-Wellen. ,
Auf Verlangen Kreditbewilligungbis zum 1. Sep¬

tember 1908. ,,
Zusammenkunft vormittags 10.30 Uhr vor dem Restau¬

rant „Waldhäuschen'' im Adamstal, links der Platter¬
chaussee.

Wiesbaden, 23. Dezember 1907.
3287 Der Magistrat

Verdingung.

Der Fluchtliuicnplan für die 2. Ringstraße nördlich
der Dotzheimerstraße(Abänderung der Pläne 1893)3 und
1904116°hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer
No. 38a innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Em-
sicht offen gelegt. . on-

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. ^ uli 187s,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß- Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 23. Dezember 1907 und endigt
mit Ablauf des 20. Januar 1908.

Wiesbaden,  den 19. Dezember 1908.
3126 Der Magistrat

Bekanntmachung.
In der Kläranlage, auf dem Gebäude der früheren

pelzmühle, sind nachbenanntc, gebrauchte Maschinenteile,
ganzen Posten oder einzeln abzugeben.

; Riemenscheiben 200—1600 m|m Durchmesser, 23- 130
mim Bohrung in . . ,

2 Transmissionswellen 2,2—6,00 m lang, 40—80 mm
Durchmesser .

9 Stehlager, Sellerslager, Augcnlager, 20—100 m|m
Bohrung

5 Kuppelungen- Wellendurchmesser 6s—80 rn|rn
4 Seilscheiben 365—600 m|m Durchmesser- 20—40 npm

Bohrung , _ r „
6 Zahnräder- 32 Messingkugeln 136 rnfm Durchmesser
6 Gußeiserne Säulen 3 in lang
1 Petroleum-Motor 8—10 P.S . mit Zubehör (System

Gebrüder Dopp Berlin)
Verschiedene kleinere Maschinenteile.

Kaufliebhaber können eine genaue Aufstellung der zu ver-
aufcnden Teile im Rathaus, 3. Obergeschoß Zimmer 75a
n Empfang nehmen. Daselbst und in ^der Kläranlage
aerbcn in den Dienststunden nähere Auskünfte erteilt und
önnen die Teile besichtigt werden. Die Preise sind, mit
Ausnahme für den Motor, für 100 kg anzugeben und bis
.um 15. Januar 1908 an das städtisches Kanalbauamt ein-

uwchen. St ädtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

betreffend Verkauf eines Vanblocks in Wiesbaden.
Htvei gegenüber dem Hanptbahnhof belegene,

von dem Baffnhossplav , der Kan -r und N .to-
lnsstrahe nmarenzte -vauplatze Mit einem Flachen
gestalte von 33 ar  36 qm , zollen entzeln oder
im ganze », verkauft werden . _ . 4

Tie Frontlängen betragen : An dem Dahn
Hofplatz GS, 77 m , (Ui der Kaiserstrahe 36,00 m,
an der Nikolasstrafle 50,00 m . .

Die Berkanfsbedingungen und ein Plan
können im Rathanse Zimmer Nr . 44 eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 3 ».
Januar 1008 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat

Verdingung . ,
Die Liefernna des Bedarfs an 4ste»uzcug-

röhren nebst Formstücke« , Hofsinkkasten und Fett¬
fängen zur Herstellung voii .Hnttsettttvasseruuzs.
Anlagen pp. im Rechunngszahre " 68 1°»
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anaebotssormulare. Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Bormittagsdienstnunden beim
Stadtbanamt, Rathaus, Zimmer Nr. 65, cmg-fehen, die Ver¬
dingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)

^^ °^V„ schlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . Januar 1908,
vormittags tl Uhr»

im Rathanse, Zimmer Nr. 65, cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefulltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden tu er
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Dezember 190 i.

3134 Städti sches Kanalbauamt
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr des ^Bedarfs au
Portland -Zement zu den städtischen-r,iefbauten im
R - chnnüg- jahre .908 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Anaebotssormulare und Verdingungsunterlagen können,
während der Vormittagsdienststunden beim Kanalbauamt,
im Rathanse, Zimmer Nr. 65. eingesehen oder auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einfendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)

* ^Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11- « f 1908 <
vormittags 11.30 Uhr.

im Rathause, Zimmer 65, einzureichen. ^ _
Die Eröffnung der Angebote crwlgt in Gegenwart

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schrlstUcher
Vollmacht versehenen Vertreter. ...

Nur die mit dem vorgeschricbencn und auogefulltencu_ wu»rhort fipt herIICUV Oie um uuu . . r • s -

verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei ee
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung

Die Jahreslieferung von ca. 2000 Stuck Piassava
befen großes Format' und 80 Stück Kehrwalzenfull
nngen soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung veriUngen

' Anaebotssormulare, und Verdingungsunterlagen, können
während der Vormittagsdienststunden im Nathan,e, Zimmer
Nr 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder be-
stellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg- (keme Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Auffchnft verfehcne
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10 . Januar 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. , . c.. ru„
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefulltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1907. 33^4

Städtisch es Strastenbauamt.

Akzise -Rnckvergütnng.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Ab,nt!giulgs-
stelle. Neugasse 6a. Part ., Eiunchmerei, wahrend der Zeit
von 8 vorm, bis 1 nachm, und 3- 6 nachm, in Empfang

genoimuen jwcrden. ^ ^ abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporlo durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1907. # 2901
Städt , Akziseamt.

Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr̂ von Stiickstenien.
Schrotten , Mauer - «. Wandfteinen >m Reck,nungs-
jahrc 1908 soll im Wege der öffentlichen Ausfchrerbung

^ ^ "An̂ bMssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathanse Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldsreie Einsendung von 1 Mk. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausfcyrift vcriehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , dm 10 . Jaunar 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgefchr,ebenen und ansgesulltcn

Verdingungsformular und eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1907.

3325 Städtisches Strastenbauamt __
Verdingung.

Die Lieferung von zirka 14 000 2tii (f Roffrr-
brfen, bester Qualität, soll im Wege der öffentlichen.luS-
fchreibung verdungen werden. „

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags-Dienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingeseheu, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldsreie Einsendung von 70 Pfg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden. _

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrifr verfehcne
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10. Januar 1908,
vormittags 12 Uhr,

im Rathanse. Zimmer Nr. 53 einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund aw-gefuUlcn

Verdingungsformular eingercichtcii Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbadens den 27. Dezember 1907.

3323 Städtis ches Strasrenbauamt.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hesscn-Nassauischen landwirt¬
schaftlichen Dernssgenossenschast, Sektion Wiesbaden(Stadt¬
kreis), welche im Lause des Jahres 1907 i» ' hr-m land¬
wirtschaftlichen Betrieben Vetriebsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch ausgefvrüert,
die in § 108 des Unfallversicherungsgesetzes vom 30. ^ unr
1900 und in 8 40 des Genossenschaftsstatutsvom 4. De¬
zember 1901 voraeschriebcue Lohnnachweisung vtS
spätestens den 5. Januar 1908 im Rathanse,
Zimmer Nr . 26 , einzureichcn. Das nötige Formular
Krd ebendaselbst kostenlos verabfolgt.

Für Betricbsunternehmer, welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisung im Rückstände bleiben_cv
folgt die Feststellung der letzteren durch den GenossenfchaftS-
bezw. Sektionsvorstand (R. G. § 108 Abf. ,2)., D-o Be¬
treffenden können außerdem vom Genoffmfchaftsvor,lande
mit Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk. belegt, auch kaun
aeacn Betriebsunternehmer aus Ordnungsstrafen brs zu 500
Mk erkannt werden, wenn die eingereichten Nachweifungen
tatsächliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (R. G. 8 156 und 8 157.)

Für Betriebsbeamte und Facharbeiter ist, falls sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhaben,
der Ratnralwert mit 1 Mark 20 Psg pro Tag für Be-
köstigung und 50 Pfg. pro Tag für Wohnung in Anrechnung
zu bringen.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1907.
Der Sektionsvorstand.

2513 (Stadtausschuß). __
Unentgeltliche

ZvrMimde für unbcmitteUe Lungenkranke.
r  Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Sam,tag

Vormittags von 11—12 Uhr ein- unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
AuSwnrfs rc.). "4

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Gtädt . KrsuLruhans-Bettvottmtg.
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Die Preise der Lebensmittel und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungendes AkziseamteZ vom 21. Dezember
bis eüischt. 27 . Dezember 1907 folgend: :

Vicchmarkt.  N . Pr. H.Pr.
(Schlachtgewicht.» M. Pf. M . Pf.
OchsenL Q. 5J kg 78 — 80 - -

II. „ 9 „ 79 — 75 —
Kühe I. „ „ 63 — 69 —

. II. ff „ 56 - 60 -
Schweine 1 114 122
Mast-Kälberj 1 w --
Land. „ 1 „ 138 154
Hammel 1 „ 156 164
II . F r li ch tin ai kt.

Hafer, alt 100 „ - -
„ neu 100 „ -

Stroh „ „ -
Heu - -
III . Vi ktiiali  e nnl arkt.
Eßbutter 1 KZ 9 60
Kochbuttcr 1 „
Trinkeier 1 St.
frische Eier 1 „
Kalk-Eier 1 „
Handkäse 100 „
Fabrikkäse
©Bfartoffeln

Neue ftartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „ i
Kl. gelbe 3iü6. 1 t8bd.
Rettich 1 St.
Treibretlich 1 Gbd.

100 kg
I ..
1 ..

50 „
1 .
1 .

,1 ..
1 .
1 -

Radieschen
Spargel
Suppensvargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurlm
Treibgurken
Einmachgurk.. 100

1 .
1 kg
1 kg
1 ,
1 St.
1 kg
1 St.
1
1
1 St.
1

9 40
— 12
— 10
— 6
4-
4 —
6 50

— 8

3 50
— 12
-80
— 8
—14
-20
—15
— 6

— 8

— 50
— .0
-90
— 4
— 8
— 5

2 80
2 50

— 14
- 12
— 7
6 -
5 -
7-

— 10

4 —
— 14
1 -

— 12
— 15
— 25
— 16
— 8

■10

— 58
- 25
100

— 5
— 10
— 6

Kürbis
Tomaten
Grüne dicke
„ Lohnen
„ Stg .-Bohu.
„ Busch.ohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
Schale t

1 kg --

Backfische
Hummer

3k.Pr . H.Pr.
M. Pf. M.Pf

— 50 — 60
6 -

— 50
— 40
— 50

— 50 — 80

Krebse
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau
„ (Stockfisch

gewässert)
S ilm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Secmeißlinge

(Merlans)
Vlaufelchcn
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzunge

(Limandes)
Grüner Hering1
Hering gesalzen'

V. Geflügel  und Wi l d.
Ladenpreise.)

1
1
I

1
1
1
1
1
1

1

3 00
-80
160
3 20

— 60
2 40
1 60
180

— 80
3-

120
— 10
— 5

12  -
140
3 —
5 -

2 80
2 80
3 —
140
5-

160
- 6Ö
— 15

Gans
Truthaün
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ >"ng
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kraiiiiuetsvüg.
Hasen
Rch-Nücken

„ Keule
„ Bord erb 9.

Hirsch-Üllicken
„ Keule
„ Bocdcrblt.

Wildschwein
Wildragout

0 ■> kg — 80
&t.
kg
St.

kg

9 50
7 00
3 50
1 50
2 30
6 —
3 50
2 SO

— 80
1 u0
1 70

4 —
2 80
4 50

—45
4 -

10  -
7 —
150
2 40
2 40
150

-90
12  —

9 —
4 50
2 00
9 60
7 —

3 50

2 -

4 50
3 -

4 50
14 -
8 -
2—
2 60
2 60
1 70

1— 120
VI. Fleisch  Ladenpreise.)

Ochsenfleisch v.
Keule 1 kg 1 60

„ ohne .. 1 . - - — „ Bauchfleisch.1 140 1 50
Weißkraiu 50 Kt- — Stiib«o. Rind fl. 1 1 20 140
Weißkraut 1 kg — 7 — 9 Schweinefleisch1 1 60 1 80

„ I fet. — 15 — 18 Kalbfleisch 1 150 1 80
Rothkraut 1 kg — 10 — 13 Haiiiiiieiflfisch 1 H 1 50 1 80

ff 1 St . — 20 — 26 Schassteisch 1 1 20 1 40
Wirsing 1 „ - io — 12 Dörrfleisch 1 180 2 —
Blumenkohldies, 1 „ - — Solpersleisch 1 n 1 70 1 90

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
l
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

70
- 44

—/•>
—• 4h

St.

kg

— 14 — 16
— 12 — 14
— 40 — 44

-70 — 80

St.
kg.

Rosenkohl
Grün -Kohl
Röinisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpscl
Kochäpsel
Eßbirnc»
Kochbirnen
Quitte»
Zwetscheu
Kirschen
»Rhein. Herz.
«Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apjeifiucu
Züronc»
Melonen
Ananas
Kolos liiisse
Feigen
Tatteln
Kasianien
26all nüsse
Haictiiüsse
Weintrauben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeeren 1
Johaniiisbccreiil
Himbeeren 1
Preiselbeeren 1 _
Gartenerdbeeren1
Walderdbeeren1 „ _

IV, Fisch mark  t.
Aal lebend1 kg 3 20
Hecht „ 1 „ 2 80
Karpfen . 1 , ' 200
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ l _ o_
Bachforell., Ie6. il „ 8 — 10  —
M Wiesbaden. 27. Dczeinb. 1907

Schinken roh
Säünken ger.
Schinken gek.

— 40 — 60
- 30 — 40
— SO — 60
-20 — 25
- 00 — 00
— 00 — 00
— 00 — 00
—OJ—oo
— 00 —00
— 00  — 1.0
- 00 — 00
- 00 -

St . — 4 8
u —6 — 8
,, 1 50

St . —22
kg —40
.. 120

- 30

2_

— 45
1 50

— 40
—60 - 81
-80 1 -

1 - 1 20
— 00 — 00
—00 —oo

Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Stierenfett 1
Schwanciimag.(sr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst i
Fleischwurst . 1
Lrber-u.Blutw. fr.

. . geräuch.
Vis. Getreide , M ehl

u Brot  re.
->) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 21 50 22 50

, 2 50
2 50
4 —
1SO
140

- 60
180
o _
160
150

—96
100

2 70
2 70
4 80
2 —
1 60
1 —
2—
2 10
1 EO
1 60
1 20
180

3 60
3 —
2 40
3 60

Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Spcisebohiieu „
Linsen, neu

au :
Weizeniuchl

91o. 0 „
. t)!°. l .
.. 9t». H ,

Aioggenuiebl
91o. 0 „

« 91°. I .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Spcijebohiien 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Noggenmebl„ 1 „
Gerstengraupe1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze1„
Hafergrütze 1 ,
Häserflaüe» 1 „
Java -Reis mittl.l „
Java K-asjee,,rohl ,

20 - 21  -
40 50 21 50
28 — 30 —
28 — 82 —
50 — 68 —

kg

35—
34 -
33 —

33 —
31 50

-38
-44

36 —
35 —
34 -

34 —
31 50

-48
— 50

—70 — 90

-36 - 48
—34 — 40
—36 — 70
-40 - 64
—50. — 62
-60 - 6t
—60 — 64
—48 — 70
2 - 3 —

Einladung

7 —

120
— 70
120

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbroo 0.5 „
,, 1 Law

Rundbrvd 0,5 kg
„ 1 Saii»

Wiißvrod.Wasierweck
„ Milchbrod

,zc!b. gebr. 3 — 3 60
1 kg - 20 - 24

-16 - 18
-48 - 52
-16 - 18
-48 — 52
-3 — 3
-3 — 3

zur Lösung von Nenjahrswuitsch -Ablösnugsr
karten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öfsentlichcn Kennt¬
nis _zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Grakitlationen zum neuen Jahre
entbunden feil, möchten, Neujahrswunsch - AblösttUfls
karten seitens der Stadt ausgegebell werden. Wer eine
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusenduugen
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z. durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummcrnmit B isetzung der gezahlten
Beträge, aber ohne Nennung der Nahmen Rechnung abgelegtwerden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr. 13, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz Wilhelmstraße 18,
Drogerie E. Mocbus, Taunusstraße 25,
KaufmannI . C. Roth, Wilhelmstraße 54 und

„ E . Mocckel, Lauggassc 24
gegen Entrichtung von mindestens2 Mark für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb
wvhl die Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

■Die Veröffentlichung der Namen findet am 31.
Dezember 1907 statt. 20104

Wiesbaden , den 5. Dezember 1907,
Der Magistrat.

Armcn-Verwaltung : Travers.

Bekanntmachung.
Betreffend : Errichtung von Ncubaute » au

neue» Straffe ».
Alle Bauiiiteressenteu, welche an projektierten oder an

noch nicht fertig ausgebauten Straßen (im Sinne dc§ § 9
Abs. 2 der Baupolizciverordnnng vom 7. Februar 1905)
Neubauten errichte» ivollen, machen wir hierdurch daraus
ausmerksam, daß die Baugesuche stadtseits erst dann nach
8 3 des Straßeubaustatuts aus Genehmigung begutachtet
werden fomic, wenn folgende Vorbedingungen in erster
Linie erfüllt sind:

1. Der Baliblock , in welchem das Baugrundstück liegt,
muß zweckmäßig zu Bauplätzen vollständig
so ansgeteikt sein, daß wesentliche Grenzverschieb
uugcii in Bezug aus die Anzahl d.r arrondierlei
Paiistcllcn nicht mehr cintretcu können. Die Aufteilung
ist so vorzunehmeii, daß sie weder dem öffentlichen Inter¬
esse widerspricht, noch die Interessen einzelner hier¬
durch geschädigt werden.

2. Den Magistratsbeschlüssen vom i£II ttu.fir.20. März 1907
entsprechend muß die betreffende neue Straße bczw.
der Stiaßenteil von Straßenkreuzung zu Straßen¬
kreuzung und im Anschluß an eine bereits bestehende
Straße aus fluchtlinienmäßige Breite und planmäßig
freî elegt, mit Kanal-, Wasser- und Gasleitung, sowie
Mit einer vorläufigen Befestigung der Fahrbahn ,u
der ganzen Breite, bestehend aus gedecktem Gestück
mit provisorischer Neberpflasterulig, versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vorbedingungen erfabrungs-
si' lubß längere Zeit beansprucht, jedoch stets von dem au
die neue Straße zuerst .onbauendeii Bauherrn nachgcwiesen
werden muß, so wird den Bauinteresseiiten dringend em¬
pfohlen, ihre Anträge auf StraßenauSban möglichst früh¬
zeitig dem städtischen Straßenbauamt einzureichcn nild auch
die verlangte Bauplatzeiutcilung rechtzeitig zu bewirken, um
Verzögerungen in der Abfertigung der Baugesuche zu ver¬
hüten. Als zweckmäßig hat cs sich erwiesen, gleichzeitig mit
der Abgabe des Baugesuches an die König!. Polizeidirekrivn
ein zweites Gesuch unter Beifügung eines vorschriftsmäßigen
Lageplanes mit Darstellung der ganzen Fläche des be¬
treffenden Baudlocks in dreifacher Ausfertigung an den
Magistrat einzureichcn zwecks Einleitung der zur recht¬
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Verpflichtungen
mit den Bauherren notwendigen Verhandlungen 3022

ÜLiesbnden , den 18. Dezember 1907.
Der Ärngstrst . Ticsbandepukatiou.

Stöbt Akrise-Aml.

! Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennen»,';, daß das
städtische LcihheruS dahier Darlolseu auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Pik. aus jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jalu .eS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoa« » vou 8 —10 Uhr Bormit¬
tags und vou ii —3 Ikhr Atachmittags im Leihhaus
anwesend ftnü, Die LeihhanS Depntati «»

Mittwoch , den 8 . Jarrrrar . 10 Uhr anfangend,
werden im Großherzogln Park „Plattech Distrikt „Ps-rde-
weide", au Ort und Stelle versteigert:

123 sichten l .- 3. Kl. - -- 180 Festuitr.,
27 Kiefern L—3. SU.- — 30
2 Lärchen 2. Kl. = 2.64

Der Schlag liehe nahe der WicSvadencr-Limburgcr Straße
an gutem Abfuhrwcg und ist am Vcrstcigcrungstag durch
die Tore am Dörrebcrg und Silberbach zu erreichen,

Aus Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober 1908.
Biebrich , den 23. Dezember 1907. 11 -z

Grotzh . Luxemb . Finarrzkammer»
Slbteiluug für Domänen und Forsten.

Kurhaus zu Wiesbaden •
. ' Sonntag , den 29 . Dezember.

vormittags 11V, Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Orgel - laiin ^ e.
Fraü May-Afferni-Brammer (Violine). Fräulein E. Kloos (Altl
Herr Kapellmeister ügo Afferni (Orgel). Hesr A. Hahn (Harfe )’

PROGRAMM:
1. Sonate , op. 45 für Orgel : . . K. Goepfart

I . Massig bewegt
II . Langsam , gesangvoll.

III . Sehr lebhaft . I
2. Die Allmacht , Lied für Sopran mit Orgel;

begleitnng . , . . . . . F. Schubert
3. a. Adagio aus dem IX. Konzert . , L. Spohr

b. Träumerei . . . . . . R. Schumann
für Violine mit Orgelbegleitung.

4. a. Panis Angelicus . . . • C. Frank
b. Ave Maria, Meditation . . . J . Bach'Gounod

für Sopran , Violine , Harf, und Orgel.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht¬

abonnenten gegen Sonntagskartea zu 2 Mk.
. Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet,

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr im Abonnement;
im grossen Konzertsaale :

Happel ®fC © ai * erte 3
Städtisches Kuroi -chester.

Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER
Kapelle des *fass . Feld -Art .-Regiments Zssr. 27

(Oranien)
Leitung : Herr Kapellmeister F. Henrich

Nachmittags l Uhr.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Struense “ . . . Q. Meyerbeer
2. Kleine Serenade. a.  Grünfeld
3 Fragmente a. d. O. „Der fliegende Holländer “ R. Wagner
4. Rosen aus dem Süden , Walzer . . . Job . Strauss
5. Ich sende diese Blume dir, Lied . . * F . Wagner

Trompete -Solo : Herr E. Schwiegk
6. Ungarische Tänze 11 und 13 . ' . . J 0h. Brahms
7. Wiener Volk Musik, Potpourri . . . Q. Komzack
8. Einzugsmarsch der Gladiatoren , Marsch . . (J. Fitcik

Programm der Kapelle des Feld -Art -Reg. Nr. 27.
1. King EdvvardeMarsch . Aletter
2. Ouvertüre zur Oper „Zarnpa“ . . . . Herold
3. ViijasLied a. d Operette „Die lustige Witwe * . Lehar
4. Phantasie a. d. Op. „Faust “ . Gounod
u. Herbststiminung . Walzer . Lincke
6 Phantasie a. d O. Das Glödtcken des Eremiten Maillart
7. Dort unten iui Süden , Amerikanische Fantasie . Myddleton
8. Bayerische Volkslieder , Potpourri . . . Hügg

D. F. Auber
Moszkowsky
Bizet
C. Komzack

G. Reissiger
H . Vieuxtemps
Job . Strauss

Abends 8 Uhr:
Programm des Kur Ôrchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze Domino"
2. Vorspiel zur Oper „Boabdil “ . . . .
3. Phantasie aus der Oper „Carmen“ . ,
4. FldelesWien , Walzer . . . . .

Viergespräch zwischen Flöte , Oboe, Klarinette,
und Waldhorn.
Die Herren ' : Danneberg . Schwarze, Seidel
und Könnecke

6. Ouvertüre zur Oper „Die Felsenmlihle“
7. Phantasie caprice.
8. Freikugeln , Schnell Polka

Programm der Kapelle des Feld«Art ..Reg. Nr. 27.
Compagniefront Marsch . Lehnhardt
Ouvertüre zur Oper „bodviska “ . . . . Kreutzer
Los Banderilleros , Espagnole . . . . Volpatti
Phantasie a. d. Op. Romeo u. Julie . . . Gounod
Eine Mondnacht auf der Alster, Walzer . . Petras
Grosse Phantasie a. d. Op. „Teil “ Solo für

Xylophon . Rossini
Ungarische Tänze Nr 5 und 6. Brahms
„Gehn wir noch ins Cafe" Maisch . . . Lincke

, - E - -
Monfag , den 30 . Dezember,.
Abonnements-Konzerte

8 t  ii «I t i s c h e » K nr - Or ehester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
Ouvertüre zur Oper . Martha “ . . . F. v. Flotow.
Rautendeleins Leid , Vorspiel zum V. Akt aus

dem Märchen „Die versunkene Glocke “ . H. Zöllner.
Balletscene aus „Gretna Green “ , , . A. Guiraud
Air • ■ - . J. S. Bach. '
Grosse Fantasie aus der Oper „Lohengrin " R Wagner.
Elegie und Musette aus „König. Christian “ . J . Sibeiius.
Huldiguugsmarech aus „Sigurd Jorsalfar “ . E. Grieg.
Balletmusik aus der Oper „Die Camisarden“ A. Laugert

Violin-Solo : Herr Kapellmeister H. Jrmer.
Violincello Solo : Herr Max Schildbac .h
Harfe : Herr A. Hahn.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister HERMANN IRMER.

L Ouvertüre zur Oper „Darno Kobold “ . . . C. Reinecke
2. Balletmusik aus der Oper „Die Königin von
„ Saba “ . . Ch. Gounod.
3. Nachruf an G. M. vou Weber, Fantasie . . E. Bach.
4. Czardas in G-moll No. 3 . . . . . . . O. Michiels.
5. Ba.lscene über eine Etüde von Meysedor , J . Hellmesberger.
6. Fantasie aus der Oper „Tauuhäussr “ . . . Ii . Wagner.
7. Fanfare militaire . . Ascher.

Ittn Karoline Doepper-Fischer,
Opern und Konzertsängerin auS Wien,

erteilt £431

in und außer dem Hause.
b/iesbsäsn , ^ iKol2LSkl'38SS 24 , Hochparterre.

und Brillen in jeder Preislage. 785
Genaue B.eninu:>,iug der Glaser kostenlos
C. läöjtit , ( ,inti. E. Krieger), Vptifcr

Langgasse 8.
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Scherz -Artikel.

Blei -Figuren , Glücksnüsse,
Schweine zum Aufbiasen,
Scherzfrüchte mit Einlage,
Knallende fische,
Knall-Erbsen,
Rauchender Hinterlader,
Feuerwerks -Zigarren,
Scherz -Pralinees , Fondants,

Früchte etc .,
Bengalische Fackeln,
Fixier -Feuerzeug.

Tafel - Dekorationen
Menu - u. Tischkarten

in grösster Auswahl.
Knall -Bonbons , bis zu den feinsten.

Sylvester 1907/08.
Vi V3CN Postkarten und Glückwunsch-

iN 0 LiJ cX 111 O " Karten in allen Preislagen.

Biskuits und Waffeln
nur anerkannt bewährte Qualitäten erster Firmen.

feinste Tafel - Schokolade , erste Marken̂ wie Lindf,
Sarotti , Galapeter . *

| Vereine u. '
erhalten auf Verlosungs - jIn? iS f 6 gegenstände entsprechenden1Rabai

Weingläser,
Bowlen etc. P;:»C»
Weingläser , Kristall,

Stück von 22 Pfg. an,
Henkeigläser , Stück 10 Pfg.
Bowlengläser,

Stück von 25 Pfg. an,
Moderne Römer , grüner Fuss,

von 48  Pfg . an,
Sektbecher von 8 Pfg. an.
Sektgläser auf Fuss,

von 40 Pfg . an,
Punschgläser mit Schliff,

40 Pfg., 38 Pfg-, 32 Pfg.

Grosso Auswahl in

ff. geschliffenen Gläsern
für

Rotwein , Weisswein , Moselwein,
Madeira , Sherry etc.

Kirchjasse 39/41. S . Blumenfhal L Co ., Kirchjasse 39/41.

ÄKWWM

Spezial -Geschäft

Rum, Arak, Cognac, deutschu.franz.,
sowie sämtliche Sorten

Branntweine und Liköre.
Weine erster firmen.

üch .iVKaetin,
im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb.

Man achte auf die Nummer

.48,

Oie Arbnlelle das
Nass. Selo« -Vereins.

Schiersteinerftrastc lints
unter der Zimmermannstiftung

empfiehlt 929
Kiesern -Zlnzündeholz a Sack M . 1.
Buchen -Holz ä Ztr . M . 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft und gereinigt.

Bestellungen zu rechten an Ver¬
walter Fr . Müller , Erbacher-
straßc 2, 1. r ., seither Hauswart
des Männcrasyls . Telefon|

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene
. I

9604

3329

Pianos
Flügel , Harmoniums , prämiiert , von un-
übertroffener Qualität und seltener Preis¬
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich

- 15 Mark :
an überall franko hin. Langjährige Garantie.

W.Meller,MaU Mi!,
Katalog gratis.

Gcgr . 1843.
Telefon 1421.

_ t -

löniglMeH l̂kanspiete
Sonntag , den 29 . Dezember.

Bei ausgehobenei» Abonnement.
Ermäßigte (VollS-sPreU ' .

Zchneewiltchen und die sieben Zwerge.
Weihnachtsmärchen in 6 Akten (8 Bildern von C. A. Görnrr.

Musik von A. Rotoer.
Anfang 3 Uhr. Endt nach ö .15 Uhr.

20 . Vorstellung. Abonnement 0
Salome.

Drama in einem AÜkzuge von Oscar Wilve'S gleichnamiger Dichiung
in deulfcher Uebersetzunz von Hedwig Lachmann.

' ' Musik von Richard Strauß . *

^ er °^e^ FrauSchröder -Kamin skha .G
Frau Leffler-Burckard
Herr Frederich
Herr Geifse-Winkel
Frl Heßlöhl
Herr Henke
Herr Armbrecht
Herr Gerharts
Herr Schuh.
Herr Rehkopf
Herr Braun
Herr Mayer
Herr Engelmann
Herr Schwegler
Herr Weber.
Frl . Krämer

Herodias
Salome
Jochanaan
Narraboth
Ein Page der HerodiaS

Fünf Juden

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten

Ein Cappadocier
Ein Sklave

{

Montag , den 30 . Dezember 1907.
20. Vorstellung. Abonnement D.

Boeeaeeio.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genöe.

Musik von Franz von Suppe
Giovanni Boccaccio
Pietro , Prinz von Palermo
Scalza , Barbier
Beatrice , feine Frau
Lotteringhi , Faßbinder
Jfabella , feine Frau
Lambcrtuccio , Gcwürzkrämcr
Peronclla , feine Frau
Fiametta , ihre Pflegetochter
Leonetto,
Tofano,
Chichibio,
Guido,
Cisti,
Fcderico,
Giotto,
Rinieri,

Studenten , mit
Boccaccio befreundet

Ein Unbekannter
Der Majordomus des Herzogs von
Ein Kolporteur
Madonna Jancosiore
Elisa , deren Nichte
Marictta , ein Bürgcrmädchcn
Madonna Nona Pulei
Augustina , )
Elena ) deren Töchtcrc
Angelika, )
Fresco , Lehrjunge bei Lotteringhi
Alberto , )
Gerbino , )
Giudotto , ) Gesellen bei
Luigi, ) Lotteringhi
Ricciardo,)
Feodoro , )
Nostogio, )
Chccco, )
Giacometto,)

Schauplatz der Handlung:
Eine gros;c Terrasse im Palast des Herodes.

* . * Herodes : Herr Wrltlingrr vom Hoftheater
in Kasjcl als Gast.

Aniang 7 .30 Uhr . Erhöhte Preise . Ende 9 . 15 Uhr.

Ansclmo,
Tita,
Nana,
Filipva,
Orctta,
Violauta,)

) Bettler
)
1

Mägde bei
Lambertucico

Frau Hans -Zocpffcl.
Herr Malcherr
Herr Nchkopf.
Frl . Krämer^
Herr Henke.
Frl . HcßlLhl.
Herr Andriano.
Frl . Schwartz.
Frl . Engcll.
Herr Engclmann.
Frau Ebert.
Frl . Dannenberg,

j Frau Wutscht!.
Frau Weber.
Frl . Geißler.
Frl . Budinsky.
Frau Marti »,
Herr Braun,

ioslana Herr Striebeck.
Herr Spieß.
Frau Baumann.
Frl . Stcnne
Frl . Merlan
Frau Noßmann
Frl . Hacveriiig
Frl . Rost
Frau Weikerth
Klar - Schneider
Herr Schuh
Herr Otton
Herr Achtcrberg
Herr Weikerth
Herr Schmidt
Herr Weber
Herr Berg
Herr Wutsche!
Herr Martin
Herr Earl
Herr Gerharts
Herr Preuß
Frl . Koller
Frl . Hinscn
Frl . Büdingcr

3385

Residenz =Theater,
tzernfprcch-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direklion : Or . phil . H, Rauch.
Sonntag , de« 29 . Dezember 1907.

Dutzendkarlen gültig. Fünfzigerkartin gültig.

John Glayde s Ehre
Kuiro. Deutsch von Hans HaU
Georg Rücker.

R . Miltner -Schönau
Heinz He-ebrüggc
Hans Wilhelmh
Neinhold Hager
Georg Rücker,,
Friedrich Degencr
Agnes Hammer
Else Noorman
Clara Krause
Sofie Schenk

«Steffi Eandori
Franz Oueiß
Arthur Rhode

Schauplatz der Handlung ist Paris . Zeit : Gegenwart.
Die Handlung spielt sich in 24 Stunden ab.

Kassenöfsnnng 6.30 Uhr . Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Sonntag nachmittag */»4 Uhr bei halbe » Preisen.

Die Spritztour.
Schwank in 3 Alten von Wilhelm Jakoby und Gustav Cords.

-□-
Montag , den 30 . Dezember.

Ganz der Papa.
(Le Fils u Papa ).

Schwank in 3 Akten von Antony Mars und Maurice DesvalliöreZ.
Deutsch von Max Schönau . Spielleitung : Ernst Bertram.

Schauspiel in 4 Akten von Alfred
Spielleitung

John Glayde
Trovor Lerode
Howard Collinghai»
Christobper Branlcy
Michael Shurmur
Wallers
Muriel Glayde
Fürstin von Castagnary
Lady Lerode
Frau Rennick
Dora Longman
Diener

Baron des Äubrais
Delphine , «eine Frau ■
Hubert , sein Sohn
Bois urette , Unlcrprä 'ckt
Jacqueliue , seine Frau
Pomarei
Aurelie , seine Fran
Charencey

im Restaurant Bien venueAlexis. Oberkellner )
Emile, Kellner ')
Marlelte , Kammcrjungfcr bei des Aubrals
Vivarel
Godet
Rose Croix
Paillasson ) Kokotten
Irma )
Ein Polizeikommlssar

Zwei Polizisten
Kassenöffnung 6.30 Uhr Anfang 7 Uhr.

Ernst Bertram
Rosel van Born
Al ert Köhler
Hans Wilhelmy
Luise Delosea
Rudolf Bartak

Bertha Blanden
Reinhold Hager
Theo Dachauer
Arthur Raode
Steffi Sandorl
Friedrich Degener
Willy Schäfer
Tleodora Porst
Margot Bischofs
Alice Harden
Gerhard Sascha
Wolfgan , Letzter
Friß Herborn

Ende gegen 9.30 Uhr.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlierfeer Bauerntheaters.

Sonntag , de» 29 . Dezember 1907.
Nachmittags 4 Uhr.

Der Dorfpfarrer.
Bauernkomödie m. Gesang u. Tanz in 3 Akten v. Maximilian Schmidt.

Abends 8 Uhr.

Zn der Sommerfrijch'n.
Oberbayerisches Charaktergemälde von Raucheneggcrund Dreher.

Montag , den 30 . Dezember 1907.

Im Austragstüberl.
Ländliches Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Aksen von Han.

Neuert und Maximilian Schmidt

Die Handlung spielt zu Florenz im Jahre 1331.
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preie . Ende 10 Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislage
ŝ ) pertlftMser , Optische Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8.)
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‘Profit TleujaArf  Pflnnricc
Warenhaus Julius  Mvl lllflww

Rheinweine — Moselweine.
Vi Flasche.

Laubenheim er .
Bodenheimer . .
Kempter Berg1 .
Niersteiner Orbei
Erbacher . . .

. . - 0.65 Zeltinger.
. . . 0.70 Moselblümchen .
. . . 0.85 Erdener . . . .. . . 1.00 Piespoptep . . .

Graaeher . . . .

0.65
0.70
0 .80
1.00
1.25

Deutsche Rotweine. — Bordeaux -Weine.
7i Flasche.

. 0 65 Bordeaux TypeAhrbleichert . 0 70 '
Gaualgesheimer . . . 0.85
Ober-Ingelheimer . . . 1.10

jurj - - . . . 0.85Medoc . . . . . . . 1.00
St. Julien . i .4,0
St. Emelion . . . . . 1.50

Schaumweine
(inkl . Flasche und Steuer).

Cebr . feist * Söhne . V» Fl. 2.70 . -/, Fl. i .sv
Kessler * Co., Germania -Sekf . . 7 , „ 3.25 , 7, „ 1.80
Bowlen -Sekt . v \ 93 ,,- - - ■ V- l. 20 t

Rum.
1, 2, 3, 4 Sterne,

'I. Fi 1.30 , 1.55, 1.80 , 2.00
‘I* Fl . 80 , 90 , 1.00 , 1.15.
Arrak de Batavia.

1, 2, 3 Sterne
5|i Fl._2 .00 , 2.25 , 2.50
'I- Fl. 1.15, 1.30 , 1.50.

Rum- und Arrak punsch
Fl. 1.50 , >|f Fl . 85 Pf.

Schlummer- und Kaiser-Punsch
'Ir Fl. 1.95 . >|2 Fl . 1.05.

Peters Metropoi-Hojnak
, 7 2 , 3, 4, 5 Sterne.

'I. Fl. JL50 * 1.65 , 1.95 , 2.25 , 2.70
Fl. 90 , 1.00 , 1.15, 1.25 , 1.50.

7 2 Kronen.
'I. Fl . 3.40 , 4 .25
'I. Fl . 1.80 , 2.25.

iylvester -Scherzartikel . - - Blei -Figuren.
von 4.50 an.

Stück 45 , 35 Pf.
Bowlen mit 12 Gläsern und Löffel
Bowiengläser mit Henkel, geschliffen ’ [
Bowlengläser mit Henkel, gekugelt und glatt ! . Stück 30. 23 Pf
Welnromer auf grünem Fass . otilc.’ it Pf
Weinrömer, 0,2 auf grünem massivem Fuss . . Stück pf
Weingläser , glatt, auf Fuss . Stück'25 15  o pf
Herakeljläser, geperlt, 0,4, .i °

Frische Inanas.
Ananas , ganze Frucht.

Ananas ZU Bowlen in Scheiben.
Datteln , Feigen.

Almeria - Trauben.
Tafel-Aepfel.

Apfelsinen , Xifronen.
Mandarinen.

Wali- und Haselnüsse.
Früchte u. Fisch -Konserven.

Pariser Lachsschinken.
Pommersche Gänsebrust.
Feinste Gänseleberwurst.

Lachs , Kaviar.
Sämtliche Wurstwaren

und Käse.

IVenjahrskar !« « .
Sektgläser , glatt, auf Fuss . . . .
Sektkelche , glatt und geschliffen . . . stück 95, ' 65 45 35 pp
Seckfbecher mit Borde . . 1% Pf.

" mil̂ Goldrand, mattem Band stück 8 Pf-

ß '?7.becker . Ô undO,^ >t 't . ' 'stück ' 16, 12? 10̂ 3 Pi'
- ■ • Stück 22 PlHenkelgiäser , geperlt,’o,3*

WZ

Konfitüren. — Knallbo nbons. = Lebkuchen.
j Füa » Vereine h.  Verlosungen  MF * Yoraogspreiiif.

Lill’s W einstuben
Spiegelgasse 5 . Inh . : Hubert Lill . Telephon 511 .

WIESBA DE IV.

Heute Sonntag , den 29 . Dezember 1907.

389)

Dinerä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Consomme a la Moliere.

Heilbutte sc . Crevettes
Kartoffeln.

Roastbeef und Spinat
Croquettes.

Pudding ä la reine.

>
1.10.

Souper ä M. 1.25
im Abonnement M.

Schwedische Vorspeise.

Gespickte Kalbsnuss.
Spinat.

Hasenbraten — Kompott.

Cornets in Kahm

Diner ä M. 1.15,
im Abonnement M. 1.60.
Consomme ä la Moliöre.

Heilbutte sc Crevettes
Kartoffeln.

Roastbeef und Spinat
Croquettes . t

Steyrischo Capaunen
Kompott.

Pudding ä la reine.

Vorzügliche Weine.

Souperä M. 1.15,
im Abonnement M. 1.60.

Schwedische Vorspeise.
Omelettes ä la rouenaise.

Gespickte Kalbsnuss — Spinat.

Hasenbraten — Kompott.
Cornets in ßabm.

9125
Anmeldungen zu unserem

2. Tanz-Kursus
werden entgegen genommen. Honorar 12 Mk. Ohne Koukur-
??? * W Walzerübung nach sofort begreiflicher Methode und
leisten Garantie für tadellose, taktvolle Ausbildung. (krtra-Tan,-
knrse zu icder geivünschten Zeit. 4 ^418

Kriedr. Völker und Fra»t, Wellritzstraße 48. 4.
._ Gegr. 1901._

Tüchtige

Verkäuferinnen
bei- Kolonialwaren- oder Delikatessen Branche gegen hohes
Salair und bei selbständiger, dauernder Stellung für sofort
oder später zu engagieren gesucht.

Branchekundige Bewerberiuiien, welche an selbständ.
Arbeiten gewöhnt,sind und sich über ihre bisher. Tätigkeit
ausweisen können, wollen Meldung in. ausführl'. Lebenslauf
u. Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger Angabe, zu welchem
frühesten Termin der Eintritt erfolgen kann, unterE. 118
an bie Exped. b. Bl. einreichen. 119

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

Wiesbadener Emafllier-Werk, äSÄ

Versteigerung
einer Laden-Einrichtung.

ÄÄ tt  Geschäftsaufgabe läßt die Firma Jacob
frtÜw Montag , den 30 . Dezember er..
nacym . ^.4,0 Uhr beginnend, in dem Geschäftslokalc,

Ecke Gr. u. M. vnrgstratze,
die gesamte Laden -Einrichtung als:

2 Ladenschränke mit Schubladen und Auf-
Mtzen.mit Glastüren , ca. 4,50 u. 3 Mtr. lq.,
1 Laden -ESschrank mit Schubladen « . Anf-

wt * Eastnre « . 2 Theken mit Glas-
M* 2»?° Mtr . l., Regale , div.

Ausstelltische mrt Etageren - Anssäüen
3 Erkervcrschlüsse mit Spiegeln , 3 elektr!
Erkerlampen , elcktr. Lüster, div Nitkel-

r"*!! Glasplatten , Firmen¬schilder, kl. Pult, Kopicrpressc, Schirmständer und
dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 3344
Besichtigung am BersteigerunzStagc.

^ - iheln - Uelfrfch,
Auktionator und Taxator,

Echwalbacherftraße 7.
Telephon  2941 . Telephon 2941.

3.75 1.95
4 . - 2.10
4 .- 2.10
4 .50 2 .35

lj^  p j ij jpj
Chryseläus -Kronen -punsch M. 2.50 1.35

.. -Schlummer -Punsch „ 3.00 1.60

.» -Burgunder -punsch
„ -Arrak-Punsch
„ -Rum-punsch
„ -Ananas -Punsch

hoch!ein in Aroma und Geschmack; sehr
gut bekömmlich.

General - Niederlage bei

Emil Hees,
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs,

vormals C . Acken ». 3393
Wiesbaden , Grosse ßurgsfrasse 16.

Walhalla-Theater.
Monat1 Januar 1908.

Gastspiel des Mefropol -Ensembles , unter Leitung
des-Direktors Max Samst aus Berlin.

Mittwoch, den 1. Januar (Neujahrsfag ) :

2 Sflls-frBlüiip-Wfiüioßii2
Nachm. 4 Uhr ermässigte, abends gewöhnl. Preise.

In beiden Vorstellungen :

Das Mädchen ohne Ehre.
Sensationsstück in 4 Akten von Waifer Melville

Deutsch von Siegfried V. Lutz.
fc3j£“ Obiges Stück wurde mit

ü § sensationellem Erfolge«
in London, Berlin, Hambnrg, Leipzig , Aachen,

“• s_ w-. bei stets ausverkauften Häusern auf¬
geführt. -WB 3415

Ä

l G. «I. I.N.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauischen landw.Genossenschaften
] und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bea,Wiesbaden.

Sotnt Moritzstr. 28. F6c p2mher
Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
bis zu 3 '/, °/o Zinsenin täglicher Berechnung angenommen u.

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4% verzinst.

, Kassenständen von 9 bis lä 1/, Uhr

<3 St£ fe fommtein großer Posten Wichslederstiefel
" sowie Kinderschnlstiefel billig znm Verkauj

Woche MarWratze 22. 1. LL Z



Hannphilipp : Gure beisammc, Willkomme im neie Stamm¬
lokal," hoffentlich fiehle mer uns hier ewe so wohl wie in unferm
friehere Lokal unn nit zu vergesse, hier gibts außerm gure halwe
Schoppe aach ebbes Gures ze picke. . ~ , a

Birreche - Ich hunn mer emol en halwe Lcyoppe erge Wachs¬
tum gewe losse, de Wei is nit schlecht unn waß ich noch ,aan
wollt , de Wert is die Freindlichkeit selwer, kaa Spur von un¬
ferm friehere, dem mer noochträglich noch deß Prädikat de growe
Wert aewe kennte, so is es awer immer , mer soll nit Zu lang
uff aam Matz verkehrn, mer werd zu bekannt zesamme unn
nix mich estemiert, es Hot mer jo lad gedah, awer er war Loch
schuld draa . ^ , .

Schorfch' Mir gefällts so weit nach ganz gut hier , noor
maan ich, es käme mer zu vill Haargelosfene her unn dann kann
ich deß Gezier von den« seine Kellner nit gut verbutze; nufer
Christian hott uns durch unn dorch gekennt, der Hot uns schon an
de Noos aageseh. waß uns gefehlt hott , unn wann merm vorm
Haamgiehn zeh Penning Serwis gewe hott, war er herzlich ze-
srirre , awer kerzlich warn ich schon emol hier unn do hott mich
der Kellner so vun owe runner aangeguckt, wie ich ein sei Triwl.
oeld gewe hunn , als wann er sann hett wolle, du scheinst mer
aach en krickiger Eiropäer ze sei, deß muß annerscht werrn , un¬
ser Geld is doch an4 kaa Blei nun wann nicr aach grad mt im
Stiehkrage unn Zylinder kumme, hunn mer vielleicht doch uney
Mtze im Seckel, als so e seiner Hans , der e halb P ^ tion Hase-
peifer ißt , fiewe Deller debei beschmiert, die Knoche ableckt, als
wann er seit acht Dag nix Warmes gesse hett unn^ hinnedrinn
bei seim halwe Wei 3 Stund sitze bleibt unn famtliqe Zeitunge,
die im Lokal gehalle werrn , noch lest.

Hannphilipp : Wann uns die Leit emol besser kenn«, werd
sich deß alles vun selbst mache, do haste de eigentlich gar nit ne-
tlo so e groß Red ze redde, zudem misse mer uns aach erfcht
dem neie Lokal aanpasse, in unserm frieher warn ^ er naher-
iich persona gratissima unn hier werrn mersch nach bald ei
en gesunde Appetitt hunn mer fv nun bei am halwe Schoppe
bleiwe mer nit sitze, wann mer aach emol unser täglich Budschee
iwerschreite, so is deß nit so schlimm, mer hunns io dezu unn

mt  Birreche : Weil de grad am Iwerschreite bist, so wollt >ch
eich Kumbärn emol frooge, waß er vum Th '.ersch seiner Rech -
fertigung eigentlich halt ? Deß ' s doch bei m.r kaa Rechtfertig¬
ung nit ; so behaabt er , wann mer d,e Stiehl kleener gemacht
bett warn ere mieh in de Saal gange. Do oott er so ganz Un¬
recht nit , wann er awer lauter Kinnerstieh '.chcr en«i gedaa hett,
dann hetts iwer zwaa Dausend Sitzplatz gewe, ergo >s de Kur¬
haussaal nit zu klaa, sonnern die Stiehl zu groß.

Schorschi Bor alle Dinge is er nit so glatt dorchkumme, de
Christian hott em geherig deß D 'ppche uffgedeckt unn de Simon
nit weniger , ich bin noor neigierig , ob mer de Prosesser nit re¬
greßpflichtig mache kenne, dann so 30 - 40000 Mark könnt em
die Stadt ganz gut abkneppe unn dann hett er immer noch genug
verdient , deß kimmt awer devon, wann mer dm Leit am Blatz zu
gering schätzt, no. es soll de Stadtväter e Lehr vor spater sei.

Hannphilipp : Es is jo drodiwer schon so vill geschVwwe, ge¬
schwätzt und geschennt worin , deß es aam bald zum Ekel werd,
wann mer immer Widder ebbes devon heert , awer wie ich in oc
Stadtverordnetefitzunge von de Tribien errnnner gesehn hunn,
wie de Baumaaster mit scheene Redensarte uns btt ®TjP'a^nlJr
plaufiwel mache wollt, do hunn ich mei fschnuppdewacksdns, die
ich grad in de Hand hat , schnell ingesteckt, fönst hett ich fein im
trschte Zorn an de KoPP geworfe , denn su ebbes war doch noch

nÜ  Birreche - Die Geschäftsleit dun mer noor lad , die uff ihr
Batze warte misse, wann aach de Borjermaaster die ginstig Ge-
legenheit benutzt hott , deß die zwaate A>0 000 JL  bewilligt stnn
worrn , so bleibt immer noch e schee Simmche iwmg nun uolens
volens misse die Stadtväter noch emol mit ein Kopp wackele,
denn alle gure Dinge sinn drei , ich glawe noor , deß es dtesmol
sogar vier stnn

Birreche - Schorsch Hannphilip»
Schorfch : Schweit mer jetzt emol still devon, die ganze Leit

gucke schon an unfern Difch, als wann mer die greeßte Grieh-
krämer weern, ännern kenne mersch 1° doch Nit mieh, awer wie
eich geheerk hunn , soll in Zukunft an alle neie Schule , Mu eum,
Adlerbad , Bibliothek etc. etc. an federn ^ u « halb Million g -
spart werry unn dann sinn mer unferm Schade Widder bei . d«
Stadt zieht ja schon mit dem Gedanke um, im neie Rothaus,
deß usfs Dernsch« Terräng kimmt, deß ganz Parterre sor Kasse--
zwecke eizerichte, es solle fimf neie Geldschränk aageschafft werrn
vor die Ersparnisse unn Erträgnisse aus de Wertzuwachsfteiei,
KonzesfioEsteier nun wie deß Zeig all heeßt, unn dann stnn mer

d" Hannphilipp : Abwarte unn Teetrinke saan ich immer . Re
Sach werd schon schief giehn -, awer habt er eich mt gefreit deß
unfern Stadtverordnetevorsteher bei seim siebzigste Geburt .,
dang zum Ehreberjer ernannt worrn rs ?Jch hunu s :memm Ba¬
rett ab ich laut vorgelese unn maant se, Hannphilipp , du we sch

doch aach korz nooch Neijohr siebzig alt , kannst- dann mt aach so
tbbes werrn ? No, ich hunn se erfcht belehrt , deß des mt so e fach
is daß mer doch schon ebbes ganz Besonneres vor sei Tatter¬
stadt geleist hunn mißt , dann do heeßts „felvstis dê Mann

unn kann aam die ganz Virreschaft nix nutze; awer grateleert
hunn ich em gleich, waß en aach herzlich gefreit hott unn hof¬
fentlich behalle mern noch recht lang.

Birreche : Awer ihr habt jo noch gar nix verzehlt, wie deß
Christkindchen ausgefalle is ! Ich hunn nit weniger wie vier
Sosakisse grieht unn drei Stielbcher , von dem annern Zeig gar
nit ze redde, froh bin ich awer , deß die Jeierdag erum stnu,
dann so e paar Daag hinnerenanner nix wie Küche unn Konfekt
ze esse, nix mich uff em Mittagsdisch wie Gänsbroote ze schn,
deß werd mer iwerdrissig , ich hunn meiner Fraa korz min brn-
mg gesaat, von morje ab will ich mei zwaa s-chwarzgebackene
Wasserweck zum Kaffee hunn unn Mittags e orMich safng^
Stick Rindflaasch . . , . . t ,,

Schorfch- Wr gieht 's bald grad esu, - ich sein fast krank
worrn , ich>sein sowieso kaa großer Fremd von Sießigkerte , «wer
waß will mer mache, wo mer en Besuch gemacht hott , gleich
grieht mer en Deller voll Konfekt hingehalle unn do derf m«r,
doch kaan Korb gewe ; es gieht nix driwer , wann m«r m femar
Gewohnheit mt gesteert werd . „

Hannphilipp : Do hoste Recht, Kumbar , awer habt er s-bau
an 's Neijohr gedocht? E paar Flasche Buuschessenz hunn ich
Uhon dehaam , mei Bawett backt Berliner Pannekuche um
wann 's eich recht is , seid err eigelade, mei Schwiegersohn de
Baron , hott schon zugesaat , mer mache uns en gemietliche Owend
nun hoffentlich bringt uns deß Johr 1908 kaa \o  J -werraschunge

Virrechm Gut , mer kumme, mach awex de Bnnsch nit so
dinn ; awer mer wolle doch haamgieh , bann tm Kurdeittel derfe
mer ufs de Gaß nit so laut schwezze, sonst griehe merfch mit -de
Wolezei zu duhn unn die is nit . . . .

heit -an. — JSi i&Bsige 5663

Zpezial Tee-Gejchast
mit Probierstube

3 Webergasse3
gegenüber I . Bacharach.

Direkter Import der beliebten Ceylon -Tee -Marken
der bekannten Firma

Ch . öf A . Bohringer , Colombo.
Pfund von 1.20 bis 6.- Mark

in V. 'U  V* V» Packungen. 170

jerin a fMsi , no, es - - .

Hrmöur 's fleffch *Extrakt
Sehr ergiebig . - Ueberall erhältlich . Hergestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle.

UUIlKei VUii raruc — - —

Total =Ausverkauf
Aufgabe des Geschäfts. .

Das ^ mMs i. 83M ™ » geräumt sern uut Eä -U desäätb — Wäre» -u Jedem Prmee äOgê . m

8chul-5tiesel.
Wetterfestes Wichsleder
Schnür - oder Knopfstiefe!

mit oder ohne Nägel

23 24
25/26
27/28
29 30
31/33
34/35

2,50
2.75
2.90
3.20
3.45
3.70

Echt Boxcalf- Schnür- und von  zog an
Knopfstiefel

Ein grosser Posten Tanzschuhe , ganz
besonders billig, schon von • 125 an

Damen weisse Glace -Schnürstiefel,
Wiener Fabrikat , jedes Paar 7.50

vamen-8tirsel.
Melton-Pantoffel mit Ledersohleu. Absatz 1.95
Leder-Hausschuhe , warm. Futter, Leder¬

sohle, Lederabsatz

2.95
4.50
4.90

FilZ-SchnallenstiefeS mit Ledersohle
Filz-Schnürstiefel , Lederbesatz, Leder

sohle und Absatz.
Echt Chevr.-Sfiefel . - • • •
Imit. Chevr.-SchnaÜensfiefel • • •
Wetterfeste Sfrassensfiefel , schone

Formen .
Echt Boxcaif-SchnürstiefeS
FeinsteDamen -Schnür - u.Knopfstiefel

Goodyear-Welt . 10.50

2.50
2.50

4.90
6.50

Herreil-Airsel.
Hausschuhe . . ,|*15
Fiiz-Kontor-Sttefel • 3J5
Zugstiefel , sehr solide > 3.90
Hakenstiefel , wetterfest . 4.20
Echte Chevreaux-Hakenstiefel . 8.90
prima Boxcalf-Stiefel • 9.50

(jiimmisciiulie, beste Qualität.
Mädchen von1>50 an
Damen 2.20
Herren 3-2®

Schuhwarenhaus „UMIOII“
Inhaber : Hiclitird Zeller.

Wiesbaden, Langgasse 33. Ecke Goldgasse.
Füll @isten nt Fassonhalten der Stiefel jed es Paar Mk. 1-25 .

SKI

Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Non . Tollst &jid. feuersicher « ebaate * Hotel m . allem KomJort
GrossesWein -lBSer -Bestauraiii

Exquisite Eüche,
Diners ä pärt von 18—3 Uhr zu 1.50, .00 Mark und höher,
Abonnement. Soupers von 6 Uhr ah zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks * Und Tageskarte,

I. Eloge: WM Goie-Heint mits erilasienirt.
’ — .... p OTa ta erstes Spexial - l

Eöison*6oiöauss *WaIzen ,'r*“,,rÄr»
. . IMmssr  14 Heb. Matthos

-tieschiiit am Flatze für

li. i ' honoj ' raphcEi
in Platten und Walzen. Telephon 3425.

per Stück Mk. 1.—. «WM II. Heb. Matthos Wwe,«e werkstatte: I . Etage 2714
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Das neae, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
tfettenmayer, Kgl. Hofspediteur, bietet die denkbar beste fiml billigste
taelegenhelt zur sicheren und sachgesnässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster <£nnntitiiten Möbel, Hausrath, Privatster?
ßeisegepitck, Instrument?, etc. etc. auf kurze wie lange Zeit,
laf ^ ftnrnei Wiesbaden sind - ausstr deu allgemeinen

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt, sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

»lenerheitskansinern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thiiren
versehene, la bis 50□ grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vom
üiiether selbst verschlossen.

. ,.,T J;* so * mi ,t  eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
Bureair TVilrnloccfwaacn o t nhl>:̂ che  VV orthobjecte unter Verschluss der Mictlier . Der. jxiitoiasstrasse 3^ dresor Panzertluire, die Schränke mit Safesichlösser versehen. 11134

WW-" Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. and
Kosten Voranschläge . ’Tügf 1097

Marmor werk WiesbadenG. m. b. H.

Talephon No. 59.

G

& ■<cr +■> *' ^e v•eyy* .*̂ >1*
F >' *Vrfr cx*

V* Beste Ke!or er.zon.

Pferdedecken
woffene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspf erdedecken«
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
geschienen zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahtij Sattlermeister,
Sehwalbacherstrasse 12 .

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380

YViesbödenei * Depositencasse
der

Hcutssclieii Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrass8 10 a. Fcriispr . 164

H«uptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt am Main 2163

, Mambarg, Leipzig, London, München, Nürnberg

Bes PerveiT :‘ ^ # 0  dVillliOlS 011 .
Ausführung aller in das Fach einschlagsnden Geschäfte an alisn

Hauptplätzsn der Erde.

Sen b£ftcn 1 kaufen Sie nur beim Fachmann.
J11!'"'  Jon li<? gerösteten Kaffee's in den Preislagen

von Mark 1— , 1.2«, 1.40, 160 und -.80 , bei 5 Pfund 5 Pfg . billiger.
— ■■ ~ Eigene Kaffeerösterei. ==-■■■ ■= " ^Z 89

Büste , schöne volle j
Körperformen d.
unser Nährpulver
„Thilossia", ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgekrönt
Berlin 1-904
In 3 bis 4i
Wochen bis
18 Pfd . Zunahme . Gar . unschädl.
Biele Anerk. Kart . 2 Mk ., bei
Postversand Porto - u. Nachnahme¬
spesen extra . H . Hanse . Berlin.
Depot u. Versand : Wiesbaden.
Tannus -Apotheke, Tannusstr.
20. Viktoria -Apoeheke, Rhein-
strahe 41. 9724

20

Hayfeach,
Gegründet 1894.

. . . Pvprn Wtaisieversttefel
. sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche MarWratze 22, l, g*. s

Normal-Unterzeuge
Hemden, Jackett Hosen,

sowie Strümpfe und Socken
empfielt zu bill. Preisen 5844

Srh #vrf Bismarckring 28,
OtUün , Ecke Bleichstraße.

ünzüildeholz
sein gcsvaiien per Ztr . Mk. 2,

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampfschreinerei,
Dotzhcimeriiratze 96.

Tel . 766. _ Tel. 766
Sauerrrant Ws 6 Pf «.'

Zwiebeln 3 Pfd . 17 Pfg ., Korn-
brod langer Laib 43 Pfg ., Lamp .-
Zplinder 6 Pfg ., Kartoffeln Kpf.

Scheuertücher 20 Pfg.
2797 Schwalbacherstraße 17. ü

Vüael , Harmoniums, prämiiert, vonun-
ubertroffcncr Qualität und seltener Prcis-

* Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen
Raten oder monatlich— 15 Mark —

an überall franko hin. Langjährige Garantie . Katalog gratis.w.Müller,Pianefobrik MizJiiHlr.SÄ

22. JahraanL

das beste in Qualität, reiche Auswahl
zu streng soliden Preisen 2004

Tliurmanns Hut-Bazar
.Helene, »stratzc 27 (n . d. Wellritzstr .)

Weesdadener

Militär - H Bcrri ».(«-«r
Sonntag , den 29 . Dezember a c ., abend

» Uhr, im Saale des „Tnrrler ikims ", Hellmundstragc 25:

weihnachtrseier,
bestehend in Christbanmverlosnng nnd Ball,

wozu wir uniere Mitglieder nebst deren Angehörigen gan
ergebenst einladen.

Eintritt für Mitglieder 50 Pfg., eine Dame frei, jed
weitere Dame 50 Pfg., für Fremde Mk. 1.—.

Mitglieder, welche Geschenke zur Verlosung stiften
haben freien Eintritt.

Karten sind abends an der Kasse zu haben, sowie in
Vorverkauf bei unserem Kassierer, Herrn Emil Lang
>Lchulgasse Nr. 9, woselbst auch die Geschenke zur Ver
losung bis zum 28. Dezembera . c. abzugeben sind,

Vereinsabzeichensind anzulegen.
Der Vorstand.

Samstag , den 20 . Dezember 1007 , nachmittags 4 Uhr
findet im Saale der „Tnrngesellschast ", Stiftstraße 1, unsere dies
jährige

Heiluiaditsfeier
statt . Wir laden hiermit unsere Mitglieder , sowie Freunde uni
Gönner des Vereins höflichst ein.

Eintritt frei. Der Vorstand.
Die Beranstaltnng findet bei Bier statt. 328.'

u? krampkaderxe5ckivüre!
beichte  Selbstbeh andlun;
Langjährig  erprobt.
Kein steifer  Verband.
Selten  Rübe nötig.

Ftau H. Oentzauj
Hannover, Wolfstr. 9,J
Zahlreiche ausführi.
Adressen und
Empfehlungen,
kostenfr ei.̂

in monatlich einmal “in
Wiesbaden zu sprechen.

Näheres brieflich. 4309

1
C
(
B(
C
l
c

VWWV/l/VW

Beginn unseres

Zanz -Uursu;
am Dienstag, den 14. Januar

im
Hofe! Friedrichshofe

Gefl. Anmeldungen erbeten. 3129

6. Diehl junior,
Bleichsfr . 17 u. Webergasse 1511.

Privat -Tanz -Unterricht in unserer Wohnung zu jeder Zeit.

2U Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschästsgebäude: Mauritinsstrasie Nr . 5.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß

am Dienstag , den 24. nnd am Dienstag , den
31. d. Mts ., unser GeschäftSlvkal nachmittags ae-
schlosien ist. 3059

Wiesbaden, den 19. Dezember 1907.
Allgemeiner Vorschuss- itnd Sparkasien-Verein

zu Wiesbaden.
Eingetragene Geuossenschast mit beschränkter Haftpflicht.

n. Meis . C. Michel. 3059

((
c
{
c
c

Institut Bein
Wiesbadener Privat -Handelsschnle,

Rheinstraße 103.

Beginn neuer Tages-u.Abendkurse
in allen Handelsfächern für Damen u. Herren

von 3. bis 6. Januar 1903.
Sonderknrse für Bücherabschlüsse, Gewinn-
und Verlustberechnung und Bilanz-Ausstellung.
Mäßiges Honorar. Ausfertigung von Zeugnissen,

Kostenlose Stellenvermittelung. 3270

Yoghurt-Milch
aus Kulturen der

Maja Yoghurt-Compagnie
Dr. Landsberger & Co.

Berlin SW. 61.
Alleinverkauf für

Preise:
Liter 1 M.

» 50 Pf.
1 . . 1 i * " 25  •pr h 44 r frei

V7I U .C11 U Prospekte
gratis!

Wiesbaden:

das
Leben

Molkerei Hei mann Brnns , Schwalbacherstr . 29.
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Eine schöne Wohnung . 2 Zun,
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließll
Wassergeld auf sofort zu ucrm.
3iäl> SPilbelmBt. Ecke Rlicin-
ft.ane 40 Dotzbeim_ 6' 99

Viebrichcrstr . Dotzheim, 2 Zim.,
Küche. 1 Balkon sofort billig
zu vcrm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegcb. wcrd.
Näheres Rüdeshcimerstr. 17,
pari. _ÜZÜ

Bierstadt , Talstratze 7 , sind
mehrere2-Zimmcr-Wohnungeu
nebst Zubch. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Geräumiger Laden sofort zu
verm. mit Mstmachlaß. Nab.
BiSmarrtrina -iQ« 3. St . 1482

Herrnmuylgasse 9 (Mitte
Stadt)

Zietenrtug 3 Bäckerei sofort
zit verm. Näh. 1. Et. ölt!

0
1 Zimmer.

Zimmer
mit 2 Betten und Wohnzimmer,
beide heizbar, im Jan . wochen¬
weise zu mieten gesucht, inkl.
Heizung, Licht und 1. Frühstück.

Off. sub O. 116 an die Exp.
d. BI.

.uornumi —,
zum 1. April, event. auch Hth.
gesucht. Off. nt. Preis u. B. R.
8356 a. d. Exp. d. Bl . erb. 3357

4 Zimmer.

Ecke Emser- u . Weitzcuvurg-
stratze, sck. 4>Zim.- W°hn, mit
(gleftr., Lad, Kohlenamz., Spe'.ie»
kammer, 2 Lali. u. Erker per
sofort oder später zu vermieten.
Stüh, daselbst oder Baubureau,
Kuausstr. 2._ 6619

HrUmundstratze 41, Vorder¬
haus im 2. Stock, ist eme
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu vermieten, Näheres
bei I . Hornung & Co .,
Hellmundsickaße 41._786

Rüdcsheimerstratze LU, i. «r
eine 4-Zunmer-Wohnung zu
vermieten -" t>7

Scharnhorststr. 18 » schöne-t
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näb rlienaurant. ' 6765

SchwatvacherstratzeSV. 1.»
Gartens., ist eine sch. 4-Zim.-
Wohn. m. gr. Balk., Bad,
Mchenbalkon, Kohlenaufzugu.
allem Zubeh. veränderungsh.
zmn 1. April 1908 zu verm.
Näh. das. bei Kaervel. 1784

Rhcinganerstr . 17. sch. 3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . l._

Rheingauerstr . 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neu;, entsprechend
ausgest. zu verm._2326

Scharnhorststr , IS , ichone
Zimmer-Wohn, mit all. Zubeh
per sos. zu vermieten. Näheres
Restaurant, 6766

Walluferstratzc 7 . Ni., u b,Z.°
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdb. vart. 1752

Westcndstr . 2V, Gth., 3 Zinn
u. Küche mit Gas und Bad
versctzuugsbalbcrsos. billig zu
verm. Näh. Vdh. p. 2137

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.-
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näb Rhemstr. 43,
Blumen!., ügiesvaden. 8668

S Zimmer u. Küche am Bahn-
Hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheiustr. 43, Wiesbaden.

Göbenstr . 16 . Hth., 1 Zimmer
und Küche per sos. zu verm.
Näh. Part , links, ber Bcra-
häuser._ 1876

Hartingstr . 1, 1 Zun., Küche
u. Keller billig zu verm. <9lo
Päb. b. D. Weiß. Adlerür. 60. 1.

Heleuenstr. 12. geraum. Dachw^
Zitz,., Küche, Keller aus gleich
oder später zu verm. 7b1■

Hettmundstr . 29 . kl. llltansttro-
Wohn. bill. zu vermiet. 2o42

Hellmnndstr. 41, Hth., sind
Wohn, von 1 Zim. u. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I . Hornung
& Co., im Laden._ 788

Hirschgraven 4,1 Zim., Küche
u. Keller zu verut._ 1392

Ludwigftr . 8 . sch. Wohn., Zim.
und Küche au ruhige Leute
sofort zu vcrm.  196»

mit Ncbeuzim., groß. Schau¬
fenster u. Sout .-Räumen, zwei
Eingänge, Gas st. clektr. Licht-
Anl. p'. sos. zu verm. 897

Ler >kU 15 Jahren von He.rn
Krell iunegchabt: Ecktaderr
Ecke Tauunsstr . n . Gris-
bergstr., vis-a vis dem. Roch-
brunneu, ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ca. 300 Onadrat-
nu'ec Fläche, fow. entsprechende
Nebenränme. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St._6457

Wörthstr . 6 , Ecke Rheinstraße,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres 1. Etage. 2228

mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise u. Pferdestall in
prima Lage zu vm. od. zu vk.

Off. u. I . 176 an die Exp.
d. Bl. 2908

6ie8 «' i».iit «>iokale . ,

Moritzstr . 17 . gr.
xcr sofort zu verm.
Nab. im Laden.

UUanmroe
2181

2 Zimmer.

Plaiterstratzc u 't , 1 Zimmer,
Küche im Ablschl. und Keller
für 16 Mk. monatl. sofort zu
vermieten._ 3277

Rheittgauerstr . 17 , Hth. 1
Zim.' u. Küche zu vcrm.
Näh. Bdb. 1. St . l. 29c>3

Sedanstratze 4 , Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu vcrm._ __ 255

Wellriustr . 3 « , 1., freundliche
heizb. Muitsardc an anständige

| Person zu vcrm._3278
Wellriizsir . 1 ORansard-

Wohnuug, Zimutcr u. Küche
zu vcrm. an kl. Fant. 3279

fiisMärtcZiminer . 13

Nambach , Ecke Wiesbadener- u.
Talstraße, l.  gutgehende Brod-
und Feinbäckerer mit Laden,
2-Zim.-Wohn., Stalluiig und
Remise sos. zu vertnieten oder
zu. verknusen. Näh. Besitzer
Wilhelm Zerbe 111., Maurer-
meister. . ' 1313

Gutgeh. Äotonialw -, Dbst-
n . Gemüse -Geschäft zu pcr-
mietcn. Näh. zu erst. Aork-
straße 19, im Laden. 273

Klarenthalerstr . 3 . Lagerraum
zu vermieten. 9 N»

Kastellstr. 10 , eine Halle und
Lagerraum zu verm. 306/

Für Wäscherei . Srpar . Waich
sucht utbst Bügeiraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in d̂cr
Nähe. Näheres 1721

Lotürinoerüraß.' 4.
Trockene Helle Lagerräume

nnd Werkstätten bikig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
Üraße 16, vart links. 1>ü <3

Uorkstr. 22 , schöne heue Werkn
für jeden Betrieb geeignet per
fofbrt zu verm._ 442 >

Zielhenring 14 , Vrdh. iout.j
2 gr. Lagerräume p. 1. Jan.
zu vermiethen. 3158
Näheres bei Gebrüder Tosfolo,
Blücherstraße 17._

Kolonialwarcn -Geschäst mit
2 Zimmer Küche nnd Zubehör
billig zu vcrntielen. 2617
Näh. Yorkstr. 19.

Pensionen.

Villa Grandpair.
Emscrstr. 15 u. 17. Telcf. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Elcg. Zimmer,

großer Garten , Bäder,vorz. Küche.
Jede Diatform . 6807

_u Grundstüdc-Uerkehr
□ □ □ □ o Gesuche und Angebote□ □ □ □ o

3 Zimmer.

Dotzheimerstr . 59 , (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per I.
November;u verm. 5253

Dotzheimerstratze 72 , rvop
cinc ichöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näb. Borderh vart. 5114

Dotzheimerstr . 82 , venc-tzuitg--
halber 3 Zimmer-Wohnung. 2
@t. per fcfort oder tpäter ;u
vermieten. l .®t 6 /1^

Neubau « i V5^ Lorelei-
Ring 7 (obere Dotzheimer-
straße, zw. 114 u. 116), schone
3- und 4-Zim.-Wohn. p. sofort
zu vermieten. _ 32bo

EUvillerstr . 8 , sqöne ö-Zun -
Wohn, sür Dez. zu verm. Nah
vart. r._ !)8°9

Gneisenanstr . 12 , Boroer- u.
Hcnterh., ftno schöne3<Ztmmer»
Wohnungen mit reichst Zubeb.
per sofort zu verm. 1344
, ■Näb. da el'R Part, links.

Hieübäü Hallgorierstr . 8,
sch. 3-Ztm. Wohn. m. allem Zu.
behör, 'der Neuz. entspr. einger..
preisw. z" vm. Näb dai 6 >17

liiedrtäiersir . o , i . u s. « t.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Trier ». Ballon nedst Zuv.
eventl. mit Lagerraum pir̂ l̂.y?o» ni verm. Näb. p. !. 1753

dtieinnr . «4 , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4.
1. Stock._ 2910

Schöne geräumige S-Zim-
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres PhilippSbergstr. 38,
2. rechts. 615

Slarstratze 10 , 2 Zim. u. Küche
zu vermieten._ 3267

Adlerstr . 36 , sind 2 Zimmer
mit Zubehör zu verm. 3235

Blücherstr . K Hth ^ Mani,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Lismarckrutg 24,
1, St . 1._ 9031

Blücherstr . 13 . 2 Zimmer und
Küche (Mtib., 1. St .) auf
1. Jan , zu verm. 1880

Dotzhetmerstr . 199 , 2 u 3.
Zim.-Wohn. der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Öassel. 5111

Hcllmttttdstras '.e 41 . Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. ÄtähcreS bei 787

I . Hornung & Co .,
_ __ im Laden.
Johaunisbergerstr ., ' zweu-s

Haus rechts, schöne2-Znnmer-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
ve rmieten._ 4977

Slnvtftr . 3 . etb . u Zinmer-
Ltzohnung tu. Zubehör per sos.
zu verm._ _ 6698

Kellerstr . 10 , Mans.-Wohnung,
2 Zim., Küche, sos. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. daselbst
1. I._ 3244

Keherstr . 13 , schöne Daaiwoon.
2 Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu v.rmicteu.
Näheres Part._ 9417

Kleiüstr . 14 , Stb ., sch. 2-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 2 09

Lothriugcrstr . 3 u . 6 , Vdh,
2-Zim .-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh, pari, b. Hauseigentümer.

Dachwohnung , 2 oo. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh, Moritzstraßc 28,
Zi garren̂ Laden,_ 9473

Netietveckstratze 14 , sch. 2-Z»nH
Wohn, billig zu verm. Hinterb.
_ 9760

Ahcittqauerstr . 16 , Hth D.,
»di. 2-Zim.-W°h». bill. zu vm.
stiäli. B^b , v. r. 7587,

Nndesheimerstr . 36 , Neubau
Gth . schöne 2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verms
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghäuser._1875

Scharnhorststr 12 , schöne 2-
Zimmcr-Wohnung zu ver-
mictcn (Vdh). 3349

«.»eingage ^ 8 , u>Ztt».-Woon.
(„euer Hinterh.) mit Küche
im Giasadschluß per sofort zu
vermieten- 2008

Dotzheimerstr. 21, 3. srdl. möbl.
Mansarde in besserem Hause,
an anständiges Fräu ' " "
vermieten.  _

Eltvilterstr . 18 , Mitv, 1. Et.
lks., anst. jg. Llann findet gute
^chhn'ste'ke_ 9097

Frankenstr. «, 1. St . r., erb.
jg. Blatut Kost u. Logts. 2277

>Frankenstr . S. Part ., 1 schön
> möbl. Zimmer zu vcrm. 380

Frankenstr. 15, 3. t. »>öol
Zimmer mit 2 Letten an ^
anüäudiae Arbeiter üt vm 70<o

Karlstr. 37 , 1. r„ erv. runger
Mann gute Kost tt. Logts tu:
10 Mk vro Nocke._ ö"4

Luiscnstr . Z, Gth. 3 Dr. ntovü
Zim. m. Kost an anständtgen
Herrn od. Gcschäftssrl. i« pw-ooUo

Luisenplatz 2 , p., heizb. mövi
Frontsp.-Zim. sos. z. vcrnt. 3086

Dranicnstr . 22 , 2. l. eleg. möbl.
Zimmer zu verm._ 3248

Schwalbacherstr . 49 , möbl.
Zitnmer mit od. ohne Kost per
sos. oder später zu vermieten.
Näh. Part. _ 9955

Schwalbacherstr. 51 , möbl.
Zim. m. 2 Betten mit od. ohne
Pension zu vermieten. Näh.
im Laden._ 3342

Walram, »ratze 21 , 2. rechts
findet sauberer Arbeiter schönes
Loais.  iHiZ

Aorkstratze 5, p. sch. möbl.
Zimmer billig zu verm. 3348

Die Billa Cheruskerweg
9lt.  8 , Ecke Römerwcg, Adolfs¬
höhe (Haltest. Schillcrstr.), euch,
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, kompl. Badceiuricht. re.,
sür 39 009 Mark zu ver-
kausen . Näh, daselbst. 5498

Ein eingefriedigtes

Grundstück,
links der Dotzheimerstr. 240 Ruth,
mit kl. Wohnhaus u. Stall per
1. April 1908 zu vermieten oder
zu verkaufen. 3254

Näh, ^ öciustr. 96, v.

_ Schwatbach
Wohnhaus mit

, . . ch.Ockouomicgcbäudeu|
wegenTodesfall zu verkaufen.
Preis 8500 Mk.

Offert, unter Z. F. 1892 |
au die Exp cd

BiUa
Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorserstr.) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Hauptbahnhsf, herrsch!, m.all.
Bequemüchkelteu ausgest. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Bauhureau Biebricherür. 20. sout.

Zn verkaufen od. z i öeriuietert 1
sind die ucucrtiauteu jtejVillen f
Schützeuür 16 u. Walkmühl
stratze 33 , gesunde Lage am I3v
Walde (eleklr. Dahn), mit jed-m „
Komfort, auch den vcnvöhntesteu « st
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß Illl
u. Obergeschoßje 4 bezw. 5 gr.
Ziuimer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumeti, eine davon ^
in t Auto-Garage. Näh. b. Eigen- ««
tümer I . F . Führer , Wilhelm-
straße 26. Tel. 2728. 9427

leiMiiii.
■ ifitiii,

Mit
Beste Qualitäten empfiehl

»hilipp Lraemer,
etzgergasie 27 und Kleine

Lauggasse 3.
— Teleson 2079 . —

hübsche Villa, «
Nassauerstraße 11 (Adolsshöhe) 8
belegen, mit allein Komfort aus- V
gestattet, äußerst bill. zu verkaufen. |
Näh. Architekt Meurer , Luisen- I
straße 31, 1. St . 9396 W

IiIhmH , 1
Gibt ohne Binde, ohne-W

Brennen, «
Jedem Schnurrbart Lay' u>»

.MusstW
Streicht man Jllma . ®ff|

den Mrst W

Und dreht ihnnach besiê ^ x I
So steht stolz und hoch dev j§

MamteHhgrt, H
Flakon zu 1, 2 u. 3 ML g

Alleinverkauf: M
Andr . Jürgens . Coiffeur, 8

Parfümerie,
Wiesbaden, Friedrichstr. 14 ,g

In Mainz ist eine gutgehende U
Bäckerei (EckHatts) mit sämil. 1
guter Kundschaft, Jnveittar und »
Maschinenbetrieb Familicnvcrhält- 8
nisse halber sofort zu verkaufen. D
Auch ist in derselben eilte Wirt - jg
schüft mit Inventar . Wticieüt- «
nabmc 8000 Diark. Verkaufs- 8
preis 136 000 llllark.

Näh. in der Exp. d. Bl . 3125 ||11 _ ks

I Läden.

Neubau Betz , Dotzyeimer-
slratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8.-81. v. A. sos.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. ' 3783

Eckiaden m. A Schaujcmtern
Dotzheimerstr. '.9 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entsvr.
sürSpeztalg-schäst- at.er Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 32OÖ qm sofort zu verm

5254

Ecke Emser- u. W-ißenburgstc.,
mit Laaerräume, Ladenzim n.
U Zim «Wohn, zu verm. Näp.
daselbst od. Baubureau, Knaus-
ssraste 2_ 560 !

Dotzheimerstratze TU Ecke
zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäck rci gut
geeignet auf sofort zu vm. 2613

läSliiltili-liGSlBI ViJ. Chr. Glücklich
2186 Wilhelmstrasse 50 , Wiastiadsa,
empÜehlt sieh im All - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur lliethe und Venniethung von
Ladenlokaicn . llerrsei «afts -Wolinmx S en unter eoul.
Bedingungen . - Allein :se Haupt -Agentur des "> -»rd .k
Lloyd “ , Hiilets teu « rlsinalpreisen , jede Auskunft
gratis - Knust - und Antikenkandlung . - TeL ull08

Trauringe,
mausiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kaufu . Tausch v altem

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □□□□□]

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kapitai per soiort an B reinsmit-
gliedcr zu' teracb n durch di: Ge-
schäsisstelle des Haus - UNS

Gi-uudbesttzervereius.
Lnisenstratze 19. 66 30

„„ Darl ., Rateupückz. Selbstg.
_liü Dietzuer , 219, söelEe=
Allianecstr. 71. Rückp. 72,155

w. Lilas. Ncarmor,
BltttUkt Alabast.. soiv. Kunst-
gcglltüäitde aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4883

Uhlmcuu . Luisenplatz2

ilinben-Auitnit Klindeii-Htil»
Walktiiüblstraße 13, ^ Atzelberg, ..

cmpfeblen die Areeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Korbe
ied. Art u Größe. Bürstcnwereu . al« Besen, Lchrudo-r,
Abieisebürsten, Wurzclbürstcn, Anschmicrer, Kleider- und Wichs¬
bürsten:c. tc , ferner Fnstmattcu . Klop fer , s trohieile rc. tc.

:$ ar Klavicrstimtttett "ML
Rohrsitze werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

r-cvaraturen gleichn. gut.auSgcsührt. ^ 5,>49
Ütuf Lun 'ch werden dicSachcna'ogeholtu. wieder zuruckgebracht.

Betten, gz. Ausstattungen.
Polstcrntövel, eig. Ansert.L Leicher, Oranienstr. 6.
Nur beste Qualtiäten billige Preise.

Teilzahlung. 76 8

Bott einer Dame in mitll.
Alter wird zum Fcbrttar od.
März eine in guter Knrge-
gcud gelegene Wohuung
gesucht von 5—6 Zimmern,
Bad ttnd Zubehör, nicht
höher als 2. Stock zu Pen-
sionszwcckengeeignet, event.
auch möblierteWohnuug,
deren Möbel durch Abzahl¬
ung erworben werden können;
oder auch eine bestehende
Pension , an der die betr.
Dame sich durch• Einlage
von Mk. 2—3000 nach kon-
traktl. Abmachung beteiligen
kann und außerdem ihre
ganze Tätigkeit und wirt¬
schaftlichen Kenntniffe der
Pension widmen will.

Offerten mit Preisan
gaben unter W. 3313
an die Erped. d. Bl. 3319

Brockhaus , für 100 M 8327
SchikrKkiüKstr«ß« %  3 . *♦



Nr . S03. Sonntag . 29. Dezember 1907,

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr. 5. Mtv. p. r.

Zkümiliolie I 6̂i ' 80iien.

Wochenschncider gesucht
3338_ Wellritzstr. 3.
Weibiicho Personen .

TüchtigeVerkäuferinnen
der Kolonialwaren- oder Deli-
tatcsscn-Branche gcg. hoh.Salair u.
bei selbständiger, dauernder Stell¬
ung für sofort oder später zu
engagieren gesucht. 119

Branchekund. Bewerberinnen,
welche an selbständ.Arbeit. gewöhnt
sind und sich über ihre bisher.
Tätigkeit ausrv-iscn können, wollen
Meldung m. ausführl . Lebens¬
lauf. u. Zeugnisabschriften, unter
gleichzeitiger Angabe, zu welchem
frühesten Termin der Eintritt er¬
folgen kann, unter E. 118 an die
Epp, d. Bl. cinrcichen.

Wiesbadener General -Anzeiger,

(St . Seifert ),
preiswert zu ver¬
kaufen 1355

©fl ).
_ _ 2.
ftrtU(U cul)a!)jie u. Weibchen
(Seifert) billig zu verkaufen

E»r,
1858 Bertram str. 11, 3. r.
, Neue silberpl. n. gcbr. Einsp.-
Geschirre, Arbcitskummetc in jed.
Größe billig zu verk. 1937

_ Blücherstraßc 7.
- gebr. Landauer, 4 Iagdwag .,

Halbverdeckusw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte Feder¬
rollen 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen . gebr. Milchwage,r . gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

Dotzhcimerstr. 85.

Brennholz
ä Zeniner 1.30 Mk.

ünzündeholz
fcui gespalten, it Zu . '2 .20 Mk.

frei ms Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kavellcustr. 5/7. wt '. 488

Ein Äkainzcr Bäcker wünscht
unter güustigcn Bedingungen eine

MieiMf
m Biebrich zu gründen. Be¬
werber wollen sich melden in der
Expedition dieses Blastes. 3124

sowie Dickwurz empfiehlt billigst
H . Güttler,

3311_ Dotzhcimerstr. 129.

Gut Ertiall. teile FEflerrolle,
2ö Ztr . Tragkr., billig abzugeben.

Näh. Langgasse 5, Haushalt¬
geschäft. 3354

33 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Helenenstr. 12.

©ehr guter Gefchäftswagcn,
leicht, mit Brcakcinrichtung, für
Milchhändler, Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Bdh. pari.

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . gcs. 9859

Helenenstr. 9, 1.

Tel. 574. Rathaus . 'Tel . 5"4.
Stelle » jeder Berufsart für

Männer u « d Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiier, Taz-

1übner.
Krankenpfleger, und Krankenpflege-

rinnen,
Bureau- n. Bcrkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatLsrauen.
Laiifmädchen, Büglerinnenu. Tag

Ivhnerinne». 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- nud
Badehans -Juhabcr"

»Genfer-Verband ', »Verband
deutscher Hoteldienerst Orts-

vcrwattung Wiesbaden.

(UimlUiriies fieirn,
Herderstr. 31 , Part , f .»

KteUen Nachweis.
Anständige Mädcb. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logiz fiir
1 Mk. täglich, sowie stets gut:
Stellen nachgewicscn. Sofort oder
später gesucht: Mützen, Kinder-
gärrnerinnen, Köchinnen, Haas-
Allciuniädchcn. 4010

t Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Ncutuchabsälle re.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzhcimerstr. 88.

Gebrauchte Flaschen
werden zu höchst. Preisen angek.

Helenenstr. 4, Aug. Dorbatt.
Postkarte genügt. 2862

Möbelwagen unö Hoben.
säst neu, sind ausnahmsweise
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Wellrihstraßc 51, Part . 2897

Vene Fedcrrolle
zu verkaufen 100
_ _ Oranicn str. 34.

Prakt . Weihnachtsgeschenke!
Kleiderbüstenin Stoff und Lack.
2343 ' Albrechtstr. 36, 1. St . r.

Puppentüche » . Puppe,
stube mit Inhalt billig zu verk.,
Lehrstraße 3 Part. _2521
Zn verkaufen

1 Ladenschrank 0,90 mal 3,00 m,
1 Thekem. EiSschrank 2,20 ui 1
Schaukasten2 50 va hoch. 8798

M Bepsieael,  Fricdrichstr. 50
Ueberzicher nud Gchrock

billig zu verkaufen 2885
Ncrostraße 30, Part.

- --- J3j
Eine feine Herren-Garderrobc,

2 Winter-Paletots , mehr. Anzüge,
Hausjoppen, einzelne Hosen pp.,
alles noch wenig getragen, sehr
billig adzugebcn. Skähercsin der
Exped. d. Bl . '_ 2827

Gebrauchte, gut erh. cherde
u. Aurcrik. Oeser» billig'abzu¬
geben. 238

H Sohlwein,
Schwalbacherstraße 41.

Beleuchtungskörperfür Gas u.
Elektrizität. Glühlampen, 115
Volt 16, 10, 5 Kerzen ä0 .45 M.
Osman -Lampcn 25, 16 Volt,
ii 2.— M., 12, 8 Volt a 1,5 At.
Vs Pferd, lieg. Dampfmaschine m.
tupf. Kesseln. Heizung, 1 Paar-
weiße Pfautauben u. 2 Täubinn .,
2 Elstertauberte, rot und gelb,
1 Kropftanbert, gelb, enorm bill.
zu verk. Kirchg. 11 Stb . r . 1. 3083

KuhdttNg
abzugcbcn Platterstr . 35.' 331

Albert Lattcrinann.

Upreiswert!!
Zu Weihnachten empfehle:

Herreir-Zngstiefel
Mk. 4.75, 7.— bis 10.—.
Herren -Schnürstiefel
Mk. 5.50, 7.— bis 12.—
Danren-Schnür- rrnd

Knopfftiefel
Mk. 5.- . 6.- , 8.- bis 10.-

Kinder schuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Dauzen- u.
Herren-Dtiesel von
Mk. 2.80 bis 1.80.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

ÜrhMerschzche
M. 6.-—,7.—,(8 50,22 cm hoch)

Pius Schneider,
Michelsber ; 26,

gegenüber der Synagoge.
NB. Mache noch auf meine

UjlSkMk-« L...
bei den bekannten bill. Preisen
für Sohlen und Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Liefcrung aufmerksam»- 2611

Nur 1. Qualität

Rindfleisch 88 Pfg.,
Kalbfleisch 75 Pfg.

fortwährend zu baben.
Adsm Bomliardt,

Hcrderstraße 3. 2144

Ccfciiu.Herde
werden ausgcputzkn. repariert.

A . Kießling,
91^4 Riehlstr A.

Piirenoiogm
Langgasse5, im Vorderhaus. 1312

Verfcfiiedenes
Zrau Rerger ww.
Sich.Eimrcfienjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21.,;s T!'?,

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
vreiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugasse 13. 3036

Fri Harz, sÄ 'iis ..
Sprachst. 10—1 u. 5—10 Uhr. 960

22 j. Weinhändlerstocht., blond,
sch. Ersch., m. 80000 Mk. Bar-
v>rm., w. s. zu verheir. Nur
vorurtcilsfr. Herr., bei den. geg.
eine rasche Heirat kein Hindernis
vorl., woll. sich meid. u. „Sehn¬
sucht", Berlin 18. 67/15c;

Junge Kriegshnnde,
reine und gute Siaffe zu ver¬
kaufen 2955
Nambach, Burgstraße 31 H.
Ruf.

Gelegenhettskauf.
Kanarienhühne u. Weibch. (St.
Seif.), sind nmständeh. zu jedem
amichmbMPrciscabzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.

Kief. Anzöndeholz,
kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg. frei Hans.

8.  Dcbus , Holzhandluna,
Gneisenansst. 5, 1. 1080Walbvögel. s

Empfehle goldgelbe Zeisige,
Hänflinge, Stieglitze u. selbstgez.
Dompfaffen billigst. K. Gruber.
Vogelhandlung, Mctzgcrgassc 31.

^Lrrzüudeholz
liefert frei ins Hans, fein ge¬

spalten, ii Ztr. 2 Mk.,
AbsaUholz , a Ztr. 1.20 M.

Heinrich Förster,
Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-

. bach). Telephon 95.
/jW  ttillige atierle!reur Wegen Armngcment1Wt meiner Vögel werden'/ffIJ~  Kanarienbähne zu 6,

8, 10 n. 12 M. abge-*geben,lltömerberg 28.
2048 F . Elsholz.

DffiMn HeoBliiflhn
(Vereinslokul), Samstag frei.
3048 Fürst , Hellmundstr. 54.

- , . l, uuyuifuumi)
konipl. Herrcn-Anzügev. 12 M. an
Tuchhosenv. 3 M. an,
Zwirnhoscn v. 2 M . an,
engl. Ledcrhosenv. .3 M. an,
bl. I. Anzüge v. 3 M . an,
Arbeitskittel, Hemden, Mützen

empfiehlt in besten Qualitäten
Heinrich Marti ».

Metzgcrgasse 18, Mctzgcrgassc 18
Grüne, Lote und blaue Rabatt-
2097 marken.

Wäsche z. Waschenn. Bügeln.
unter chlorsreier Bebandlun, „,it
Benutzung der Bleich- wird er¬
deten und abaeboli. Frau Schenk,
Schaibtnr. '22,  Bdh . , 1, gt . 75j 3

_00 Mir tdflj. f. Personell
" *“ ■ jed. Stand, vcro.

Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
bänsl. Tütigkeir, Verlretun» :c.
Näheres Erwerbseenttale in
Frciburg i . Br . 192

S rauen!
_ - Wenn Sie leidend?

so schreiben Sie an Peter Zier-
vas in Kalk 115 b. Köln (Rückp.
erb.) Spczialbchandlnng:

Frauenleiden.
Einige von vielen Hundert Dank¬
sagungen: Frau B. in W. schreibt:
„Best. Dank, Ihr Mittel wirkte
schon nach 3 Tagen." — Herr N.
in M. schreibt: „Nachdem meine
Frau 3mal Ihren Tee genommen,
war alles in Ordnung und war
ich überrascht von der großen
Wirkg.". — Frau H. i. B. „Mehr¬
mals hat Ihr Mittel bei mir ge¬
holfen. Senden Sie sofort neues
Paket per Nachnahme." 73

I Bei
Stockungen

der Blntzirkulation von un¬
übertroffener taufe,idf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783

insMiäpniv.Jegiiia".
Gcneralvertricb für Wiesbaden

Fritz Bernstein,
Wellritzstraße 30.Frauen!

Gegen Einsendung v. M. 1.—
(auch in Marken) versende ich das
Buch : Die Störungen der
Blntzirkukation von Dr. med.
Lewis. (Prospekte gratis). 74
P . Ziervas , Kalk 115.  b. Köln.

22. Jahrgang.

Zahlungz-
schwierigkeiten werden durch Ver¬
gleichs beseitigt, Zwangsvcrgleiche
im Konkurse cingeleitet u. durch-
gcführt, Geschäftsbücher einge¬
richtet_ und geordnet, Rat in
Rechtssachenu. Steuerangclegen-
hciten erteilt, sowie alle diesbez.
Schriftsätze, Reklamationen ic. an-
gcfertigt. . Längs. Tätigkeit als
Rcchtsbcistand, Konkursverwalter
re. verbürgt streng reell und ge-
wissenh. Ausführung erteilter
Aufträge 2255
Bureau für Rechtssache:-.,

Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

llsilV
Ausbleiben bestimmter Vorgänge
re. Prosp. m. viel, freundl. Dank¬
schreiben gcg. 20 Pf. Rückp.
„Hygiene" Niederlößnitz bei
Dresden. I ^ _ 136ß

u- Hautleiden, alte Fälle, beh. m.
bestem Erfolge. Kein Quecksilber.

Diskr. Beh.
Robert RrêZler,

Vertr. der Naturhcilkundc,
Kaiser-Fricdrich-Ring 4, 10—12

u. 4—6. 2g94

in i« er Preislage fertigt an
Fr . Seclbacli,

Kirck aste 22 . 317

alstSystenre»
»urdeiircuoiu

werteste»
Fair. Deutsch¬
lands, mit den
wu-ii., üb erh.
exilierenden

Birteffermigen
cmp: bestens

' i-'; Raiciizahliinz.
Langjährige Grmitie. ,231
. du Fass , Mechaniker

Kirchgaffe 24 . Telephon 3761
Eia-ne Reraratur-Meckstätte

ünterzeiig?»
Unterjacken,
Unterijoscn,
Sfonnallsemden

| U eiihhosen,
erprobte , haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen

Preislagen 720 1

|Friedr. Esner,
Wiesbaden,

Jfengasse 14.

ifil’s Spoise-Resiouraof
„Körrig Ludwig"

Faulbrunnenstraße 4.
Merrrr zu 60 Pf . für Sanistag,

den 28. Dezember.
Bouillon mit Einlage,

Ochscnflcisch mit Beilage und
Kartoffel,',

oder
Kalbkotclettc mit Gemüse und

Pomms de fante,
Kaffee.

Auch über die Straße von 12
_bis3 Uhr.

jeder Sfe kaust man am basten
jn der Stnükuachcreivon
7133 A, May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Ncp . u Flechten

von Stühien gui u. billig.

Adler -Zigarre
überflügelt jede Zigaiwe in dieser

Preislage. 1328
Stück 4 Pfg., 100 Stück 3.50 M.

Mir’s Zidürren-Ldoor.
7 Kl. Langgaffe 7

Sierkisten,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co . ,
Hellmnndste. 4i . 9210

Im Linsfahren v.LSaggous
aller Ar», sow. Ucbernahmegrrnzer
Bauten bei billigsten Preisen
em fibcll sich 8239

Dotzheiincrstr. 127, 8239
Gleichzeinz empfehle am Eüicr-
babnhof Lagerräume, Werkstätten

deral. ;ur B'rmietnn!,.

Wer fiir 5 ^
a6cr_ wirklich ante Zigarr
wünscht, versuche meine neuc Spe-
zralmarte. Altes (gerades) Fasson,
daher gut brennend, u.Ersparnis an
Arbeitslohn, died. Qualität z. gute
kommt. Nur zu haben bei 765

F , Rath , Kirchaosse 26.

Vrinra

stille
Wer

Nesmidheil liebt, be
beseitigt ihn.
not. begl. Zeugnisse
beieiiigen den hilie-

bringcute!! Erfolg von

§
Brust-Karamellen
ciuschiii-ck-nd-SMalz-Exirakt
Acrztlich erprobt und em-

\ Pfoblen gegen Husten,
Heiserkeit, Katarrhe

Verschleimung . Racheir-
kararrh, Krampf - und
Kenchhnsten. Paket 2 aß

Pfg .. Dose SO Pfg.»ft BtüSl-fxifahtl
Flasche 00 Pfg.

! Beides zu haben i» Wies-
vadcu lei:

ötto Liebert, Apoibeke.
Marklstr 9, Apocheker Ernst

! Kock-, Drogerie, Seeauplatz,
Ĉhr. Tauber, Kchchgafie 6,
Philipp Nagel. Ncuzasse 2,
tsilly Massig, Drogenbaur,
Wellr-tzsir. 2ö, Drog.A Cra!-,

_&• Frz, Rödler, Lang-
I gasse 29, AlciS Meih RüdeS-

teunerstraße 23.
! Backe ii. Esklony, Dro»gerlc, I
IIn Echlaugeubad bei
Aüg. Tbiil ii. Richard Fritz,
n Fraucustcin i. Konsum-

Vcrem 4317

a Pfd OO Pfg., versendet gegen
Nachnahme
G. Tl-iclnrann , Dillenburg,

Ochsen- und Schweinemetzgcrei
Fabrikation ff. Fleisch- u. Wurst-

waren._
U

|oRabatt
bis ^ Weihnachten für Klcider-
büsten in allen Größen auch.
Verstellbare u. solche nach Maß,
Schnittmustcrvcrkaiif. 702

Akadenric Lniscnplatz 1a, (’

lirii!

feinste spanisclis

rin

J 7ÜflD und MöbeltransporteLilyu mit Möbelwagen und
Rollen besorgt pünktlich und bei
billigster Berechnung 2314

H. Bernhardt,
Karlstraßc 28, Mtlb . part.

\2 $ld ». 30 pfg.
Aomlorioefl

per SilS, Gund7
Zitronen,

gelbe, vollsastige Früchte,
IGm  4P pi

3. Hornung&Lo.,
41 Hellmnndstraße 41.

Telephon 392. 3065

! für Eheleute über hyg. Bedarfs¬
artikel und über das idealste
Präparat der Gegenwart, welches
mehr als

2000 Aerzte
jutn eigenen Gebrauch verwenden.
Broschüre von Dr . med . Dam-
mautt , Berlin , erhältlich in
allen hies . Bnchhandlunqen.
Preis 25 Pfg. 132  174

wenden sich bei
VUlimi Ausbleiben bc-
ftimmfh-Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Musehnski.
Zürich S (Schweiz), Löwcn-
straße 55. (Viele Dankschreiü.
Stückporto erbeten.) 4355

Hausschuhen„t>
fiir Damen, Herren und Kinder"
sowie Hausschuhe in Filz u. Leder
mit u. ohne Absätze, mit u. ohne
Schnall, in versch. Farben, Quali¬
täten u. Größen von 50 Pfg. an.
Nur Marklstr. 22,1 (kein Luden).
_ Telefon 1894. 1943

Grlcgeuhcitskatts!
Engl. Schafzim.-Einrichtg. (wie

neu), best, aus Schrank, Bett,
Waschk. m. Toilette, Kacheleinl.,
Nächst., Handtuchh. 225 M ., ferner
Galerieschr. 25, Stegt . 20, Stühle
st2 M., Itür . Kleidcrschr. 18, 2tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 M. 7507

Franken straßc 19,  vart

Laubfägehoiz
billig zu verkaufen 372

K. Blumer & Sohn,
Dotzhcimerstr. 55.

Bai Stockungen und Stör¬
ungen der monatlichen Kegel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

ieiraiispolverjäifl,,
von prompter Wirkung Bes.ttl.
Flor Anthemid nobil japonic
pulv. sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Mon-
struarionspulver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur au«
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie „Geisha *.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 1103,10

AStmann & Co ,
C .iiü b. g-1. , Halle 8 . 233
aii_auf von Herren- -lleid-rn uns

chnhwerk
Sohlen und zleck
lür . Tamenstitfel 2.— , iS 2.20
ür HetFeiistiesel2.70 bis 3. —

Reparaiureii schnelln. gut.
1 MichelSbtrg 23
»Laden. 3öa2

?j- ft« -L
S Bei Störungen , 8

Stockungen der Blützirkulation
re. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Merkstrnationstropse»
„Favorit ".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: C. Köhler,
Manritiusstraße 3.

General-Vertrieb:
Fritz Beier Nachf.,

Berlin SO 26.

Auerkiinnt
fachmäiin. >
Reparatur
Werkstatt-.

P̂reise
billig.

Er. Lager-
, >n Uhren , Gold-
u. Silvxrn 'aroir u.
optische Artikeln

r,m - Trauringe
werden nach Mast aiigeicnigt.

kruil Mnl86ll,
3 Faiilbrnuuenürahe S.

^ honmlenlo tan-

aus Maßstosfen gearbeitet,
lieibweite bis ISO «in

werden zu billigsten Preisen
verkauft. — Ansehen gestattet.
— 1. Stock, Tchwalbacher-
ftraße 30 , 1 . Allceseit e. 933

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzt, gestempelt
in jedem Feingehalt u. Pieislaae
von M . 12 .00 das Paar au.

(Auf Aiifeuigiing derselben kann
gewartet werben.)

E. Struck, Goldschmied.
Marststraßc 19a, 2. Et.» Eingang

Grabenstraße3. 889.



Anzeige » :
Tie lfpaltige Klein,eile oder deren Raum , 0 SBfg., für aus¬

wärts 15 Vsg. Bei mehrmaliger Ausnahme Nachlaß.
Rekl- menz-il- SV Psz., für auSwttrlS 5V Pig. B-ilag-ng-bühr

per Tausend Pik. 4.—.
stsernsprech-Anschlutz Nr. 189.

Mresdadener
Bezugspreis:

Monatlich 50 Psg, Bringerlohn 10 Pia ., durch die Post bezogen
vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Der „ Henerak -Knieiger " erscheint täglich abend,,
Sonntag , in iwet - »»gaben.

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Vier Freibeilagen:
Täglich: Anter - attungs -nratt „ Pieierstnnden " . — Wöchentlich: „ Der / andwirth " , —

„per Knmorist " und dir iltustrirten „ Keltere AkStter"

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag anstatt

Emil Bommcrt in Wiesbaden.

. «in , io nstends entsteinende Ansaabe bis 1 Uhr nachmittags , für die2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer geüegenm Ausstattung der Anzeigen wird

Änzeigen -Annahme aebeten>flrät-. ert  Anzeigen möglichst einen %a<z vorher aufzugeben. ft-ür die Auf.labme von Anzeigen an bestimmt vorgeschr,ebenen Tagen kann keine Burgschast^lberuommtN^weroe^

Nr. 303. (Erste Ausgabe ) Sonntag , den 29. Dezember 1907. 22. Jahrgang.

Treten Sie nicht in dar neue Zahr ein.
ohne sich dem großen Abonnentenkreis des „Wiesbadener
General-Anzeiger" anseschlossen zu haben! Wenn Sie den
„General-Anzeiger" sofort  bestellen, erhalten Sie ihn schon
pünktlich von Neujahr ab. Auch im Jahre 1907 ist die 2 ef et -
zahl  des „General-Anzeiger" wieder rapid  g e st i e ge ir,
und zwar dieses Mal durch einen so bedeutenden Abonncnten-
Zuwachs. wie lange in keinem Vorjahre. Die hohe Massen¬
auflage  des „General-Anzeigers" ist in dem großen und je-
sten Bestand zahlender Abonnenten begründet, also nicht durch
eine Mehr-Verbreitung Tausender Gratisexemplare I ü n ft I i cf)
erhöht.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" ist eine für ein Lo¬
kal- und Provinz-Organ ungewöhnlich umfangreiche Tageszei¬
tung mit modernster  Vervollkommnung des Nachrichten¬
dienstes. Er schlägt  anerkanntermaßen durch seine Reich-
Halligkeit und Schnelligkeit bedeutsamer Nachrichten auch zwei¬
mal täglich  erscheinende Blätter.

Der „General-Anzeiger" orientiert die Leser täglich rasch
und erschöpfend in scharfer, unparteiischer Beleuchtung in der
Politik. Er bringt freimütige, frisch geschriebene Leitar¬
tikel,  politisch-sathrische Reichstags-Stimmungsbilder eines
den Parlamentsverhandlungen beiwohnendenSpezialkorrespon-
deuten etc., wird telegraphisch und telephonisch aus Berlin,
Frankfurt a. M . etc. prompt bedient, und hält auch den Leser,
der leine  3 e i t hat, durch die fesselnde Uebersichtlichkeit des
Tagesmaterials politisch auf dem Laufenden.

Dadurch aber, daß im „General-Anzeiger" kein Blatt vor
den Mund genommen wird, wo es gilt, zu rechter Zeit  und
am rechtenO r t Mißstände aufzudecken, und daß der „General-
Anzeiger" ohne Scheu an dem Grundsatz fcsthält, im besten
Sinne des Wortes

volkstümlich
zu sein, ist er auch in ben breitesten Volksschichten fest einge-
bürgert.

Hervorragend gepflegt werden Kunstkritik, Lokalplanderei
und Tagcsillnstratioa.

Die eingeleitete Ausdehnung  des provinziellen Bericht¬
erstatter-Netzes in der Umgegend  führt im neuen Jahre
auch zu einer weiteren Vergrößerung der Mitarbeit ans dem

Rheinga«
zumal im neu beginnenden Jahre die vitalste Existenzfrage

der Rheingau-Bevölkerung, wie selten zuvor im Vordergrund
des heimischen und politischen Interesses ftef)t. Die erschöpfende
Orientierung und energische Stellungnahme in den eminenten
Aufgaben der W ei n n e s e tzg eb u ng wird uns daher im
Sinne der heimischen Boikswohlfahrt in allererster Linie ob¬
liegen.

Der
sensationelle Erfolg unseres Sherlock Holmes-Romans

(einzig berechtigte Uebersetzung des Conan Doyle'schen
Originalwerkes ) veranlaßt uns , schon im Laufe des Januar
mit dem Abdruck des zweiten, in sich, selbständigen Sherlock
Holmes-Buches zu begiunen , so daß die

neuhinzutreienden Abonnenten
den Roman von Anfang an verfolgen können.

Nicht weniger als

7 Gratisbeigaben
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Uu
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman,, der „Land¬
wirt" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrierten „Heiteren Blättcrn^ einer
fröhlichen Weltanschauung reserviert. Außerdem erhalt jeber
Abonnent 2 Taschenfahrpläneund 1 Wandkalender.

Täglich erscheint im Hauptblatt des General-Anzeigers das
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

In demselben erscheinen die standesamtlichen Nachrichten,
die Kurhansprogramme, sowie alle städtischen Bekanntmachungen
zuerst.  Sie werben von anderen hiesigen Blättern —
meist verspätet — unserem Amtsblatt nachgcdruckt.

Bei all dem Gebotenen ist der „General-Anzelger" beispiel¬
los billig, sein Bezugspreis beträgt nur

S« Psg. monatlich
(Bringerlohn 10 Psg).

Bestellungen auf den „Wiesbadener General-Anzeiger"
nehmen entgegen alle Postanstalten. Briefträger , unsere Träger
in Stadt und Land, unsere Filial -Expeditionen lowie die
Haupt - Expedition, Ma  u r i t i u s str a ß e 8.

Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt: 1.75 per
Quartal , exel. Zustellungsgebühr.

Bis zum 1. Januar erhalten neu huizutretende Abonnen¬
ten unser Matt gratis.
Verlag des „Wiesbadener General - Anzeiger“.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Proreh H1oltks-kar6en.
Hd. Berlin , 27. Dezember.

Das allgemeine Interesse hat wesentlich nachgelassen.
Der Zuhörerraum ist heute fast leer, nur die Preßtische sind
nach wie vor voll besetzt. Um 10 Uhr sind lalle Beteiligten
bis auf den Gerichtshof zur Stelle . Das Befinden.Hardens
hat sich«anscheinend weiter verschlechtert. Kurz nach 10 Uhr
eröffnet der Vorsitzende die Verhandlung . Herr von Elbe
,hat ein ärztliches Attest einreichen lassen, wonach seine Gat¬
tin schwer erkrankt ist und ihre Vernehmung in den näch¬
sten Wochen ausgeschlossen erscheint. Professor Schwer!»
ninger hat aus München telegraphiert , daß seiner Vernehm¬
ung nichts im Wege stehe.

Justizrat Bernstein  bittet den Gerichtshof, Dr.
Marx über die Verhandlungsfähigkeit des Angeklagten ver¬
nehmen zu wollen. Der Zustand des Angeklagten sei der¬
art , daß die Aerzte es ihm ausdrücklich verboten hätten, zur
Verhandlung zu erscheinen und jede Verantwortung für die
Nichtbefolgung dieser Vorschriften ablehnten.

Der Vorsitzende  und der Oberstaatsanwalt halten
die Erklärung der Aerzte für belanglos , da ja Harden an
Gerichtsstelle erschienen sei und dadurch bekunde, baß er ver¬
handeln wolle.

Justizrat B e r n st e i n verbreitet sich dann über dre
Punkte , über welche das Prof . SchwenninqersicheEhepaar
vernommen werden soll.

Um 111 Uhr wird Fürst E n l e n b u rg von 2 Herren
in den Saal geführt.

* * *

Oberstaatsanwalt Tr . Isen biel:  Durch die Zeit¬
ungen geht das Gerücht, daß seitens des Oberstaatsanwalts
und des Vorsitzenden ein Schweigegebot an die während des
Ausschlusses der Oefscutlichkeit irn Saale anwesenden Per¬
sonen ergangen sei. was gänzlich unzulässig sei. Ich habe
hierzu zu erklären : Der Staatsanwalt hat kein Schweige¬
gebot erlassen, er wäre dazu auch gar nicht in der Lage.
Ein Schweigegebot würde ja in der Tat auch ganz unzuläs-
sig sein und ungesetzlich. Es handelt sich da nur um eine
Bitte des Herrn Vorsitzenden.

Vors. Lehmann:  Ich bestätige das, ich habe nur die
Bitte ausgesprochen, über das, was unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit verhandelt wurde, möglichst nicht reden zu
wollen.

Justizrat B e r n st e i n stellt schriftlich formulierte
Bcweisariträge.

Wir beantragen bei der durch den Gerichtsbeschluß bereits
angeordneten Vernehmung des Herrn Gcheimrat Prof . Dr.
Ernst S chw e n n i n g e r ihn als Zeugen für die Wahrheit
auch folgender Behauptungen zu vernehmen:

1) Er hat vor etwa sechs Jahren für die damalige Grä¬
fin Lili Moltke, jetzige Frau v. Elbe, das Interesse Hardens
zu wecken versucht, der diese Dame bis dahin nie gesehen
und nie von ihr gehört hatte.

Wiesbadener Ztrsikrügs.
Die Mattiaken im Schnee. — Anno 1908. — Im Althändler,
laden. — Wiesbadener Weihnacht vor 10 Jahren . — Die preis-
gekrönten Schönheiten Frl L. und Frl M .-Wiesbaden. — Herr
Dr . R, als Kurhaus-Adonis. — In den Schornstein gekrochen.

Durch's Schneegestöber. . . .
Nach dem Silber - und Goldsonntag , sowie dem ersten

ernsteren Schneefall des Altjahrs steht nun der Um-
tauschsonntag da. Eingeklemmt zwischen Weihnacht und
Neujahr , ähnelt er dem Antichambristen, der mit dem
Parfumfabrikauten Bartak -Pomwel aus der Bahnhofstrahe
den überfeinen, vorherwitternden Geruchssinn gemem hat
und mit der Nasenspitze schon im Vorzimmer von 1908
steckt sofern Du , liebwerter Leser, es nicht vorziehst, den
Kreislauf des Jahres ftir nichts weiteres als eine Drehtür-
Reise anzusehen, auf der man zuweilen einen ^ Blick ver
Neugierde vorausschicken kann, jedoch auf dre Gefahr hm,
eingeklemmt zu werden und mit verschiedenen Hautabschürf¬
ungen ins neue Jahr hineinzufallen . Wenn eine Tages-
zeitung der Stundenzeiger der Weltgeschichte und der Hüh¬
ner etc. Lokalchronik ist, dann- liegt es mrr auf dem letzten

Streifzuge " des alten Jahres der Gewissenhaftigkeit hal¬
ber ob noch schnell eine umsichtige Nachlese der Ereignisse zu
halten , und so beginne ich ohne lange Vorrede Mit dem fa¬
mosen Luftikus aus der Ellenbogengasse, 'der eine goldene
Uhr am „ersten" Feiertags -Morgen als Weihnachtsgeschenk
erhielt und am „dritten " Feiertage bei einem Althändler
versetzte. Ein blutjunger Herr Aubrais im Residenztheater
macht's ähnlich. Er versetzte am zweiten Weihnachtsabend,
nachdem er schon verschiedene Anzüge seines Papas verstl-

bert hatte, einen Zimmerschmuck, um sich die goldene Brücke
in das Nachtparadies der Pariser Lebewelt, d. h. des 2.
Aktes zu schlagen, und daher nur noch die „feuchtfröhlichen
Nilbewohner" zu beneiden brauchte, die nach einer Ebers-
schen Fußnote in der ägyptischen Königstochter berechtigt
waren , die Mumien ihrer Vorfahren zu versetzen.

Ich aber versetze nun meine liebwerten Leser im An¬
schlüsse hieran ein Jahrzehnt der Wiesbadener Lokalchronik
zurück, und zwar aus dem ganz avarten Anlaß des heutigen
Weihnachts-Kurhausballes . Gerade sind es, genau gezahlt,
10 Jahre her, daß int alten Kurhause (da für das neue
Kurhaus anno 1897 erst die 63 Wettbewerbsvläue Vor¬
lagen und quasi als Weihnachtsüberraschung zum ersten
Male durchgesehen wurden ) ebenfalls die Geigen zum Werh-
nachtsball aufspielten, und zwar au.einem solchen mit einer
pompös verlaufenen Schönheitskonkurrenz ! Als die Fest-
polonaise mit einem Trompeterkorps an der Spitze in
Szene ging, trat ein so blendender „Kranz " schöner Damen
in Erscheinung, dvß den Herren die Wahl über die Maßen
schwer fiel. „Spiegelein , Spiegelcin an der Wand, wer
ist die Schönste im ganzen Land ?" konnte mit der Märchen¬
königin des Hokthcaters Herr Kurinspektor Maurer fragen
und ' alsbald dem Fräulein Linel-Wiesbaden den Preis als
allerschönste Dame des Kurhausballes überweisen. 28
Stimmen waren auf ihren Namen gefallen. Der Schön¬
heitspreis bestand in einer herrlichen „Salonlampe ". Fräu¬
lein Linel wird demnach gewiß nicht „sitzen geblieben" sein,
und heute, als 10 Jahre ältere Gattin , wohl bei der „Sa-
lonlampe" trautem Winterabendschein noch oft ihr Licht in
die Erinnerung an jenen Kurhausball zurückleuchten lassen.
Eine wahre Mädchenschönheitmuß auch das heute ebenfalls
zweifellos glücklich verheiratete Fräulein Michaelis-Wies¬
baden gewesen sein. Auf ihren Namen vereinigten sich 27

Stimmen . Den dritten Preis errang ein Fräulein Kraft.
Mit dem neuen Jahr kamen den Siegerinnen die Heirats¬
anträge ins Haus geschneit, darunter ein telegraphischer.

Aber auch unter den Herren wurde — wie soll ich's
nur gleich Ausdrücken! — fürchterlich Musterung gehalten.
Als schönsten Tänzer erkannte das Abstimmungs-Resultat
Herrn Dr . Rosenblatt -Wiesbaden mit 33 -Stimmen . Ob
er a u ch eine Salonlampe erhielt , oder eine andere nützliche
Aussteuer -Zutat für eventuelle Fälle, kann ich aus den An¬
nalen nicht entnehmen . 25 andere Stimmen krönten Herrn
Gottwald -Wiesbaden als den zweitschönsten Mann und bet
dem drittschönsten Mann mußte — was bewies, daß die
Damen im Schönheitsgeschmacknoch weniger einig als die
Herren sind — das Los entscheiden. . . . Das Los fiel wrf
Herrn Drescher-Wiesbaden . Um Mißverständnissen vorzu-
beugen war bei der damaligen Ankündigung dieses Schön¬
heitsfestes offiziell betont worden, daß die Marqueure der
Konkurrenz „keine Schönheitsrichter , sondern nur Marken¬
zähler " seien — es handle sich nur um eine „scherzhafte
Veranstaltung ".

Aber heute liegt der „Scherz" 10 Jahre zurück und
bekanntlich ist schon häufig aus einem Scherz ein Ernst ge.
worden.

In jenen denkwürdigen Weihnachtstagen Wiesbadens,
das im Jahre 1897 erst dreiviertel der heutigen Einwohner,
ziffer zählte, machte als wunderlicher Festteilnehmer ein.
Gefangener des hiesigen Gerichtsgesängnisses von sich re-
den. Der seltsame Kauz brach am Heiligen Abend aus
und versteckte sich in der Steingasse in einem Schornstein.
. . . Er b eg rüg das Weihnachtssest, wie jemand ein Ver¬
brechen „begeht". Die hiesige Kriminalpolizei holte ihn
aus der Räucherkammer wieder in die Zelle. Aber Wies,
baden hatte sein Weihnachts-Sensatiönchen. cft
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2)  Er hat Harden erzählt, diese Dame werde verfolgt,
boykottiert, gequält , weil sie von der abnormen seelischen
Hingebung des Grafen Moltke an den Grafen Eulenburg
mehr zu wissen behaupte, als ans Licht kommen sollte.

3) Er hat , bevor Harden die Gräfin kannte, diesem die
markantesten Aeußerungen und Vorgänge mitgeteilt , die
Frau v. Elbe später eidlich bekundet hat . (Mein Geliebter,
nrerne Seele, mein alles, Frauen sind Klosetts, mein Phili,
mein „Tütü ", Taschentuchkuß,  das dem Fürsten
Eulenburg gegebene Versprechen, mit der Frau nicht ehelich
zu verkehren usw.

4) Er hat Hardens Mißtrauen und Unlust, sich um eine
Frauenzimmer - . und Ehegeschichte zu kümiriern, mit dem
Hinweis beschwichtigt, die arme Frau sei ganz verlassen
und verdiene wirklich Mitleid und Teilnahme.

5) Er hat in seiner Villa in Großlichterfelde, als er
dirigierender Arzt des Teltower Krankenhauses war, die
Gräfin Moltke mit Harden bekannt gemacht.

. 6) Er hat in zahlreichen Gesprächen, die entweder im
Beisein der Gräfin oder über sie mit Harden geführt wur¬
den, gesagt: Die Gräfin  scheine ihm als Menschen und
als Arzt durchaus normal,  glaubwürdig , nicht zu phan¬
tastischen Uebertreibungen neigend. Von H y st e r i e sei
an ihr nichts zu merken. Wenn eine Trional -Vergistung
Vorgelegen habe, so seien üble Folgen nicht mehr wahr¬
nehmbar.

7) In den Gesprächen ist vielfach erwähnt worden, daß
Graf Kuno  v . Mo l t k e zwar nicht selbst Politik treibe,
er sei aber für seinen Freund E u l e n b u r g als B c o b -
achter,  Vertrauensmann und Berichterstatter sehr wichtig,
und Eulenburgs Antipathie gegen die Frau stamme daher,
daß sie ihren Gatten (Grafen Moltke) nach Wien gedrängt
habe, während Fürst Eulenburg ihn durchaus in der näch¬
sten Umgebung des Kaisers haben wollte.

8) Den politischen Hintergrund solcher Gespräche hat
Geheimrat Schwenninger oft dadurch erweitert , daß er
Bismarcks  Urteile über den Fürsten Philipp zu Eulen¬
burg erwähnte . Fürst Bismarck habe das Wirken des
Fürsten Eulenburg , namentlich auf dem Gebiete der Perso-
nalien und in der Rolle eines befreundeten, unverantwort¬
lichen Ratgebers , für unheilvoll gehalten und wiederholt
auch von einer geschlechtlich abnormen  Veranlagung ge¬
sprochen, die, verbunden mit einer Neigung zum Mystischen,
Nebelhaft -Schwärmerischen, den Grafen nicht zum Ver-
trauensmann eines regierenden Monarchen qualifiziere.

9) Schwenninger erinnerte in diesen Gesprächen auch
daran , daß Bismarck gesagt habe, ein kaiserlicher Ad¬
jutant,  der sich offiziell gar nicht mit der Politik beschäf¬
tige, könne auf p o l i t i s che Entschlüsse  mehr E i n°
fluß  haben , als ein Reichskanzler, schon weil er den Herrn
öfters sehe und sich schmiegsamer dessen Stimmungen an¬
passei auch an die Worte, mit denen Bismarck die Ableug¬
nung einer Kamarillapolitik abzutun pflegte : „Wenn solche
Sachen so dumm gemacht würden, daß der regierende Herr
die Absicht merkt, oder daß sie von draußen haarscharf nach¬
weisbar ist, könne sich eine K a m a r i l l a nirgends halten."

10) Als Hatden mit der Gräfin Moltke bekannt ge¬
macht wurde, verkehrte sie mit Herrn und Frau Geheimrat
Schwenninger in voller Vertraulichkeit. Die drei dutzten
einander.

11) Im Hause Schwenninger hat die Gräfin behauptet
und ist gegenüber erhobenen Zweifeln nachdrücklich dabei
geblieben, daß Graf Moltke, so lange er dem Berliner Hofe
nahe war , ständig, beinahe täglich,  dem Fürsten Eulen¬
burg  über die politischen Vorgänge und Stimmungen be¬
nachrichtigt habe.

12) Dort hat sie auch schon mitgeteilt , sie sei von ihrem
Ehemann grausam mißhandelt,  in ähr Zimmer ge¬
schlossen und zuletzt entlassen  worden . Für die Miß¬
handlungen berief sie sich auf ein Attest des Dr . Ernesti
und auf die Wahrnehmungen ihrer Mutter , der Frau von
Heyden. Als diese Mitteilungen im Hinblick auf die eher
zu freundliche, als barsche Art des Grafen Moltke mit Er-
staunen ausgenommen wurden, sagte die Gräfin : „Das fei
ja das Schlimme, daß niemand glauben wolle, wie grob und
gewalttätig  gegen sie der Graf gewesen sei, den die
Welt nur als sanften und etwas sentimentalen Herrn kenne.
In solchem Zusammenhang nannte sie den Grafen Moltke
„Süßen Kuno" oder „Tütü ".

Wiesbadener General-Anzeiger«
13) Schwenninger hatte die Gräfin viel öfterer gese¬

hen, und kannte sie genauer, als Herr Harden. Ihre tat¬
sächlichen Angaben, bei denen sie jedes Wort zu wägen und
nach Objektivität zu streben schien, hielt er für zuverlässig.

14) er sagte, sie habe wohl zuviel „gedoktert ".
Daß ihre Gesundheit fest sei, beweise schon die Tatsache, daß
rhr Körper die schädliche Wirkung solcher Mengen von Tri-
onal und anderen Mitteln verhältnismäßig schnell über¬
wunden habe. Wenn sie sich nun unmittelbar nach der Hei¬
rat mit dem Grafen Moltke krank gefühlt habe, so könne
der Mangel an geschlechtlicher Befriedigung , der aus ihrer
Darstellung der Ehe hervorgehe, 'daran schuld gewesen sein.

Schwenninger wußte, daß H a r d e n sichw e d e r v o n
persönlichem Haß , noch gar von unlauteren
Motiven  leiten ließ.

Wir beantragen , Frau  Margarete Schwenninger
geb. Gräfin Moltke,  als Zeugin für die folgenden
Behauptungen zu vernehmen:

1) Frau Schwenninger ist die Nichte des Gmfen Kuno
von Moltke.

2) Sie hat zuerst, noch vor ihrem Mann , Herrn Harden
ersucht, sich für das Schicksal ihrer Tante , der Gräfin Lili
von Moltke, zu interessieren und sie zunächst einmal anzu-
horen.

3) Im Zimmer der Frau Schwenninger in Groß -Lich
tetfelde hat , während der Geheimrat einen seiner Arzt¬
abende hatte, ein längeres Gespräch stattgefunden, in dem
die-G r ä f i n Herrn H a r d e n die Geschichte ihres ehelichen
Unglücks und dessen Ursache in großen Zügen darstellte.

4) Nach diesen und späteren, näher in Details gehenden
Mitteilungen erklärte Harden sich bereit , an der Herbei
fuhrung eines Ausgleichs zwischen den streitenden Ehe-
Parteien mitzuwirken und er hat sich nach dieser Richtung
auch wirklich bis in den Herbst des Jahres 1903 bemüht.

5) Ungefähr von Anfang 1904 bis in das Frühjahr
1907 gab es zwischen Frau v. Elbe und Harden keinerlei
Verkehr, weder persönlichen noch schriftlichen. In derselben
Zeit hatten auch die Beziehungen zwischen Schwenninger
und Frau von Elbe fast ganz nufgehört.

6) Frau Geheimrat Schwenninger hat aber so, wie ihr
Gatte , die Darstellungen der Gräfin Moltke in allem We¬
sentlichen für durchaus glaubwürdig gehalten. Die Gräfin
erschien ihr nicht als eine exzentrische, zu phantastischen
Uebertreibungen neigende Natur , sondern als eine Dame
von scharfem, kühl abwägendem Verstände.

Oberstaatsanwalt Dr . Isen bi el  bittet , die Fragen
des tzustizratS Bernstein zuzulassen, soweit es möglich 'ist,
möchte aber mit aller Energie betonen, daß von dem, was
hier behauptet wird, nicht das Mindeste bestritten  wird.
Die Verteidigung sucht auch hier wieder alles auf das hoch¬
politische  Gebiet hinüber zu spielen, ein Gebiet, auf
welches die g a n z e S >a>che nicht gehört.  Die Sache
bewegt sich vielmehr in dem nüchternen Rahnien eines ein¬
fachen Strafprozesses wegen Beleidigung. Der Gerichtshof
hat in weitem Entgegenkommen beschlossen, die Schwen-
ningerschen  Eheleute zu vernehmen. Ich habe natür¬
lich auch eine große Reihe von Fragen an die Zeugen for¬
muliert und werde sie jetzt vortragen : „Wie lange kennt der
Zeuge die geschiedene Gräfin Moltke? Ist diese Bekannt¬
schaft eine ganz intime und vertrauliche? Haben früher,
namentlich in der letzten Zeit seit November 1906 häufig
Zusammenkünfte mit ihr stattgefundcn ? Wenn ja wo''
Waren diese Zusammenkünfte hauptsächlich gesellschaftlicher
oder vertraulicher Natur ? Wie lange etwa haben derartige
vertrauliche Unterredungen zwischen der Gräfin und den
Zeugen in der Regel gedauert ? Wie lange etwa die läng¬
ste? Haben die Unterredungen nur den ehelichen Streit
der Moltkeschen Ehegatten oder doch vorwiegend diesen be¬
troffen ? Hat Herr Geheimrat Schwenninger die Gräfin
jemals ärztlich behandelt und körperlich untersucht? Hat
er sie als Arzt, nicht als Freund oder Gesellschafter aus ihren
Körper- und Geisteszustand fachmännisch beobachtet und
geprüft ? Mit welchem Ergebnis hatte Geheimrat Schwen-
ni.nger ärztliche Kenntnis von der schweren Erkrankung
der Gräfin 1898 bis 99 ? Kennt er die Diagnose des Prof.
Triibing -Greifswald auf schwere T r i o n a l v e r g i f t -
ung?  Hat er gegen diese Diagnose ärztliche Bedenken? «
Welche Folgen können von einer schweren TrionÄverg -ft-
ung zurückbleiben? Aeußern sich diese Folgen oder können
sie sich äußern in einem Schwinden oder einer Schwächung
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des Erinnerungs -Vermögens und zwar nicht nur
für die Dauer der Krankheit, sondern auch für Ereignisse
welche vor oder nach der Krankheit liegen? Hat die Gräfin
dem Zeugen gegenüber jemals über einseitigen, auf eine be¬
stimmte kleine Stelle des Kopfes beschränkten stechenden
Kopfschmerz  geklagt ? Wie bezeichnet man medizmisch-
technisch einen solchen Zustand, wenn ihn die Gräfin mit¬
unter gehabt zu haben oder zu haben, erklärt ? Hält der
Zeuge die Gräfin , auch wenn er sie nicht ärztlich untersuchte
nach seinen sonstigen Beobachtungen für eine körperlich und
geistig gesunde Person ? Hat er sie namentlich im Jahre
1902, zur Zeit ihrer Bekanntschaft mit Harden, beobachtet?

Angeklagter Harden  erklärt , daß Geheimrat Schwen¬
ninger ihm niemals irgendwelche Mitteilungen gemacht ha¬
be, die er in seinen Artikeln verwertete, lieber die Ehe-
Affäre des Grafen Moltke habe er sich mit dem ihm unbe¬
kannten Justizrat Sello unterhalten . Der Gerichtshof be¬
schließt alsdann nach viertelstündiger Beratung den Ge-
heinirat Schwenninger als Zeugen und Sachverständigen
und dessen Gattin als Zeugin morgen vormittag 10 Uhr
zu vernehmen und die von der Staatsanwaltschaft und der
Verteidigung vorgelegten Fragen zu stellen. Dann wird
als Sachverständiger der Wiener

Professor Dr . Frey  vernommen . Frey hat die ge¬
genwärtige Frau v. Elbe in Aussig kennen gelernt und wur-
de spater intim wieder zu ihr gerufen. Er erklärt, daß er
die Frau v. Elbe für hochgradig hysterisch halte, so daß sie
für viele ihrer Worte und Handlungen nicht verantwortlich
gemacht werden könne. Der Sachverständige glaubt ferner
daß alle Angriffe, welche die jetzige Frau v. Elbe gegen den
Grafen Moltke richtete, nur auf Phantasie beruhen, nicht
aber auf begründeter Annahme.
^ .„ ^ bdann wird Dr . L i mann  vernommen. Er soll seine
Wissenschaft über Aeußerungen bekunden, die Bisniarck über
den Fürsten Eulenburg getan habe. Li man erklärt er
fei 1869 bis 1897 wiederholt als Gast in Friedrichsruh ' ge¬
wesen. Das Hauptthema der Unterredungen bildete dabei
die Frage , wie weit der Tausch-Prozeß gegen Seit Fürsten
Bwmgrck geführt worden sei. Dainals sei die Behauptung
ausgetreten , die Hmtermäiiner des Herrn von Tausch seien
in Friedrichsruh zu suchen. Er wurde in dieser Sache ver-
nommen und man habe ihn auch über Aeußerungen befragt
die über Tausch gemacht worden seien. Als Limann dem
Fürsten Bismarck hierüber Mitteilung machte, sei dieser in
heftige Aufregnug geraten, namentlich über das Wort:
Hintermänner . Bei dieser Gelegenheit sei auch düs Wort
Kamarilla der Hintermänner und später das Wort von der
Kamarilla der Kineten seitens des Fürsten Bisniarck gefal-
len. per ' Fürst habe keinen Zweifel darüber gelassen, daß
er diesen Ausdruck noch in einem besonderen Sinne meinte
etwa in dem Sinn - der Worte, welche Götz von Berlichingen
den Gesandten des Kaisers cntgegenruft . Diese Worts
siien zum -teil gegen den Grafen Eulenburg gerichtet gc-

First Cttlenburg als Zeuge.
A erklärt . Der Verkehr zwischen ihm und dem Für¬

sten Bismarck habe als die Trennung zwischen dem Kaiser
und dem Fürsten stattfand , vollkommen aufgehört. Es sei

welche Formen die Gegensätze angenommen haben.
Der pmrst kommt auf ein häßliches Wort zurück, das Bis¬
marck von ihm gesagt haben soll. Bismarck sei eine vulka¬
nische Natur gewesen, vulkanisch in seinen Ausdrücken, vul¬
kanisch ,n seinen Handlungen . Wenn er das Wort pe-
bvaucht haben sollte, so sei das ein harter Pfeil gewesen.
Trotzdem denke er, Fürst Eulenburg , mit tiefster Dankbar¬
keit an die Zeit zuruck, wo er das Glück genossen habe in
dessen Hause zu weilen. '
. betont dann nochmals, daß er unter
dem Worte der Kamarilla der Kinat^n r-lcksts weiter ver-
tanden -habe, als Kamarilla der Hintermänner

Hierauf ergriff Fürst Eulenburg  nochmals das
Äüst wis °lf rf C rlf 1' ÖOn  Ermann gesagt worden,
Fürst Bismarck habe sich immer beklagt, daß der Kaiser in
leiner nächsten Umgebung immer rinverantwortlichs Rat¬
geber gehabt habe. Er Fürst Eulenburg , sei vereidigter
Beamter gewesen, habe den Kaiser so und so oft al « Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes begleitet und habe auch mit
dem Kaiser  unendlich oft amtliche Gespräche gehabt Nie.
mals habe er aber auch nur einen Schatten von Unrecht da-
be, empfinden lassen. J a

Kleines Feuilleton
Eine Frau , diesichüberdenTodfreut.  Auf

einem Gute in der Nähe von Elbing  lebt eine Frau , die
sich eine hübsche Summe Geld erspart hat und sich, wie die
„AltpreutzischeZeitung " erzählt , einen Sarg mit Sterbe-
ausstattung gekauft und ein Kreuz mit Inschrift hat anfer¬
tigen lassen, so daß nur der Todestag auszufüllen bleibt.
Vor einiger Zeit soll die Frau auch schon bei einem Geist¬
lichen gewesen sein, um die Leichenpredigt vorher zu be¬
stellen und schon im voraus zu bezahlen. Oesters besieht sie
sich die „schönen" Sachen, probiert auch den Sterbeanzug En
und erzählt überall, was sie alles angeschafft habe und wie
gut alles sei. Der Fall erinnert an Chamissos bekanntes
Gedicht: „Die alte Waschfrau".

Eine eigenartige Heiratsannonce . Im „Hann . Cou¬
rier " befindet sich nachstehendes Jnsevat : „Sehr vermögen¬
der Herr , vollständig unabhängig , in mittlerem Lebens-
alter, sucht Lebensgefährtin . Vermögen Nebensache. Su-
chender ist fein gebildet und schwebt ihm als Ideal für die
zukünftige Gattin eine Frau , die in den Hauptcharakter¬
zügen der Komtesse Rixa des Frances Kulpeschen Romans
„Mutterschaft" ähnelt , vor. Solche Damen , die glauben,
in ihrem Wesen genannter Figur zu ähneln , werden gebe-
len, ausführliche Schreiben unter . . . M . . . zu richten."
Handelt es sich hier um einen Scherz oder um eine rafsi-
niertc Reklame für den Roman „Mutterschaft" oder um
einen Genügsamen, der die Eigenschaften einer Romanhel-
din als hinreichend für eine Lebensgefährtin ansieht? Für
solche, die das Beispiel nachahmen wollen, können wir als
geeignete „Figuren " die „Goldclse" oder „die törichten
Jimgfrancn " oder „die tolle Komteß" usw. nennen. Auf
den, Gebiete der Lustspiclliteratur ist die Auswahl noch
größer.

Der schlaue Zeisig. Wir lesen in der „Bmunschw.
Lmidesztg." : Der Schuhmacher R. in Nauen hat seit mehre¬
ren Jahren einen recht zahmen Zeisig, der oft frei im Zim¬

mer umherfliegen durfte . An einem schönen Jülitage des
verflossenen Sommers benutzte der Vogel die Gelegenheit,
durch das geöffnete Stubenfenster den, nahen Walde zuzu-
fltegen. Vergeblich erwartete der Besitzer des Tieres dessen
Rückkehr und kaufte sich später einen cmfceaen Zeisig, den er
im Bauer öfter draußen an die Hauswand hängt«. Vor
einigen Tagen nun sah Herr R ., daß draußen auf dem
Bauer ein Zeisig saß. Sofort kam ihm der Gedanke, daß
dieser vielleicht der frühere liebe Stubengenosse sei. Vor¬
sichtig wurde der Käfig von der Wand genoniinen und der
neue Gast blieb dabei ruhig auf diesein sitzen. Als im
Zimmer dann das Bauer geöffnet wurde, flog er binein
und biß dessen Jnsasten vom Futternäpfchen weg, um sich
selbst gütlich zu tun . Nach Stillung seines Hungers kam
er wieder aus dem Bauer heraus und suchte nun alle die be¬
kannten Plätzchen im Zimnier wieder auf . Hierdurch und
durch das ganze übrige Benehmen des Vögleins bekam der
erfreute Herr R. die Gewißheit , daß wirklich sein alter Lieb¬
ling nach einem eigenmächtigen Sommernrlaube von fünf
Monaten wieder in sein altes Heim, das ihn vor allen
Unbilden des Winters schützen wird, zurückgekehrt war.

Allerlei von chinesischen Dienern  erzählt
Italiens Botschafter in Washington, Herr Mayor des Plan-
ches, in derJ .Nuova Antologia ". Als Konkurrenten der
amerikanischen Arbeiter sind die Chinesen in den Vereinig¬
ten Staaten nicht gern gesehen, als Diener aber sind sie
wogen ihres gelehrigen, gefügigen und bescheidenen Wesens
und wegen ihrer Verschwiegenheit sehr geschäht. Sie tun
automatisch alles, was man ihnen befiehlt. Ein chinesischer
Koch hat jahrelang , wenn er eine gewisse Speise bereitete,
das dritte der Eier , die er dazu brauchte, aufarfchlagen und
weggeworfen, weil auch seine Herrin einmal bei der Zube¬
reitung dieser Speise das dritte Ei weggeworfen hatte, na¬
türlich, weil es nicht frisch gewesen war/ Ein anderer Chi-
nese, ein Schneider , hatte 'den Auftrag , nach einer ihm vor-
gelegten Uniform , die wegen eines nicht wegznbringendeu
Fleckens unbrauchbar geworden War, eine neue Uniform zu
machen. Er machte seine Sache so gewissenhaft, daß er sich. -

strmgandas Muster haltend, auch den Flecken auf den neen Nock hinaufbrvchte.
c- ^ Zufall oder Geschicklichkeit?  Die
fi e beschäftigte ein Strafprozeß , der für die weiter.
tere - iü ^Ä ' r̂ Iu ca ^twirte,  von großem Ireiesie ist. Es handelt sich um eine neue  A rt  der soa
nannten Knipsautomaten ", mit denen sich schc
VeranÄ / ^ Genchtezu  beschäftigen hatten . Wögi
Veranstaltung einer öffentlichen Lotterie -Ausspielur

■mußten sich ein Fabrikant und dessen Ehefrau vor d.
Strafkammer in Berlin verantworten . Die Angeklagte
betreiben eine Fabrik , in der sie Spielautomaten Herstellei
"l1nwn "b ^ b/lkat,on erstreckt sich auf einen. Spielapparc
„Union der in Berlin große Verbreitung gefunden hc

^ ^ " ' benpassage, im Walhalla -Theater un
andern , großen Vergnuguugsetablisscments aufgestellt is
m ? ^ lelart bei diesen Apparaten ist folgende: Auf de
Ruf des Spielleiters , der sich in einem von zehn derartige
Automaten gebildeten Kreise befindet, wirft jeder der Mii
stielor ein .^ ehnpfennigstuck in eine Einwurfsöffnunc
$ ercm/ !"md eine bisher arretierte Elfenbcinkugel fra
die auf eme Eeudervornck .tung fällt , die wiederum bo;
cmem miv dem Apparat herausragenden Hebel in Tätig
-- ,1; Betetirtrta,  tonn . Au? ein erneutes ta
^Eeiters Wird diese Schleudervorrichtung nach unten ge
druckt und schnell losgelassen, so daß die Kugel in die Höh
fsm 1 hinter der Glasscheibe angebrachtes Faä
fallt . Diese j>acher sind mit Nummern versehen. Dcxse
nige^Spieler , fcetu es gelingt , die Kugel seiues Apparate-
m ern Fach mit einer möglichst hohen Nummer zu fchleu
dein , hat gewonnen und erhält nach einem Abzüge von 2l
Prozen . für den Automatenbesiher die gesamten Einsätzi
der übrigen Mitspieler . Die Gutachten lauten fast über>
^ " ^ MEud dahin , daß der Gewinnerfolg ledialich von de,
Geschicklichkeitdes Spielers und nicht vom Zufall abhängig
ist. Der Staatsanwalt beantragte deshalb selbst die Frei-
sprechung, aus die das Gericht auch erkannte
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i Der Oberstaatsanwalt stellt fest, daß der fran-
zosilche Botschafter Lecomte nicht etwa nur einmal beim
Fürsten Eulenburg in Liebenberg  war , sondern nur
ein einziges Mal daselbst mit dem Kaiser zusammen getroff
sen ist.

Der nächste , telephonisch herbeigerufene
3 ^uge Graf Ernst v . Reventlow  ist noch nicht er°

schienen . Inzwischen stellt der Präsident durch Befragen
der Prozeßbeteiligten fest , daß der Oberstaatsanwalt etwa
zwer , die Verteidiger je eine Stunde plädieren wollen . Am
Montag sollen die Sachverständigen zunächst vernommen
werden.

Nunmehr wird der inzwischen erschienene Graf Re¬
den t I o w als Zeuge vernommen . Er sagt unter seinem
Erde aus , daß er Ende Dezember 1906 mit dem Angeklag¬
ten eine längere Unterredung gehabt habe , in der über die
politische Lage und auch über die Zukunft -Artikel gesprochen
wurde . Dabei habe Harden gesagt , daß er in seinen Arti¬
keln über Moltke und Eulenburg das sexuelle Gebiet berüh¬
ren mußte , aber er habe sich dazu für verpflichtet gehalten.
Es seien auch die Gerüchte erwähnt worden , wonach Moltke
als künftiger Reichskanzler ausersehen sei . Nach seiner
Kenntnis seien für Harden ausschließlich politische Gründe
bei den bekannten Artikeln maßgebend gewesen . Das habe
rhm auch Harden selbst bestätigt . Graf Reventlow erklärte
auf Befragen des Oberstaatsanwalts , daß er die Veröffent¬
lichung lieber in einer anderen Zeitung gesehen hätte , als
m der Zukunft. Er habe sich auch in diesem Sinne bei
mehreren Zeitungen bemüht , sei aber zurückgewiesen wor¬
den.

Die Verhandlung wird hierauf kurz nach Z3 Uhr ge¬
schlossen . Die nächste Verhandlung wird auf Montag
früh 10 Uhr anberanmt für den Fall , daß die kommissarische
Vernehmung in München rechtzeitig beendet ist.

(Telegramm .)
Berlin , 28. Dez . Als bcanftragter Richter ist das Mitglied

der Strafkammer Assessor Langes gestern abend 8 Uhr 45 Min.
zur Vernehmung des Professors Schwenninger und seiner Gat¬
tin abgereist . Ihm haben sich als Vertreter der Staatsanwalt-
schaft Staatsanwalt Rasch , als Vertreter des Nebenklägers In-
stizrat Dr . Sello und als Vertreter des Angeklagten Justizrat
Bernstein angcschlossen.

* Wiesbaden , 28. Dezember 1907.
Im neuen Jahr wird de rR eichstag

— so schreibt ein Abgeordneter — Schritte unternehmen,
um die parlamentarische Arbeit nutzbringender zu gestal¬
ten und auch zeitlich mehr zu fördern . Bekanntlich ist dem
Präsidium des Reichstages wiederholt der Vorschlag ge¬
macht worden , wichtige Beratungen zu kontingentieren . Es
soll daher nach Neujahr versucht werden , zwischen den Par¬
teien eine Einigung herbei zu führen . Es ist leicht mög¬
lich, daß ein offizieller Fraktionsredner alles das zusammen-
faßt , was die Fraktion an der betreffenden Materie zu lo¬
ben und zu tadeln hat . Aenderungen an den Entwürfen
werden nur in der Kommission vorgenoinmen . Das Ple¬
num billigt durch seine Beschlüsse hauptsächlich nur die Ent¬
schließungen der Kommission oder verwirft sie.

Mehr Gehalt und — weniger Beamte!
§n Verbindung mit den Erörterungen über die bevor¬

stehende Reform der Beamtenbesoldung ist , den „Berl . Pol.
Nachr ." zufolge , die Staatsregierung auch der Frage näher
getreten , ob sich nicht durch Vereinfachung der Organisation

' bei mancher Etat -Verwaltung eine Verminderung der Zahl
der Beamten und damit auch ein Ausgleich gegen die zu er¬
wartende hohe Mehrbelastung des Etats herbeiführen läßt.
Dem Landtage dürften bei Wiederaufnahme seiner Berat¬
ungen Anregungen nach dieser Richtung hin zugehen . Eben¬
so dürfte diese wichtige Frage bei der nächsten , bald nach
Neujahr zu erwartenden Anwesenheit sämtlicher Ober-
präsidenten  in Berlin zur Erörterung gestellt werden.

Wird die Walfisch - Bai deutsch?
Wie die „Deutsche Tagesztg ." von gut unterrichteter

Seite erfährt , wird innerhalb der Afrikaner -Partei der
Kap -Kolonie bereits jetzt ernstlich darüber verhandelt , den
Wunsch nach Abtretung der Walfisch -Bai an Deutschland
in die Tat umzusetzen . Bekannt ist , daß in Kürze mit Si-
cherheit eine der Afrikaner -Partei angehörende Parlaments-
Mehrheit für die Kap -Kolonie und ein aus dieser hervor-
gehendes Bond -Ministerium mit dem bekannten Parteifüh.
rer Merriman an der Spitze zu erwarten ist.

Drudes ' Nachfolger in Marokko.
Vorgestern abend erhielt General D a ni a d e, der Nach,

folger General D r u d e s in Marokko , die Anfrage , ob er
bereit sei , sich spätestens Sonntag in Toulon nach Casa¬
blanca einzuschiffen und dort den Oberbefehl zu überneh¬
men . Im Laufe des gestrigen Tages wurde Drude vom
Präsidenten Fallieres , dem Ministerpräsidenten Clemen-
ceau und dem Kriegsminister Picguart empfangen . Er
verließ abends Paris . General Damade wird zu den 60Y0
Mann , über welche General Drude ständig verfügte , noch
weitere Verstärkungen bekommen.

DeuffcfilüiidL
Berlin , 27 . Dezember . Der Kaiser  hat , wie die

„Krcuzztg ." hört , dem Reichskanzler zum Weihn 'achtsfcst
eine Bronce -Nachbildung des Denkmals für den General
Grafen Bülow von Dennewitz geschenkt.

Essen, 38 . Dez . ■In Altstaden wurden zwei Anarchisten
-verhaftet,  die sich dort als Bergleute eingemietet hatten.
Zahlreiche anarchistische Zeitschriften wurden bei ihnen beschlag-
nahmt.

Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.
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Ci » Luftschiff von Büffeln verfolgt.
Unweit Madrid  fand eine Ballonfahrt des Kgl . Lujtschif-

fervereins statt , der eine Menge Zuschauer aus den ersten Ge¬
sellschaftskreisen Madrids beiwohnte . Unter den an dem Wett¬
fliegen beteiligten Ballons befand sich der Ballon „Victoria'
mit Leutnant Pintos -an Bord , der Ballon „Tipecte " mit Haupt¬
mann Kindelan und Herzog Medinaceli und mehrere andere
Luftschiffe . Nach Beendigung des Wettfluges landeten 1 die
Ballons ohne Unfall an der Uufstiegstelle bis auf einen , der , von
einem plötzlichen Windstoß -gefaßt , einige Meilen l-and-
einwärts getrieben wurde.

Die Luftschisier versuchten zu landen , jedoch vernahmen sie,
als die Gondel eben den Boden berührte , ein -dumpfes Grollen,
Lessen Ursache sie bald -erfahren sollten . Eine Büffelherde , die
aus dem Gestrüpp hervorbrach , begrüßte die fremde Erschein¬
ung und das stärkste der Tiere stürzte , mit blutunterlaufenen
Augen , das mächtige Haupt mit den spitzen Hörnern zum An¬
griff gesenkt , auf die Luftschiffer zu . Diese versuchten mit
Schreckschüssen das Tier zu verscheuchen , jedoch erneuerte das
Tier , welches im ersten Moment verdutzt einige Schritte zurück
-gewichen war , sofort seinen Angriff.

Den Insassen des Ballons blieb nichts weiter übrig , als
Ballast auszuwerfen , um sich ihrem gefährlichen Bis -a -vis zu
entziehen . Da sie jedoch so schnell wie möglich landen wollten,
erhoben sie sich nur wenige Meter über den Erdboden , in der
Hoffnung , sich so den Blicken ihres Beffolgers entziehen zu kön
nen.

Aber weit gefehlt ! Sie hatten nicht mit der Hartnäckigkeit
eines gereizten Büffels gerechnet.

Laut brüllend trabte das Tier unter ihnen dahin , von Zeit
zu Zeit einen tückischen Blick nach oben wertend . So trieb der
Ballon meilenweit dahin , von dem wütenden Tier verfolgt , ohne
daß es den Luftschiffern möglich gewesen wäre , sich ihrem Feinde
zu entziehen . Denn auch einige scharfe Revolverschüsse blieben
völlig wirkungslos.

Endlich kamen sie in die Nähe eines großen Bauerndorfes
und hier wagte der Büffel nicht , seine Verfolgung fortzusetzen.
Gr verschwand ebenso plötzlich , wie er aufgetaucht war . Mit
Hilfe herbeigeeilter Bauern gelang die Landung „fern von
Madrid " ohne -weiteren Unfall , und die Luftschiffer kehrten mit
ihrem Ballon wohlbehalten nach Hause zurück, wo man über ihr
Verschwinden bereits beunruhigt war.

Prinz Rupprecht als Trauerredncr . Aus München  wird
gemeldet : Bei der Trauerfeier des Generals von Bentheim , der
9 Jahre lang Kommandeur des Feldartillerie -Regiinents Prinz¬
regent Luitpold war , hat die Geistlichkeit nicht amtiert . Um so
bemerkenswerter ist , daß Prinz Rupprecht ihm die Trauerrede
gehalen hat.

s . Die Ueberführung der Leiche des in München  durch
einen Schutzmann erschossenen Studenten  Moschel in seine
pfälzische Heimat gestaltete sich zu einer g e w a l t i g >e n K n n d-
gebung,  woran namentlich die Rheinpfälzer teilnahmen . Im
Namen der Technischen Hochschule legte Professor Schulz einen
Kranz mit der Aufschrift : Dem fleißigen treuen Schüler nieder.

An Bord des russischen Schooners Celli war auf der Reife
von England nach der Ostsee -eine Meuterei  aus -gebrochen.
Das Schiff lief in den Hafen von Nyborg ein , wo die Meuterer,
der Steuermann und drei Matrosen , verhaftet wurden.

70 000 Familien im jüdischen Viertel von New York  ver-
weigern die Zahlung der Miete und verlangen - Ermäßigung
wegen schlechter Zeiten . Hunderte von Exmissionen sind bereits
vorgenommen , begleitet von Aufläufen und Widersetzlichkeiten.
Ernste Unruhen -werden befürchtet.

F . Frauenstein , 27 . Dez . In der im Rathaus abgehaltenen
Generalversammlung des Spar , und Darlehnsver-
e >n s Frauenstein wurde beschlossen, vom 1. Januar ab Spar-
geldereinlagcn mit 4V2 Proz ., die der Darlehen mit 5 Proz . zu
verzinsen . Auch wurde vom Verein -eine Sterbekasse gegründet
zu der jedes Mitglied eine einmalige Zahlung von 2J (.' su leisten
flüt . Beim Ableben eines Mitgliedes -erhalten die Hinterblie-
denen 30 Ä.  Sterbegeld , welches jedoch auch vom Vorstand erhöht
werden kann . Der Reservefonds ist bereits bis auf MX ) X  an-
-gesammelt . — Das am 1. Feiertag abgehaltene Konzert  mit
Theatervorstellung des - Männergesangvereins fand in überfüll-
tem Saale statt . Die Darbietungen fanden allgemeinen Beifall.
Um 2. Feiertag veranstaltete der Gesangverein Liederkrarrz ein
Konzert mit Ball . Letzterer Verein gestattete zu seiner General¬
probe am Mittag den Schulkindern freien Zutritt.

k. Hochheim . 27 . Dez Die S -tmft u ng s feier  des hi -e-
sigen C ^ fangvereins ' „Liederkranz " findet morgen Sonntag
abend in , Saalbau „Kaiserhof " sBesitzer Karl Th . Payer ) statt
und zwar besteht dieselbe in Konzert mit darauffolgendem Balle.

B . Wicker . 27 . Dez . Das am 2. Weihnachtstage von dem
Gesangverein „Sängerlust " im -Schützenhof veranstaltete Kon¬
zert  war sehr gut besucht . Das ziemlich umfangreiche Pro¬
gramm hatte recht hübsche Nummern aufzuweisen So z. B die
einaktige Posse „Höllenqualen ", die humoristische Szene ' mit
Gesang „Drei Musikanten ", „ Schulze hin . Schulze her " und
„Mei Reis ' in die -Stadt " fanden vielseitigen Beifall wie auch
die übrigen Soloszcnen , Duette usw .recht hübsch vorgetragen
wurden . Die Leitung des Belangs jowie. die Rlavierbegleiinng
hatte der .Dirigent Herr Friedrich Scharhag -Hochheim über-nommen.

., <? Flörsheim , 27 . Dez Das H och st ap l e rp a a r alias
Müller , welches in Frankfurt eine Familie in der Mainzerland,
straße uni ca . 0000 JL  an Schmucksachen und Geld bestohlen hat,
ist nun dingfest gemacht worden . Bekanntlich hatte die sich nen - ,
nende Frau Müller durch eine Mainzer Vermittelungsfrau das
Dienstbuch der Eva Klein , welche bis zum 30. Nov . hier bedien-
stet war , erschwindelt und damit den Dienst in Frankfurt ange¬
treten Vor einigen Tagen meldete sich nun auf dem Polizei¬
präsidium in Frankfurt eine Waschfrau , die angab , daß ihr ein
Ehepaar in der Moselstraße , für das sie gewaschen hatte , sehr
verdächtig vorkam . Den Namen des Mannes hatte man sofort
erfahren , da die Wäscherin angab , daß in dem einen Kragen der
Namen August Wappler  gestanden habe . Da der Wappler
eine gerichtsbekannte Person ist, wandte man . sich -an die Be¬
hörden seines Geburtsortes und erfuhr von dort , -daß Wappler
mit seiner Braut von seinen Eltern zum Besuch erwartet werde
Es wurde nun sestgestellt , daß die angebliche Frau Müller (bie
Braut des .Wappler ) das am 11. April 1882 in Waldhausen ge¬
borene Dienstmädchen Anna Würz ist. Die Beiden wurden
be-î ihrer Ankunft in der Heimat Wappers oerhaftei und hat die

Hus der Umgegend.
. NN. Schierstein , 27 . Dez . Die Zahl der Weihnachts¬

feiern  war in diesem J -ahre hier sehr groß und solche fanden
in fast allen größeren Lokalen statt . Der Gesangverein „Ein-
tra -cht" gab am 1. Feiertag Gesangsvorträge , Christbaumver¬
losung und Theateraufführung im Tivoli zum Besten . Im glei¬
chen Lokal gab die „Sängerlust " am zweiten Feiertag ein Kon¬
zert mit nachfolgendem Ball und die Turngemeinde feierte das
Weihnachtsfest mit einem umfangreichen Festprogramm in ihrer
Halle . In den „Drei Kronen " war die Gesellschaft „Loh-engrin"
mit ihren Freunden versammelt und in verschiedenen sonstigen
Lokalen fand Tanzmusik oder sonstige Festveranstaltungen statt.
Der Besuch unseres Ortes von auswärts war an den Feiertagen
nicht besonders stark , da weder Eisbahn noch Eisgang , welche
noch nicht vorhanden sind , Hierzu Veranlassung gaben.

Wurz auK . eingestanden , das Dienstbuch der Eva Klein er¬
schwindelt zu haben und nachdem sie das Geburtsjahr geändert,
in die Stelle an der Mainzerlandstraße eingetreten und in Ge¬
meinschaft mit ihrem Bräutigam den Diebstahl ausgeführt hat

a . Laufenselden . 27 . Dez . Das von, hiesigen Krieger,
verein  veranstaltete Konzert war sehr gut besucht und ver-
lief -in schönster Weise . Besonders zeichneten sich unter den Mit-
wirkenden die Damen Elise Schäfer , Auguste Kaiser , Rosine
Bender und Margaretha Bender aus . — Am 1. Weihnachts¬
abend veranstalteten die cv. Schulkinder unter Mitwirkung ei¬
niger Mitglieder des Gesangvereins Sängerlnst ein W-cihnachts-
festspiel in der ev. Kirche . Der Ertrag ist für Anschaffung eines
neuen Orgelbalges bestimmt worden.

y. Erbach i. Rhg ., 27 Dez . Daß unser allverehrter Majo¬
ratsherr Prinz Heinrich  von Preußen immer noch in
Liebe und Freude an die schönen Tage zurückdenkt , welche er
während seines längeren Aufenthaltes dahier auf Schloß Rein-
hartshausen verlebt , davon zeugt das herrliche Geschenk das
er am Dienstag durch seinen Administraior Herrn Maschmann
verteilen ließ . Für 6 Nhr nachmittags waren neun junge Mäd-
chen, welche bei der Schlußfeier des diesjährigen Herbstes die
Herbstjungfrauen darstellten und dem Prinzen und dessen Ge-
folge schöne Blumenbnketts überreichten , ins Schloß bestellt.
Nach einer kurzen Rede seitens des Herrn Maschmann und
einem Hoch aus de, , Prinzen Heinrich erhielt jede der genannten
J -ungfranen eine hübsche Brosche . Dieselben sind aus Silber
verfertigt und tragen in der Mitte die Kgl . Krone und darunter
sind die Buchstaben P . H . (Prinz Heinrich ) zu lesen

* Geisenheim , 27 . Dez . Der Polizeisergeant Rastenholz
hier ist zum Polizeiwachtm -effter befördert worden.

** Rüdeshcirn . fß . Dez . Dem Reichsanzeiger zufolge fft dem
L a n d r a t W a g n e r hier der Charakter als - Geh . Regierungs,
rat verliehen worden.

x Atzmannshausen , 27 . Dez . Im Anhang des Schrauben¬
dampfers „Elisabeth Druchhorn " erlitt der Schleppkahn „Prinz
Ludwig von Bayern " auf den Lochbänken Leckage. Der Kahn ist
trotzdem weitergefahren . Am sogen . „Clemensgrund " ist der
.siahn dann gesunken . Die Ladung bestand aus Braunstein und
war nach . Hochfeld (Niederrhe -in ) bestimmt . Der Kahn gehört
dem Schiffer van der Dung . Die Leichterungsarbeit -en sind in
vollem Gange.

** St . Goarshausen , 28 . Dez . Dem Rentmeister H er t g e n
hier ist der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden.

n . Braubach , 27 Dez . Der Svrechstundenplan füt das 1.
Quartal 1908 für Erteilung unentgeltlicher Rechtsaus-
fünfte  in Nassau , von Gcheimrat Meyer in Wiesbaden ist
eingegangen . In Oberlahnstein finden Sprechstunden am 8.
Januar , 12 . Februar und 18. März statt und zwar jedesmal um
3 Uhr nachmittags . — Die Stadtverordneten  beschlossen
in ihrer heutigen Sitzung den gegen die Wahlen in der ersten

Klasse erhobenen Einspruch als unbegründet zurückzuweisen , d-a
die angeführten Gründe für eine Ungültigkeitserklärung nicht
stichhaltig sind.

* Nioderlahnstein , 27 . Dez . In der am 2. Januar stattsin-
denden Stadtverordnetenversammlung  sollen die
nengewählten Stadtverordneten in ihr Amt eingeführt werden.

* Oberlahnstcin , 27 . Dez . Am 2. Januar 1908 finden
d) iffer - Kon troll - Versammlungen  statt : 1. Vor¬

mittags 10 Uhr in Camp sZnm Rheintal ), 2. Nachmittags 1%'
Uhr in Caub sBrauerei ). Die Beorderung der daran zur Teil-
nähme Verpflichteten findet durch besondere Gestellungsbefehle
statt.

* Nastätten , 27 . Dez . Postschaffner Schreiner hat das in der
Oberstadt belegene H a u s des bisher hier wohnhaften - Schrei-
ncrmeist -ers Jak . Seibel für 4000 ü . käuflich erworben.

* Friedkxrg sHessen), 27. Dez. Kürzlich wurden hier wie-
derum die Jngenieur -Hauptprüfungen in den 4 Abteilungen der
-Gewerbe -Akademie mit gutem Erfolg , vor der dazu bestimmten
Prüfungskommission , unter dem Vorsitz eines städt . PrUungs-
Kommissars sGeh . Baurat ) abgehalten . Den sämtlichen  54
Prüfungskandidaten konnte diesmal das Reifezeugnis erteilt
werden und zwar bestanden 1 Kandidat die Prüfung „mit Aus-
zeichnung " , 8 Kandidaten mit „sehr gut " , 21 Kandidaten mit
„gut " , 24 Kenndaten mit „bestanden " . Es steht zu hoffen daß
die nächsten Hanptprüfnngen im neuen Studium -Gebäude abge-
halten werden können.



Nr . M.  _ Sonnt ag. 29. Dezember 1907.
_* Limburg, 27. Dez. Die hiesige Strafkammer verur -

teilte  die Krankenpflegerin Frieda Strauß aus Freiendiez
wegen Betruges im strafverschärsenden Rückfälle unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 6 Monaten Gefängnis; 2
Monate wurden als durch die Untersuchungshaft verbüßt ange-
rechnet. Sie hatte in mehreren,Hotels und Wirtschafen in Diez
und Limburg logiert und war verschwunden, ohne ihre Zeche zu
bezahlen.

* Wiesbaden. 28. Dezember 1907.
Unglück auf dem Wiesbadener Bahnhof.

Amtlich wird uns gemeldet:
Heute vormittag 11.46 Uhr fuhr der Personenzug 306

(aus Nied er lahnstein  ankommend) auf den Prellbock,
wodurch die Maschine entgleiste  uckd vier Menschen
verletzt  wurden. Die Verletzten sind:

Dr . Berthold Gerger,  prakt . Arzt aus Worms,
Verletzung am linken Auge.

Wilhelm Bender,  Sohn eines Weichenstellers in
Erbach. Kopfverletzung.

Witwe Schmidt  aus Eltville. Verletzung am linken
Auge.

Jakob Maurer,  Zeitungsträger aus Mittelheim,
Stirnverletzung.

Von anderer Seite erfahren wir:
G Die Katastrophe erfolgte um 11 Uhr 42 Min. Der

Zug hatte Verspätung, er mutzte fahrplanmäßig 11.20 Uhr
entlaufen, und fuhr mit Geschwindigkeit in den Bahnhof
ein. Ein Passagier, ein Erbacher Assistent, war bei dem
furchtbaren Stoß besonders über sein vierjähriges S öh n -
che n erschrocken, das wie besinnungslos von dem Boden
des Abteils ausgehoben wurde. Der Water ging mit dem
Kleinen zum Arzte. Eine Verletzung sah man nicht, doch
mutzte der Ruck des Zuges das Kind schwer mitgenommen
haben: es erhielt noch auf dem Bahnhof kalte Umschläge.
Der mitfahrende Mittelheimer Zeitungsträger flog bei dem
Ruck gegen die S t a n g e des Gardcrobennetzes und zog sich
so eine blutende Wunde über der Nase an der Stirn zu.
Passagiere sagen, daß ihnen das Tempo der Fährt bei der
Ankunft in der Bahnhofshalle nicht ausgefallen sei; sic
hätten sich im Gespräche befunden, als unverhofft der betäu¬
bende Stoß sie überrascht hätte. Die Maschine entgleiste in
einiger Entfernung vom Prellbock und versank dann bei dem
Stotz gegen den Prellbock sofort tief in die Kiesfüllung.
Die Bahnhofsinsvektion nahm unverzüglich ein Protokoll
auf, worauf verschiedene Verletzte vom Bahnarzt behandelt
wuvden bezw. sich zu Augen- und anderen Aerzten be¬
gaben.

Unser an die Unfallstclle entsandter Berichterstatter
meldet uns: Der Unfall ereignete sich direkt in der Ein¬
fahrtshalle des Bahnhofes, vorn am Perroneingang. Er ist
anscheinend auf ein Versagen der Bremsvorrichtung infolge
der Glätte der Räder und Schienen zurückzufiihren. Der
einlaufende Zug blieb nicht rechtzeitig stehen, sondern rollte
über die mit Sänd bedeckte Endstrecke des Gleises weiter
bis an den Prellbock heran, dessen großer Querbalken abge¬
rissen wurde. — Die Aufräumungsarbeiten, die sich auf die
Wiederzuschüttung der bedeckt gewesenen Gleise und auf die
Nevaratur des Prellbocks beschränken, dürften in kurzer
Zeit beendet sein. -f-

Welhnachfs-KJnderball im Kurhaufe.
„Also bitte — jetzt: Eins, zwei, drei, vier; eins, zwei,

drei vier — aber meine Herren, nehmen Sie die rechte Hand
vn den Kopf wie beim Honneur — eins, zwei, drei, vier;
eins, zwei, drei, vier; Polka, Polka, meine Damen —". Der
arme Tanzmeister schwitzt Btut ; er zählt darauf los und
schlügt den Takt mit den Händen und um ihn her dreht sich
ein unbeschreiblicher Chaos. Dabei ist's ein so drolliges
Bild, gerade dieses Durcheinander. Da „tanzt" der Herr
Gymnasiast mit der werdenden Weltdame; gleich hinter ihm
dreht sich der kleine Fritz mit seinem noch jüngeren Schwe¬
sterchen lustig im Kreise, unbekümmert um die ihnen rätsel¬
haften Takte der Musik und das Kommanldo des Tanzleh¬
rers. Das dritte Paar geben zwei Freundinnen, jung an
Jahren . . . Kinderball! — Und wie glänzen die ingenv-
lichen Gesichter, haben diese Kleinen ungetrübte Freude an
ihrem unschuldigen Vergnügen, wie es die nicht mehr in
gleichem Maße haben können, die mit stiller Freude dem
lustigen Treiben zuschauen. -

Es war eine glückliche Idee von unserer Kurverwalt,
ung, diesen WeihnachtsMuderballzu veranstalten, der ge-
stern «abend eine ganze Anzahl Kinder und auch nicht we¬
nige Erwachsene nach dem Kurhause gelockt hatte, wo sonst
wohl noch nie so viel fröhliches Hindevlachen und so viel
Kinderlärm geherrscht hat. Die prächtige, große Wandel¬
halle war geteilt und bildete in ihrer Hinteren Hälfte den
Ballsaal der Kleinen. Hier dreht man sich lustig im Kreise,
wenig bekümmert um die Schranken der Tanzordnung. —
Tann aber kam erst die Hauptslache, was dem Ganzen den
weihnachtlichenCharakter gab: während man draußen des
Reigens inunteres Spiel trieb, war im kleinen Konzertsaal
der Weihnachtsmann noch einmal eingekehrt und hatte auf
langen Täfeln aufgebaut, was ihm von seiner großen Be-
scheerungsreise durch die Lande übrig geblieben war. Und
das waren wahrlich keine schlechten„Reste". Es schien zu¬
weilen, als ob der gute Weihnachtsmann das Beste bis zu¬
letzt behalten hatte. . . .

Der Chesdekorateur der Firma S . Blumenthal,
dem die weihnachtliche Ausstattung des Saales übertragen
war, hatte seine Aufgabe vortrefflich gelöst. Im Hinter¬
gründe erstrahlten drei ebenso mächtige, wie prächtige Weih,
nachtsbäume im Scheine vieler Hunderte von bunten
Glüblämpchen. Und das Ganze war zu einem Gesamtbilde
vereinigt in einer wunderschönen Winterwaldlgndschaft.
Idee und Ausführung dieses Meisterstückes der Dckorla-
tionskunst verdienen die lobendste Bezeichnung. Dann wa-
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ren auf je zwei langen Tafeln zu beiden Seiten des Saales
für Knaben und Mädchen getrennt — wiederum etwas,
was Nachahmung verdient — die Weihnachtsgaben ausge¬
baut, die der gute Nikolaus der Kurverwaltung seinen lie¬
ben kleinen Freunden spendete. Als angenehme Unter¬
brechung des Gesamtbildes war auf einer Seite ein Faini-
lien-Gruppenbild sehr geschickt zwischen den Gabentafeln
aufgebaut, während auf der anderen Seite ein Karussell
von lenkbaren Luftballons (System 1908) und Automobilen
ein lustiges Intermezzo bildeten. — Das Ganze ein von
Künstlcrhand zusammengestelltes Weihnachtsbild.

Die Musik spielte das alte und immer wieder wunder¬
sam berührende WeihuUchtslicd von der stillen, heiligen
Nacht. Da öffnen sich die Flügeltüren des Saales und
langsam zieht die große Kinderschar in die Festräume.
Gleich darauf ertönt ein vielstimmiger Kinderigesangzu
der Begleitung der Musik. Dann noch ein Moment ge¬
spannter Erwartung und leisen Mürmelns. Dann aber
macht Trommelwirbel den Saal erdröhnen, hervorgerufen
von Händen, die nie „Musik gemacht", trompetet ein buntes
Musikkorps eine Schlachtenmusik, gegen welche die der alten
Germanen der reinste Strauß -Walker ist. . . . Doch über
dem allen die Freude. — Es erübrigt sich, ein Wort mehr
über diese Weihnachtsbescherung zu verlieren, die Kur¬
verwaltung und die, welche so viel Mühe aufgewandt haben,
werden von den fröhlichen Kindergesichtern den besten und
aufrichtigsten Dank abgelesen haben. — —

Nach einer Pause begann dann draußen der Ball wie¬
der mit einer Polonaise, zu der die männlichen Ritter und
die, welche aus dem üblichen Mangel an Kavalieren den
„Tanzherrn" spielen mußten, je eine bunte Fahne, die „Da-
men" je einen Fächer erhielten. Und bald darauf drehten
sich die Paare im Dreivierteltakt, zu dem dieMusik den Vier¬
vierteltakt spielte. . . .

Hufomobilhrafje zwifchen Frankfurt und Berlin.
Man schreibt uns hierzu weiter:
Wie aus auto-industriellen Kreisen verlautet, wird

neuerdings das Projekt der Erbauung einer Automobil¬
straße Frankfurt—Berlin, von der schon vor einigen Mona¬
ten die Rede war, von den maßgebenden Faktoren wieder
einer eingehenden Erwägung unterzogen. Man betrachtet
das Projekt diesmal in erster Linie vom militärischen
Standpunkt aus und es ist ausgerechnet worden, welche Vor-
teile eine solche Autostraße dem Deutschen Reiche im Mobil¬
machungsfalle bringen könnte. Auf ihr könnten in Kriegs-
zeiten die Melde-Automobile des freiwilligen Automobil¬
korps mit ungehinderter Geschwindigkeit dahinsausen, und
viel schneller die großen Strecken zurücklegen, als mancher
nicht ganz auf der Höhe befindliche Schnellzug. Offenbar
will man versuchen, den Kaiser für den Bau der Straße zu
interessieren und legt deshalb vuf deren militärische Bedeut¬
ung besonderes Gewicht. In Friedenszeiten, die ja doch
wohl in erster Linie in Betracht kommen, soll die völlig ab¬
gesperrte Straße dem Automobilverkehr von Großstadt zu
Großstadt dienen. Die Städte selbst werden langsam
durchfahren, während draußen auf der freien Straße sich
dem Auto kein Hindernis und kein Schutzmann in den Weg
stellt. Ein gleich idealer Zustand für die Automobilisten
und das Publikum. Zur Abhaltung von Rennen und Tou¬
renfahrten würde sich eine solche Autosträßc natürlich ganz
besonders eignen, das bedarf keiner besonderen Erwähnung.
Die Regierung steht der Anlage solcher Straßen sehr sym¬
pathisch tzegestüber. Die große Schwierigkeit bietet die
Frage der Kostendeckung. Die einzelnen Städte, welche die
Straße berührt, kämen dabei in erster Linie in Frage und
cs sollen auch eine Reihe von Städten im Prinzip geneigt
sein für einen solchen Zweck entsprechende Beiträge bereit
zu stellen. Die Kosten werden naturgemäß außerordentlich
hoch, und es wird eine Frage der Zukunft sein, ob nickt auch
die Industrie dazu beitragen und die Benilhung der Straße
nur gegen Bezahlung einer Gebühr gestattet sein soll. Man
spricht davon, daß in Kürze nähere Details bekannt werdcn.

-rrj --
** Ordensverleihungen. Dem Rektor Friedrich Opper¬

mann  zu Idstein im Untertaunuskreist ist der Kgl. .Kronen¬
orden vierter Klasse, dem Mittelschullehrer Georg Hofmaun
zu Wiesbaden der Adler der Inhaber des Kgl. Hausordens von
Hohenzollern verliehen worden.

* Die Nenjahrs-Glückwunschtafeln des „Wiesbadener Ge-
neral-Anzeiger", welche bekanntlich von den Herren Wirten und
svnstigen Geschäftsinhabernin bevorzugter Weise zu den Neu-
iahrsgratulationen benutzt werden, erscheinen in der Ausgabe
unseres Blattes am Dienstag abend und laden wir hiermit zur
freundlichen Benutzung derselben ein.

h-  Wiesbaden im Schnee. Seit heute Nacht schneit es un¬
unterbrochen, Wiesbaden hüllt sich in ein keusches, weißes Kleid.
Wir waren nicht wenig erstaunt, als sich uns heute morgen das
prächtige Bild einer wunderschönen Schneclandschaft bot, die
sich im Dunkel der Nacht aufgcbaut hatte. Und bald entwickelte
sich dann auch in den Straßen ein regelrechter Wintersport.
Die kleinen Schlitten sausen die steil abfallenden Straßen
hinab und da und dort war auch schon eine Schlittenbahn ge¬
schaffen. Es traten aber auch gleich die Kolonnen der Schnee-
schipper in Tätigkeit, die die weiße Decke so schnell wie möglich
beseitigen wollen. Bisher haben sie nicht viel erreicht, denn
aus Frau Holles Federbett haben sich fortwährend neue Flocken¬
massen herniedergesenkt. — Wie lange wird wohl der Schnee
liegen bleiben, sollen wir einen weißen Winter behalten. . . .?
Das ist eine Frage, für die es keine bestimmte Antwort gibt.

** Ausnahinebcstimmungen für die Geschäftszeit der Pa¬
pier- und Kartenverkaufsstellcn, wie sie wohl in früheren Jah¬
ren für den Sonntag nach Neujahr bestanden, sind nach unseren
Erkundigungenan zuständiger Stelle für den morgigen Sonn¬
tag nicht zugelassen und zwar aus dem Grunde, weil man sich
sagt, daß für den Einkauf von Neujahrskarten an den beiden
folgenden Wochentagen Zeit genug übrig bleibt.

** Der Fürst von Schwarzburg-Nudolstadt sowie die Her¬
ren seines Gefolges erfreuten bei Ihrer längeren Anwesenheit
in unserer Stadt die Firma Gebr. Dörner  hier mehrmals
mit ihrem Besuche und erteilten Aufträge aus die dem Inhaber
genannter Firma, Herrn Kaufmann Emil Dörner, patentierte
Offiziers- und Jagdbekleidung„Joppie".

$  Ein Opfer seines Berufs. Aus Hattenheim  wird ge¬
meldet: Heute, 20 Minuten vor 9 Uhr, wurde der ISjähngi-
Bahnarbeiter Johann Wolf von Hallaarten von einem Per-
soncnM überfahren und sofort getötet

. , _ 22 . Jahrgang.
, rz. Wegen Vergehens gegen das Weingesetz ist vom Land¬

gerichte Schweinfurt am 16. Sept. der ' Verwalter Heinrich
Straßburger zu 14 Tagen Gefängnis und 1500 JL Geldstrafe
verurteilt worden.. Er ist Verwalter des Schloßgutes Saal¬
burg, das einem Wiesbadener  Rentner M. gehört. Zur
Verwertung des Weines bildete sich eine Gesellschastm. b. H.,
der der Angeklagte beitrat, Er leitete die Zubereitung und dm
Verkauf des Weines, auch den Zukauf fremden Weines. Der
Wein von 1802 ist von ihm von 65 auf 100 Fuder vermehrt wor¬
den durch Ausguß von Zuckerwasser aus die ganz entmosteten
Trauben. Den Tresterwein hat er zum Teil zum Hanstrunk,
zum Teil zur Vermehrung bestimmt. Zuckerwasser, Brunnen¬
wasser und Tresterwein hat er dem Weine zugesetzt, nicht nur
um ihn zu verbessern, sondern zu vermehren. In den nächsten
Jahren hat er ähnlich gehandelt. Die Revision des Angeklagten,
welche prozessuale und materielle Beschwerden enthielt, wurde
vom Reichsgericht verworfen, da die Absicht der Vermehrung
ausreichend festgestellt erschien.

h. Schmetterling im Winter. Einer, der sich in der Zeit
verrechnet«, ist der kleine allerliebste Zitronenfalter, der zu
Weihnachten seine Auferstehung feierte und in der Wohnung
unseres Abonnenten Herrn Karl Ullrich, Oranienstraße 25. lu¬
stig umherflatterte. Er mußte nun den ausgetretenen Weg nach,
unserer Redaktion antreten, wo er einen Gruß vom ach noch so
fernen Frühling ausrichten sollte.

Ein Kellerbrand entstand gestern abend kurz vor 7 Uhr
im Hause Geisbergstraß« 36. Kisten und Packmaterial waren
aus unbekannter Ursache in Brand geraten. Es entstand eine
so intensiv; Rauchentwicklung, daß das ganze Haus verqualmt
war. Dst herbeigerufene Feuerwache ging mit einer Schlauch-i
leitung gegen das Feuer vor und hatte % Stunde zu tun, ehe
der Brand gelöscht war. — Bei dem Brande machte sich eine
Anzahl Rowdies unangenehm bemerkbar, d'-e sogar die Feuer¬
wehrleute beschimpften. Da kehrte einer der letzeren den Was¬
serschlauch gegen die rohen Burschen Mnd diese erhielten eine
wohlverdiente kalte Douche.

** Ein Kaminbrand war gestern mittag im Hause Elisa-
beihenstraße 12 entstanden. Die herbeigerusene Feuerwehr hatte
etwa ys Stunde zu tun, bis eine evtl. Gefahr beseitigt war.

^ Gelandet. Ein Bautechniker, der längere Zeit in einer
Nervenheilanstalt untergebracht war, wurde am Eisernen Steg
in Frankfurt a. M. als Leiche aus dem Wasser geländet.

H Ahnungsloser Passant angcschossen. In der Nacht gegen
12 Uhr ging,' so meldet man uns aus Frankfurt ein 20 Jahre
alter, in der Glaburhstraße wohnhafter Schneider mit Ver¬
wandten durch die Dreieichstraße und wurde plötzlich von der
Großen Nittergasse aus durch einen Schuß in den linken Ober¬
schenkel getroffen, so daß die Kugel stecken blieb. Er wurde nach
dem Hciliggeist-Hospital gebracht.

x. Im Rhein ertrunken. In der Nacht aus den ersten Weih-
nachtsfciertag ist der Sohn des Schiffers August Wehner aus
St . Goar, der 21 Jahre alte Friedrich Wehner, bei Koblenz im
Rheine ertrunken. Der jungeM.'nsch wollte mit einem Matrosen
von seinem Schiffe„August Anna", welches vor Eihrenbreitstein
vor Anker lag, die Christmette besuchen und fuhr mit einem Na»
eben nacb bnv  Koblenzer Ustr. Die-beiden jungen Leute mach¬
ten ihren Nachen an dem Radschleppdampfer„Kolonia Nr 9"
fest und wollten über das Schiss nach dem Ufer gelangen. Wahr¬
scheinlich ist nun der junge Mehner ausgcglitten und in den
Rhein g:stürzt. Sein Begleiter rief um Hllfe, aber trotzdem
sofort Rettungsversuche gemacht wurden, konnte der Unglückliche
nicht herausgezogcn werden. Einige Zeit danach wurde seine
Leiche gesunden.

nn. Tod unterm Christbaum. Ein tragisches Geschick wollte
es, daß der 44 Jahre alte Regierur.gsrat Dr. Metzler  in
Darmstadt am Bescheerabend, als er seinen Kindern den Christ»
bäum anzünden wollte, von einem Schlaĝnsall getroffen wurde,
sodaß er alsbald starb. _Er war vorher in Gießen und Groß-
gerau tätig und hatte sein Amt erst vor einigen Monaten ange¬
treten.

Rmk. Der Großherzog in der Herberge. Einem Gebrauch
früherer Jahre entsprechend, der, als er zu-m ersten Wale be¬
kannt wurde, in weiten Kreisen Aussehen erregte, hat der Groß-
herzog von Hessen auch diesmal der Christbcichcernng in der
Herberge zur Heimat in Darmstadt beigewohnt. Der erste Be¬
such hat s. Zt, zum Teil Staunen erregt, zum Teil ist cr m't
großer Genugtuung-ausgenommen worden und hat seine Popu¬
larität sowohl unter der Hessischen Bevölkerung, wie in den
Kreisen sreidenkcnderH:rzen außerordentlich vermehrt. In die-
sem Jahre kommt noch hinzu, daß auchd-ie Großherzogi« sich
ihrem hohen Gemahl angeschlossen hat. Am ersten Feiertag
vormittags7 Uhr fuhren d-ie Herrschaften mit einem Kammer-
Herrn und dessen Gemahlin an der in der Altstadt gelegenen
Herberge zur Heimat vor. Es herrschte fast noch volle Dunkel¬
heit, als die Herrschaften--das Lokal betraten, in welchem ea. 120
Hcrbergsbrüd-er sich um den hübsch geschmückt und erleuchteten
Christbaum ausgestellt hatten. Für jeden der Anwesenden-waren
ringsum die Geschenke des großhcrzoglichen Paares nftdergc-
legt. Oberhofpredigcr Ehrhardt nahm in seiner ergreifenden
Ansprache, bezug ans das Gnaden bringende Christfest, so daß
die Herzen aller gerührt wurden. Im Aufträge des großher¬
zoglichen Paares wurden dann die einzelnen Geschenke verteilt.

* Der gefährliche Autolenker. Einen recht gewagten Scherz
leistete sich am Tage vor Weihnachten der Lenker eines Mainzer
Bier-Autos. Derselbe kam mit seinem hochbcladenen Auto nach
Geisenheim, wo er in einer Wirtschaft zwei Johannisberger
Bürger beim Glast Bier traf. Im Lause der sich- entspinnen-
den Unterhaltung wurde man einig, daß unsere beiden Johan¬
nisberger eine Bier-Autofahrt bis ins „S-tvlpereck" mitmachen
dursten. Man nahm auf dem Vehikel Platz, und — tö-ff! töff!
—- ging's in schnellstem Tempo dem-angegebenen Ziele zu. An¬
statt nun aber an dieser Station zu halten, fuhr unser„Mcen-
zer" mit rasender Geschwindigkeit daran vorbei, gegen Mainz zu.
Unsere Johannisberger merkten, daß sie gefoppt werdcn sollten,
und— plumps— war der -eine abgesprungen und in den bicfert
Schlamm gestürzt, wo er mit starken Verletzungen an Händen
und Füßen liegen blieb. Wenige Augenblicke später wagte der
zweite denselben kühnen Sprung mit demselben Eirsolg. Nach¬
dem sie sich von dem Schmutz notdürftig gereungt, zogen unsere
biederen Johannisberger von dannen und schwuren, nie mehr
mit einem Mainzer Töff̂Töff zu fahren.

* Reichskanzler und Heimarbeit. (Eingesandt) Lftn Tage
vor dem heiligen Abend ging der Hauptvorsitzenden des Ge-
werkvcreins der Heimarbeiterinnen Deutschlands folgende Ant¬
wort vom Reichskanzler zu: „Von den mir mit dem gefälligen
Schreiben vom 10. d. M. übersandten Nnnimern der „Heim¬
arbeiterin", insbesondere von den Artikeln über den zweiten
deutschen Arbeiterkongreß, habe ich mit lebhaftem Interesse
Kenntnis genommen. Seien Sie versichert, daß ich auf die
Beseitigung der Mißstände in der Heimarbeit mit Entschieden¬
heit hinwirken werde. Mt der dem Reichstag in diese« Tagen
zugehenden Gewcrbeordnungsnovelle, welche auch Vorschriften
für die Hausarbeit enthält, wird eine wichtige Grundlage kür
eineV̂ K-sscrung der Verhältnisse auf jenem Gebiete geschaffen.
Die oald'ge Erledigung dieser Novelle werde ich mir ernstlich
an-g<uegen sein lassen. In vorzüglichster Hochachtung, v. Bülow."
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0  Wird es weiter schneien ? Man schreibt uns : Eine
imfangreiche Depression breitet sich vom europäischen Ozean
über West- und Südwesteuropa bis in die kontinentalen X.a.
gen , sowie über das westliche Mittelmeer aus . Lre tref-
sten Barometerstände mit weniger als Millimeter fin¬
den sich auf dem Ozean südwestlich von Irland und über
den Biscaya -Sce . Ueber Nord - unld ^Nordost -Europa la¬
gert ein barometrisches Maximum , dessen Kern über rzrm
land und Nordwest -Nutzland eine Intensität von mehr alv
755  Millimeter erreicht . Die Temperatur m Suddeutsch-
iaitd liegt allgemein wenige Grade unter dem Gefrierpunkt.
Man erwartet Frost und weitze Wintertage . ,

* Weihnach skasie des christlici>eil Arbeitervereuis.
Spareinlagen im Jahre 1807 betrugen 3663 JL  Eine für manche
Familie segensreiche Einrichtung.

* Kgl. Schauspiele . Äm Sonntag , 29. Dez., geht als Abend.
Vorstellung die Oper „Salome " zum 18. Male nt « zene M . EI,
die Titelrolle singt Frau Leffler - Burckard;  als „He-
rodes " gastiert Herr Sigmund Weltlinge  r vom H°ltheater
in Cassel. Für den 31. Dezember d. I . wird das Bubenstuck „Max
und Moritz " von Wilhelm Busch neu etnstudtert sAb. As.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Dienstag
nächster Woche einen großen Sylvester -Ball im Kurhause mu
denselben Eintrittsbedingungen wie zu dem heutigen Weih-
nachtsballe sVorzugskarten sür Abonnenten 2Ä ). Am Donners,
tag findet ein Kammermusikabend der Vereinigung für Blasin¬
strumente des Kurorchesters statt , am Samstag eiin -Operetten,
und Walzer -Abend, am Sonntag , 5. Januar eine Orgel -Ma-
tinee des Organisten der hiesigen Schloßkirche Herrn rzriedrich
Petersen und am Nachmittag esn Symphonickonzert unter so-
listi 'cher Mitwirkung des Pianisten Herrn Fritz Hans Nehbo d.
eines geborenen Wiesbadeners , sämtliche Veranstaltungen >m

^ 10*n Walhallatheater . Man schreibt uns : Das Gastspieh der
Schlierseer im Walhallatheater neigt sich nunmehr seinem Ende
zu und hat die rührige Leitung de^ beliebtcn Theaters m der
Maiiritiusstraße bereits für entsprechenden Ersatz - vrge g
tragen . Während des Monats Januar gastiert an genannter
Bühne das . Metropol - Ensemble  unter Leitung des Di¬
rektors Max Samst aus Berlin . TaS,e .be W'.rb  zunächst eine
neue Sensationskomödie „Das Mädchen oyne Ehre sThe girl
who lost her Charaeters von Walter Melville zur Aufführung
bringen . Das Stück, das seit zwei Jahren ununterbrochen im
Standard -Theater in London gegeben wird und in Afrika und
Australien annähernd 2400 Aufführungen erlebte , ist auch in

SiMitfrfieT Bühnen gmangen , so in Berlin , Hamburg , .̂eipz.g,
Aachen usw In Köln erzielte das Metropol -Ensenible wahrend

aereicknete Darstellung , die das Stuck durch das d- 'amst lche

Ensemble erfährt , wird demselben auch hier einen fensationell n

Tie Schlierseer im Walhallatheater bringen heute Sonn-
toc, in der Nachmittagsvorstellung „Der Dorfpfarrer unv
abends das mit so großem Heiterkeitserfolg ^ genommene
Raucheneggerlche Stück „In der Sommerfv '.schn zur üu,-

Das Stadttheater in Mainz  erzielte mit seinem
diesiahrigen , glänzend neu ausgeftattetcn Kindet ---vew-
nachtSmärchen „Dornröschen " stets ausverkaufte .paus .
Die beiden nächsten Aufführungen bei ermaßtgten
Preisen finden Sonntag , den 2Z. ds ., und Mittn ech, ^
1 Januar , nachmittags 3 Uhr statt . Sonntag abend .
Uhr gebt Oscar Strauß ' komische Märchenoperette Hug-
dietrichs Brantfahrt " erstmalig m Szene . Der Komponist
ist durch feine vielen Lieder und Ueberbrettl -Gesange auf»
allerbeste bekannt . Sein neuester Operett -nfchlager „Ein
Walzertraum " erzielte letzt in Berlin einen noch selten er¬
lebten Erfolg . Am Montag gastiert Richard Kirch vom
Schauspielhaus in Frankfurt a. M . als Wallenstein m

Wallensteins Tod ". Sylvester wird um Uhr nur
Strauß ' melodiöser Operette „1001 Nacht " gefeiert , wah¬
rend am Neuiahrstage selbst di^. „Lustige Witwe ihre der-
führerischen Weisen ertönen läßt . Donnerstag wird die
Senfations -Opern -Neuheit „Madame Butterfly ' wieder¬
holt . Der Wochenspielplan bringt ferner an Neuheiten im
Schauspiel den Sndermann 'schen Einakter -Cvklu » »Rosen,
am Samstag , den 4. Januar , und rn der Oper am Sonntag
den 8. Januar in Anwesenheit 'des Komponisten Ei gen
d'Albert dessen komische Oper „Tragaldabas ' ( „Der betro¬
gene Ehemann ") .

* Tie Portiers der prcntzisch-hessischcn Staatsbahnen ho
ben sich wieder an das Abgeordnetenhaus wegen einer Ansd-st
serung ihres Diensteinkommcns gewandt, nachdem ihre Bitten
seit 12 Jahren unberücksichtigt geblieben sind. Sie beziehen , m-
mer noch 900—1200 JL, erreichbar in 15 Jahren . Die trloit
für Aufbewahrung von Gepäck, Garderobe usw. wurden ihnen
entzogen. Der Wohnungsgeldzuschuß ist um 50 Prozent erhoR
worden : eine Stellenzulage von 60—180 .ü  wird auch gczaglt
aber cs reicht bei den teuren Zeiten nirgends mehr ^

* Spenden . Bei dem von uns veröffentlichten Verzeichnis
über die von der Firma August Engel an hiesige Loh at,gleit «.
Vereine etc. gespendeten WeihnachtSbeträge i,i irrtuml -ch aufg.
führt „Verein Deutschnationaler Handlungsgehilfen »» Leipzig
Es muß dieses heißen : „Genesungsheim des Veibandes ~ u -
scher Handlungsgehilfen zn Leipzig 50 .«."

* Eisklub . Die Eisbahn ist seit gestern wieder geossnct.
** Einlösung von Zinsscheinen . Laut Inserat werden die

am 2 Januar fälligen Zinsscheine der Preußischen Psandb >es-
Lk seit 15 d M an der Kasse der Gesellschaft sowie de. der
Mehrzahl der deutschen Bantfirmen cmgelost.

* Kirchenkonzert zu Sonnenberg . In dem Sonntag , 29.
Dezember , nachmittags 4 Uhr , in der evangel' fchen Kirche zu
Sonnenbcrg stattfindenden Kirchenkonzert wozu prau May
Asferni -Brammer lViolines, Frl . Emmy Moos hsopranl und
Herr Hahn (Harsch ihre gütige Mitwirkung zugesagt haben,
werden' folgende Nummern zum Bvrtrag gelangen . l . Lech-
nachtsfantasie sür Orgel von U. Asferni -. 2. Largo sur Violine.
Harfe und Orgel von Händel ; 3. Weihnachtslieder Sopran,
Die Hirten , Die Könige und das Chvistkiiid. von P . Eorwelu ,
4. a , Pastorale von Klengel , bs Cavattne sur V' vl ne und Orgel
v Raff ; 5. a) O Salutaris von Fleg ' er . bi Medilation von
Bach^Gounod , für Sopran , Violine , Harfe und Oryel . Blllets
-1 ll und 50 sind zu haben im Witielsbachcr Hof -e>iesba-
denerstraße , bei Kaufmann Preißig , Talstraße , " ud Kammann
Bach. Wiesbadenerstraße . Der Ertrag ist zum Besten der
Kleinkinderschule bestimmt und wird damit gerechnet, datz auch
die Villenkolonien Sonnenbcrgs an dieser lettenen Jeransta-

Wochenspielplan des Hostheaters . Sonntag , 29 Dezember.
Schneewittchen ". " Anfang 3 Uhr . - Ab. C „Salome ". Anfang

7r/„ Uhr — Montag , 30. Ab. D „Boccaccio . — Dienstag , 31.
Ab. A „Max und Moritz ". Ballet : Julinka . Anfang E Ukr.
— Mittwoch , 1. Januar , Ab. C ,Mm >de . — Donnerstag . 2.
Ab B „Der Unverschämte". — „Der Bafazzo , — Balle .
Trüblinäswuber ". - Freitag . 3. Ab. A „Die Rabenstemerin .

- Samstag , 4. Gastspiel : Sigrid Arnolhson ? „Carmen . iEar-
men - Sigrid Arnoldson .s — Sonntag , 5. „Max und Moritz .̂
Anfang stich Uhr . - Ab. B „Der Trompeter von Sakkiugeu .

' lnl '• '« kÄicIUan Residcnztheaters . Sonntag 29 De¬
zember, y -A Uhr nachmittags „Die Spritztour . - 7 Uhr abend.

John Glayde 's Ehre ". — Montag , 30. „Ganz der Papa -
Dienstag 31 , 4 Uhr nachm. „Rotkäppchen". - 7 Uhr abends
Vroloa ' Der Tanzhusar " . — Mittwoch , 1. . Januar . „4 U-1^
nachmittags „Fahnenflucht " - 7 Uhr °bends Prolog . •-1*

„ _ Donnerstag 2. „John Glayde s iLhre . — Frenag , v.
t dor P ^ a" - Samstag . 4. „Moderne Diplomaten " .

* Ehrung Herrn Putzmeister Anton Müller  hier Wu¬
cher ununterbrochen 25 Jahre in der „Wiesbadener Eiscngic-
ßerest tättg ist, wurde das von der 5- °ndelskammer Wiesbaden
vestiftete Arbeits -Ehrendiplom verliehen ; seitens der Geschaf
inbab -r Herren Schumacher u. Stark , die in dem Jubilar einen
zuverlässigen treuen Arbeiter zu schätzen wißen , wurde derselbe

L SÄiÄ MiW . . - » - « ist
uen und kann in der Expedition des „Wiesb >mener General -A
"eigcr" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden . ^

22 . ' Jabrn " '" '

Prinzessin zu ihrem Bruder , dem deutschen Kaiser,  habe ich
ein Wort gesprochen. Gegen eine objettiv falsche Deutnng mec.
ner Artikel habe ich (in nicht ösfrntlicher Sitzung ) geltend ge-
macht: selbst eine Dame,  die so hoch stehe und dem Grafen
Moltke so huldvoll gesinnt sei, wir imeincs Wisiens ) dre Erb - -
Prinzessin von Sachsen -Meiningen . habe mir im Verlau , c,i>cs
Gesprächs gesagt, sie begreift nicht, daß man meme Darstel-
Im,gen. die ihr z.ttresscnd schienen und an deren P atr,ot >.
scher Absicht  sie nicht zweifle, verzerren und vergröbern
konnte.

München . 27. Dez. Der Wiener Hanptmann von
Köpenick.  Goldschmidt , ist in der Nähe von F rey s i n g von
einem Schutzmann angchaiten und verhaftet worden . In seinem
Besitz befanden sich noch 21.240 Kronen sowie 801in deutschem
Gelbe und ein Moior -Zweirad . Aus seiner Fahrt hatte er sich
zunächst nach Regensburg begeben und ging dann nach Böhmen
über , wo er sich teilweise aus der Bahn und teilweise auf der
Landstraße bis nach Regensburg begab: Hier glaubte er sich
in einem Hotel entdeckt und floh unter Hinterlassung seines Ge.
päcks durch ein Fenster . Daraus wandte er sich gegen München,
wurde aber auf der Strecke verhaftet-

Mladrid . 28. Dez. In Hoskrriscn spricht man bereits von den
Besuchen tpelcfc fremde Sta a tsoborhäuP tcr  cm nach-
sten Jahre machen Werden. Unter agderem wird auch ein Be-
such des Präsidenten F a l l i e r e ö erwähnt.

Rom 28 Dez. Nach einer Meldung der Perseveranza ist es
nicht unmöglich, daß zwischen der K ö n i g i n M« ^ «ttb f« « «
bem deutschen Kaiser  eine Begegnung ans Korfu statt, .ndet.

Konstantine . 28. Dez. Mehrere hier «arnisonierende Trup.
pentcile haben Befehl erhalten , sich z»m Abmarsch nach Ma¬
rokko  bereit zu halten.

Wozu die Feiertage „gut" sind.

Madrid . 23. Dez. Zwei Dörfer der Provinz Alicante , die
von jeher befeindet waren und sich auf jede Weise zu schädigen
suchten, sind von Neuem aneinander geraten . Die Weihnachts-
seiertage wurden von dem einen Dorfe dazu benutzt, mit Dy¬
namit eine Talsperre zu sprengen, die das Wasser zur Berte-
selung der Aecker des anderen Dorfes lieferte . Hierdurch wurde
■QTofeci©'(frab-cn cnßctic^tet.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag ^ . Wiesbadener Belags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Rn eamttn redatt . Teil : Ehesredak.eur Alb Schuft ^
Inserate u . Geschäftliches: C a r l N o st e l, beide in Wiesbaben.
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der Bepläüe > und Frankfurter Bärsts,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S Bielefeld L Sülme , Wilhelmstrasae lb.

Berliner || PrimMurter
Anfange -Kurse:
Vom 29. Oez. 1907
227.

betfe üelegrainme

^Berlin ? 28. Dez. Maximilian Harden  schreibt : Im Ma-
tin ist ein aus Nizza datiertes Interview vcröfsentlicht worden,
in dem mir die Behaupt,ing zugeschrieben wird , tote .trau Erd-
vriinessin von Sachsen-Meiningen habe nur neue Tatsachen mit.
geteilt , durch die Gras Kuno M - ltke belastet werde oder werden
soll. Tic Behauptung ist unwahr und ebensowenig wahr ist ,e-
der Satz , der in diesem Interview über meine Aussage steht.
Weder über den Erbprinzen  und sein Schetden «ns dem
Breslauer Kvrps -Kommarido noch über das ^ erhärten der Erb»

Dentsebs Bank . - -
Diekonto -Kominnndit-Ant.
Dresdener Bank . <
Seliaffhausen’sche l>kv.
Darmat. Bank . . -
Baltimore . .
Cnnada . •
Prinz Heinrich
Hansa . .
Lombarden .
Nordd. Lloyd
Paketfahrt
Laura . -
Dortmunder Union
Bochumer . . . .
Phönix . . . .
Grelsenkirehener .
Harpener . - . -
Hsclin'eiler . . . .
Rheinthal . . . «
Rheinmetall . . »
Ddlkon . . . .
Lahmeyer , . . .
Chem. Albert . r
Germania Comm. .

Privatdiskont :Yt"V

137.90
134.40
125.50
83 —

lftO 50
116 50

28 10
103.50
115.50
21G.—
55 0

192.80
109 10
194.30
195 40
204.—
163.70
89.20

195.40
120 .—
429.70
120 .—

Berliner Börse , 2 ? . Dezember 1007.
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Dt.Rchs.Schatz
do. 1912,
do. täli. 1.7.08
do läll.1.10.08
do. fäll.1.4.0?
Pr.Schafi19T2
Dt. Reichs-Aul,
do. do.

Preuss.ooos.A
do. do.

Bad. St Anl.01
do. do. 02

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 18
do. 96 . . . .

Cas8.landesor
do. XXI. u. 17
do. XXII. «.14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93.00
do.9603 0405
do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandueb. Pr-A
HannPA.VII.VIII
Ostpr.Prov.Obl.
do. do.

Pomm. Prv.Anl
Posen. Prv.Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hist.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
We8tf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

IWestpr. Pr.AnlAUonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St-Svn. I.

Brosl.St-A. 91
Bromhrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
do. 95/99

Cöln.St-A.v.98

99.4CG
98.25b
98.70K
98.50b
99.25b
92.60liG82.40bü
93.60bG
B2.40DG

Oüsseid.88/03
Elbarf.SL-0.99
do. do. 89

Ess.StA.IV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
07717
89/98
01/02
1904

91.900
91.090

,00.20123
91,9QbU
91.508
91.508
92.40611
100.008
92,400
82.208

80 7060

92 .306

98.75U
89.750
83 506

34 91.000
82 256
99.508
99.00 Lt

59.25b
83.006
91.00b
99.50b

99.008
91.608
96.000
93.666
9900G
01.756H
9t .0013
98.608
99.600

91.00b
92.258

Magdeb.91ut0
do. 06u.il
do.75/91u02

MiindenerSLA.
Ifaumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

(Bert. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.

. do. do.
OnLLdsch
do. do.
do. do.

KuruHoum
do. do.

Ostpreuss.
do.

Pomm.Lnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis,altl
do. L. A,
do. L. 0

SchlHIstLc
do. do.

WostfLand
do. do.

Wstp.ritU
do. do. I.

Haonovsch
do.

Hos3. Hass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. . ..
do.

Posensch.
do.

.Preus».. ,

Preuss..
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schiss. . ,

do.
Sohl. Holst

do.
,Bad:Präm.A.07
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Quld.-L.
Oldenb40TI.L

100.008
91.60G
99.258
99.258
82.108
99.250

, 91 500
4 ' j144.19b
fra. 1SO.OObQ
3X130.00bU
3 |145.50b
3i.|152.008

frei 31.25b
3 1128.006

TisTantiische Fonds.

91.508 Lissabon. St.A.| 4 78.5068
Stockk.St.A. 84| 4

■Argent.Anl.va/i~5
do. inn.4000M. 41t

. do.äusslOOLvr 4k
i do. GOS. 8.8.96 4
1 Bulg.St.Anl 92 6
I ChileGold-Anl. 4S
i Chin.Anl.vl 895 6

do. v.1396 5
do. *.1898 4S

GriechA.81-Ö41-6
Grieoh. Goldrnt

92.3060
91.800
81 80/

100.308
92.508

101.008
92.008
82.401«
93.808
98.900
98.901!
90.000
98.2060
97.758
90.750

3i  95 .506

99.258
91.206
99.258

99.40b
. 91.500

,0025b
91.500
99.250
91.506
89.250

do. MonopoJ
JapA.ll. 10.1.:do.
Italien. Rente
Meiikan. Anl.
Oesterr. Goldr

93.406V
91.90b
84.100

90.2560
137.500
140.5010
82.30b

Eissnbahn-Siair.in.4BlM
AaehMasir.abg
Allg. Ct.Kieinb.
draunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
f rankt. Güter!).
Haiberst.Blank
Hal!c-Hettst.LA
Liogn.Raw.L.A.
LübeckBQchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Sudb.tLb.) 0

Warseh.-Wien
Mittulmoer. ,
Prim Henri.
Westaiz. Eisnb.
Zschlpk.Finstw

iSouthPac191216 — — iPrPiBXX.XXI.lO
iTehuanlep.G.A.j 5 99.206 |do. XXII. 1912
Oeutschs Hypoth.-Pfandb.1̂®;xxviuvts
- - ■ ■ '95 .56IOdo.XXVIII.l9i7

178.508
61.500
84.000

143.906
28 0068
94.75b
77.006

116.006
74 5610

274.500

do. Pepierrnt
do. SHberrnt.
do. 18601.0,0

Port.StA.bnl.IH
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
de. do. 1906
do. Goldrente
do. Staats rot
do.Boden-Cr

Sao PauloG.A.
Schwed.StA.86
Serb.am.Anl95
Span. Schuld.
Türk. 8L-A. 03
do. Batd.-A
do. 1906.
do. Los, . .

üng. Qoldrente4
do.Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. -
LAir.StA.100L
do. do Peo

1,3
1!
4i
4
4
5

i
r
3

Ire.
6
4
4

k4
6
6
3*
4
4
4
4
4

Iro

99.808
94.50b
47.7568
36.8068
49.008
86.5068
82 5068

Eisenbaltn-Pricr.-ObllQal

99.258
96 808

159.1014/
64 00>)8
,0 .5066
99.6068
86.90b
79.80b
9310b

73.90b

94.308

79.3068
93.766V
84 2568
85.5061

141.25».
‘92.900

82 250
96.00»
90.006

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stt

do. 1890
Galiz.CarILdw.
Kasch.Odb. Gld

do. 8116. 89
Oest.Dcg.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
Südäst(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb
Mosco-Kursk.
MogcSrnnl.abg
Or,IGriasi8Sor
Süd-Westbahn
Kosidw-Woron
Kursk-Kiew. .
Mcso.KiewWer
Mosou-Rjäsan
Rybinsk gar.Räsan-KozIow
do. 1S97 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Notz
Gotthardbahn
Ital EiabO.st.g.
Ital.Mittelmoer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc

3
4
4
4
4
4
3
3
4
5
2.65
4«
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
6
3%
2,4
4

90.006 St.l
10G.OObQ| do.

5t.LouisS.Wesl
II. IOC.

78.001!
96.608

97 258
m
87 00b
84.500
96.408

63.0068
,03.90»
88 5060

77.008
76.708
77.108

83.1060
77.7068

76.9068

76800
76.900

99.750
94.608

101.3068
9t .806U
72.496

Brl. .
do. do.

do. Lu.II.ok.14
do. Ild.IUI 5
Br.-Hann. II.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I
do. . IL
do. * VIII.
do. IXu. IXa
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XI.110

Frankt.H.B.XIV
Hamb. Hyp.-I
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I
do. do. II.

Meokl. Hp.u.W
do. do. I

Meckl.Str.U.-B
do. do.

Moining.H.-B.II
do. VI. VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.ü.1916
do. conv.
do. unk. b.07
do. 1913
do.Präm.-Plb,

Mitteld.Bdcr.
do. uk. L

do. Grdrbr. III
NorddGrder.lll
Prouss.Bodo.IV
do. X
do. 1905 XIV,
do. XL

Pr.Centr.Bd.90
do«v.03 uk. 12
do.v.Oö uk. 16
do. *.07 uk. 17
do. *88,89.94
do.*. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v.Oö uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 19.4 u. 13
do. , 905u. 14
dö. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908

39.600
97.508
97.608
93.608
97.508

II 9.6068
91.0068
97.3068
96.7016
99.0068
96.8068
97.808
96.5068
89.508
93.508
90.508
96.808

. . 94.008
2.4103.1066

90 258
97.1066
97.108
97.3068
97.50«;
98.3068
90.00»;90.00«;
91.008

129.106
97.258
91.008
98.60W3

. 96.408
41,113.008

110.008
96.90«
90.001)8
97.208
97.700
98.106
93.708
90.4068
92 00«
91.001)0
92.308
95.5060
88.508
97.008
97 308
96 258
97.500
«9.491
90.108

do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.0omm.-0bl.
do. VI. 1917
do. III. 1912
Rhn.HpB83-85
do. §. 69-32
do.Comm.Obl.

Rhein-W.B. 1.IH
do. II. IV.

Sächs.Bodencr
SeiilesBodcrPf

do. do.
Weotd.Bodancr

do. do

97 UÖbOiPr.Soc.Creu.A.
n~t D .4flrßf97.508
97.508
97.601)8
98.008
93.258
93.750
91.008
96.608
92.008
99.596
91.758
97.3068

3V' 89.906

Bank-UtlelT

92.008
96.101*8
90.008
52 008
96.258
88 751!
97.408
90.608

10

Barmer Sankv.
Berg.-Märk-Dk.
BrtHandelsGes
do.Hypoth-B.A.
do. do. 8.
do. Kassen»»«
Brasil. BkI. OL
Braun,oh«. Bk,

do. Hypoth.
BrsI.DiseB.abg
do. WeohslB.

Comm. u. Diso,
Darmstädt. Bk .
Deutsche Bank12
Dtsch.Effokt.B.
do. Hyp.-B.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndo.
Hambg. Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Kieler Bank.
Königsb. Vsr.B.
Leipz. Cred.-A.
Ub.Comm.-Bk
Magdeb.Bank».
tio.Privatbank

Meining.Hyp.B.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülholm. Bank
Hationalb. 1.0t.
NorddGründer.
Osnabrück. Bk.

«7,106a üstb. l.hd.u.Gw

7*,1126.906
8ii,53 256G
9 , 53.10b
bist 17.5066

165.750
7 126.000

10 148,258
6 ——
71,139.10«
6 104.258
6 104.50»
SV.106.60b
8 125.000

226.10b
. 101.008
7L137.75b
‘ 169.5061

137.0068
154.500
,50.508
162.250
131.50«

GL120.250
102.800
123.500
122.758
1t9.2568
139.2568
87.50« .

„. 114.006
61 107.600

114.00«
104.258
139.758
118.750

do.Ctr.Bd.CrSO
do. Hyp.Akt.-8k
Pr. Leihhaus.
Pr.Ptandbr-Bk
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Kyp.-Bk.
Rii.Westi.8dor.
Russ.Bk. t. a.lt.
Schaatfh. Bk».
Schtes.Barxk-V.
Südd. Bcdencr.
Westd. Bodner.
Westt LippVerb

Industrie
ftocumulaiJäb
A-G.IMont.lnd
Alteld-Gron. P.
Allg.Elekt.-Ges
AlsenPortiCam
AngloConti.n. .
Anhalt. Kohlen
Aplerbeck. 8gb
Areaberg do.
Borgm. tioktr.
Borg.Mark.lnd.
Bert. Bockbr.-.
do. Elekt.-W.
do. Mascbb.

JieleleldMsch.
Bismarckhdtto
BlumweMschF. ..
Boohum.Gussst 6«
BöhmBrauhaustO
Braunk.u.Btik.l
BraunschwJute--

do. Kohlen,2
Bremer Wollk. 14
Carolineb.Qttb25
Cassel.fedsrst 15
CölnerBergw-V30
Cäln-Müs.Bgw. 9
Concordiaßrgb22
Consolidation. 30
Crollwitz. Pap. , 4
Oessauer Gas. 8
Otsch.Gasglühl22
do.Watt.uMun20

Donnersmarck 14
Qortm.UnionLC3
do. Akt.-Br. .20
do. Union-Br. 20
do. Victoriabr8

Düsseid. Eisen13
do. Waggon22

DynamitTrust. 10

144.U. U
. 186.501:8
5L108.,Ob

169.998
,35.00)8
154.40b
132.2568

tiuiracm Brun, ‘zu 3i„..u„«
Elborlld. Fart).;36
do. Papierf. 0

Engl. Wolle,r. 8
Eschweii.Brgw.lt*

Glaiok. 10

148.50b
. 129.5568
8V134.006G
it 148.7560

' 173.1108
134.508
105.258

EssonerSteiak.
Flensb.Sohilt’o.
Freund Masoh.
FristeriRcssm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bg»

do. SL-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash. *6
Ges.t.elktUnlr. •
GladbachSpien0

. GörlitzerEisnb. zO
! Hagen. Gussst. »; H»[|escheMsch44

Hanno*.Masch. 45
! Harb.-Wien G.

7XIG9VG68
Hark.BrOckenb

§75.60«;
95.5668

112.006
203 506
y42 501)6
,57 3014
324.306
167.758
,93 4068
73.251)8
98.60b

153.001!
224.758
1*9.506
,48.60«;
292.00«;

67 75b
327.60c
350.0018
,46 OOhB

Niederl.KohlnwIO

n

116.SOG
137.50b
361.6660
>55.368

EgostorftSalin.i 9X153.25bU
Eilenburg KdtL| 8 118.508

Itark.Bgb. Pr.A
Harpener Brgb
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
HongsmbMsch
Herkul. Brauer,
holmann Wggt.
Huach.Eis-u.it.
Höchst. Farbw,
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauer.
Kaliw. Aschorsl
KattuwitzBrgb.
KielerSehlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilli, c».
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
KyftnSuserh.
Lapp TiufboHr
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Gruue
Leopoldshall.
iLindenbr. Unna
llindon.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Luw. LOweiCo. 6
Löwenbr.Oortm' z
Mark.Wstl.Bgw"
Magdob. Cas .M
do. BergwerkJo

Marienh. Kotz, jj
Massen.Bergb.l »
Mend.iSchwrt. 8
Hähm. KochJC.pO

1%,06 .25b
,24.00.«
,94.508
250668
53.000

,3t .508
,74.75«;
348.360«
211.006
454.001)1)8*1.268
346.75b
89.201)

146501»
202.251)
160.758
299 008
278 75b
202.75« :
201 508
137.608
87.668

,54 258
214.75b
179 56V
,1.9068
50.068
62 560

220508
87 00611

236.00« ;

Nordd.Wollktn.
Obacht. Eisb.B.
do. Eisen-Ind

Obschl. Koksw.
do. Prll.-Cm.

Oppeln. Ootn.W
OrenstiKoppe! -
Ottenser Eisen 7
Phönix. LiLA. "
Pos$pril-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk15
Rh.-Wstf.Ka!k**r
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hiitt, ‘
Rositz. Braunk.

do. Zuckert., -I
Sachs. Gussst.|20
SachsThür Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung
■Sangerh.Msch
Sohlegel 8r,
Schles. CemnL
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl

141.306G£
133.506V ‘
108.256Ü8.«!«1
,53.501)8
,95.8068
176.6668
192.606
92.758

169.20uC
335.06«;
174 66«;
163.03«;
,17.56«;

. 193.0066
14 , 67.00«;

212 501)
100.758
226.000
,00.756
,06.008
106.0068
154 758

,152 2568
165 2568
363106«
193.75«;

arge Opis.
AilgBIOmndo.Lok.uSf
Brnsch.Str
BresI.El.B.
do.Strssb
Cassei.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb .
Hmb.Packf10
do Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Op!
HrddLloyd
V.EisbßVA

ö jl 46.0068
75,44 .608
sx -
6

11
4X
3
8

99.758
122.308
169.00,.8
,14 .30b
185.5060
68.7568

155.508
122.806»

Ü\,03 .25b»
_ 4 63.0068

Oblig. industr. Gsseilsclt.
v hypothekar. sichergestallt.
Allg. Elekt.ües.l 4

Schub.SSalzer 30 285 0068
SobuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz- Knaudt
SiemensGlast
Siem. &Halske
Spinn4S. abg.
StadlbergHütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan

do. do.V. u.10 4
Dortm.Uniont0*5
do. do. r5

German.SchffJ*4
FK,uppscheObl*4
Laurahütto. .r3 !4

do. . > 4
Houe8od.-Gos. 4

do. do. 13S
Siem4Hlsk0834
do. do. kn». 3| 4

95.731«
96.0060

112.001)
100.30b
99.0015
99.00b
97.00»
90.50b»
92.7568
88.00«
95.506
95.506

Wechsel-Kurse.
AmstdRttl8 T.
Brüss.uÄ.18 T.

Stoib. Zink-Akt10 135.00b
Ver.Cöln-RttwP18 l243.00oG

Christian
Kopsnhg
London
do. . .

•- __ NewYork
do.MtllwHallorl/ Ktl75 OObGParis .

do. .
Wien.
do. .

Schweiz.
Hai. Platz
Petersb

8 103.258
12 175 25«
18 213.40h»
10 118.268

94 258
209.00b

Victoria Fahrt
Vogts Welt .
Vorwohl.Prtl.0.
WarstGrub. VA
Wenderoth. .
Westereg. Alk. - -
WesttaliaCem. 20 216.06»;
Westt.Orahtlnd
do. Kupiorwk.
do, Stahlwerk

WickingCeinnt.
WIckrathLederjl0

105.001« Wickül.Köpper14
122.000 Wicl.AHardtm. 7
- WilkoGasomVAt8

106.906K Witten. Gussst.120
,23 75b Zeitzer Masch. 14
88.001« ZellstottVerein6

170.250 1Aachen.Kleinb.I Z

10 T.
8 7.
8 7.
SM.

87.
2M.
87.
2M.
8 7
10 7.
87.

169.05«
81 4060

111.656B
1,1 656V
2048b
20.20«
4 2968

81 456V
80.8068
84.806V
83.75«
81 006V
81.35«

71,1213756
Gold, Silber, Banknoten.

20 Francs-Stück« .| , 6.26b
isp Sruck;20.475b
lld glOOftaS .SSb

Amerikin. H<8on
Belgische Noton. .
EnglischeBar!» .v..
Franz.Bankn.tOOtr

S Holland. Banknoten
) Oesterr.NoUOOKr.1
I Russ.NotenlOURbl.

4.19256
8 36b70.51b
«1.5062,63.05b

. 84.90b

.2,3.86b
Zolt-Coup.. klelio 432325b



W Betten Polsterwaren̂
komplette Wohnungseinrichtungen

zu  unerreicht günstigen Bedingungen,
Kredittsans 341

Mäntel
in grösster

Aus wähl
nuf

Stets das Neueste
auf

Manufalvtur-
waren

WäscheTeppiche
Spiegel
Bilder

lUiireu

'Maden , “f'S“ * “ *!,4'
Besichtigaug gerne gestattet,
iv Freie Lieferung . ^

Sonntag , 29. Dezember 1907. WieSbavener General -Anzeiger.

KunW, kitsrutur und Wiiiemdiait
Refidenz-Ühecfer.

„Ganz der Papa ", Schwank in 3 Akten von Mars und
Desvalllöres . Regie : Ernst Bertram.

Ganz der Papa und ganz das bekannte Schwank -Abc
französischer Ehebruchs -Komplikationen.

Ein halbanständiger 1. Akt : Ein unsterbliches Akade¬
mie -Mitglied , das sich als Lebemann entlarvt , eine Trä¬
gerin des Tngendpreises , wie aber „dahinter " selbst der
rerne Wanderpreis  der Ehebrecher ist, ferner ein hoff¬
nungsvoller Säugling der Pariser Lebewelt etc . Sie pro¬
jektieren mit Verehimlichung auf Gegenseitigkeit ein pikan¬
tes Nachtabenteuer für den 2. Akt.

Ein viertelanständiger 2. Akt : In der chambre säparse-
Atnwsphäre . Souper , heiße Umarmungen , Ehebruchs-
Küsse und dann die bekannte , tadellos funktionierende Ma¬
schinerie §der D.ui pro auo -Katastrophe zwischen betrogenen
Ehemännern und ihren betrügenden Gattinnen , zwischen
Vater und Sohn , letzterer noch ein „Anfänger ", aber schon
ganz der Papa . . . . Das R e s i d e n z t h e a t e r lud
keine schuld aus sich — das Konglomerat von Ereignissen
in dieser verrufenen Restauration (mit einem Bett  hinter
der Tür eines „chambre separäe " ) rasselte dahin
!vre ein hrngeste,ter Wecker, der bis zu Ende abschnnrrt,
ohne daß ihn empfindlichere Naturen entsetzt aufhaltenkönnen.

Ein dreiviertel anständiger Schlußakt . Nun , Sie
wißen schon: Der Katzenjammer -Morgen mit den Verlegen¬
beitsausreden vor der düpierten Hausherrin . Dabei fehlt
ore Pikante &auce  nicht , denn es ist wieder viel von einem
„Bett nebenan " die Rede.

In einem philosophisch angehauchten Kellner , der von
der ganzen Höhe seiner eingebildeten geistigen Suprematie
voll unsagbarer Verachtung ans die menschliche Dummheit
dieser snobigen Lebewelt herabblickt , gaben die Herren Ver¬
fasser das weitaus beste des Schwankes und Herr T a ch-
a u e r das weitaus beste der Darstellung . Herr B a r t a k
als Toppelseelenmensch kroch mit bewundernswürdiger
LZandelbarkeit aus einer Nolle in die andere . Herr
Bertram,  Frl . van Born,  besonders aber auch Herr-
Köhler,  der Apfel , der nicht weit vom Stamrne fällt , etc.
waren von einer geradezu . mechanischen Exaktheit in der
gutgeölten Schwank -Maschinerie , die Dekoration trefflich
und des Lachens zuweilen kein Ende . Sch.

Königliche Sdiaufpiele.
In der gestrigen Besprechung der Meistersinger -Vorstellung

blieb durch ein Versehen der Schlußsatz weg, der lautete : Den
Pogner gab Herr Braun  in einer prächtig wirkenden vorneh¬
men Maske und mit einer ebenso prächtig wirkenden vornehmen
gesanglichen Behandlung , die besonders der Ansprache im ersten
Akt .zu hoher Zierde gereichte.

Ab. im Westerwald. Der im Gen.°Anz. besprochene Schiel-
mannsiche BalzaEoman kostet broschiert 3A,  geh . iA  und
tft durch jeden Buchhändler zu beziehen von P . List, Leipzig.
^ 47 38., Biebrich. . Die Wertzuwachssteuer sollte nach der
porm , in welcher sie in Berlin mit ca. 120 gegen 2 Stimmen,
d. h. nicht ganz einstimmig, abgelehnt wurde , nach folgender
Stufenleiter erhoben werden : 5 v. H. der Wertsteigerung , wenn
diese mehr als 10 bis einschl. 20 v. H., 6 v . H. der Wertstei-
gerung> wenn diese mehr als 20 bis einschl. 30 v. H., 7 v. H.
der Wertsteigerung , wenn diese mehr als 30 bis einschl. 40 v.
H., 8 v . H . der Wertsteigerung / wenn diese mehr als 40 bis 50
v. H., 9 v. H. der Wertsteigerung , wenn diese mehr als 50 bis
einschl. 60 v. H. des früheren Erwerbspreises / bezw. des ge
meinen Wertes zurzeit der letzten Eigentums -Übertragung aus-
macht usw. je 1 v . H. Wertsteigerung bis zum Höchstsätze von
20;' v. H.

Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges.
• Wiesbaden , Neugasse 26. 16T7

Drell m. Futfer 45 pf.
Drell Lederbesafz m. I

Futter 65 Pf.
Engl . Leder mit FutterI

75 pf . 2360

L Schwenck,
MühlgasseH —13.

Klub humonjtika
veranstaltet honte Sonntag , den 89 . Dezember , von nach¬
mittags 4 Uhr ab, im Saale „Zur Germania ", Plattcrstr. 128,eine

große weihnachttseier.
verbunden mit Theateranfführung . V iririigen und Tanz.

Eintritt 20 Pfg . Tanz frei.
3369_ Ter Vorstand.

Anziiire II. kaufen Sic qnt UN2 biSi ] n.ir 2427
■rautots Neugajse 22,1 §t».

22. Jahrgang.

»Schaft Mtchclsberg 11 beabsichtige ich baldmöglichst aufzulösen. Zur
fchnellcii Räumung des Lagers gewähre ich Rabattsätze von 10 % bis 30 % auf die in
Zahlen vermerkten btsherrgcn Verkaufspreise. Gummischuhe , die durch Lagern im Aus-
fchen etwas gelitten haben, verkaufe ich jetzt wie folgt:
„, 00  Dameu -Gummischuhe . . . 1.73 Mk.

Herreu -Guurmischuhe . . . 2 .30 „
„ . « ^ Binder -Gummischuhe . . . 1.00 „

. ^ l,'e Anzahl Emzelpaare habe ich im Schaufenster Michelsverg 11 , zum Ausver-
f.°ul ^ ^estellt. Sehr billig abzugeben ist die Ladeneinrichtungmit Schubladen, sämmt-
liche Glasplatten für Fensterdekoration, Schilder, Markise rc.

11  Michelsberg 11,
neben dem Neubau.ML 8 . Wreschaer,

Vereins-Verlosungen
finden sie die

schönsten nnd billigsten
Artikel nur im Kaufhaus des Westens bei

Nimou Meyer

!1 Preiswert!!
Zu Weihnachteir empfehle:

Herren -Zngstiefel
Mk. 4.75, 7.- bis 10.—.
Herren - Schnürstiefel
Alk. 5.50, 7.- bis 12.—.
Damen -Schnür - und

Knopfstiefel
Mk. 5.—, 6.—, 8.— bis 10.—.

Kinderschnhe nnd
Pantoffel «.

Mehrere hundert
Paar vou Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen - u.
Herren-Stiefel von
Mk. 2.30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schansenster aus¬
gestellt.

3385 22 Wellpifzsfr . 22.

Bei warn[innen hohenM

lirbeiterschuhe
M . 6.—,7.—,(8.50,22 cm hoch)

Piss Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.
blL. Mache noch auf meine

HenrirtiHe
bei den bekannten bill. Preisen
für Sohlen und Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Lieferung aufmerksam. 2611

ml An
empfiehlt' 3151P.Lehr.IlDlittüit'

j Telephon 138. Ellenbogengasse 4.

Fl. % FI
Chryselius -Kronen -Punsch M. 2.50 1.35

„ -Schlummer -Punsch „ 3.00 1.60
-Burgunder -Punsch „ 3.75 1.95

„ -Arrak-Punsch „ 4. - 2.10
„ -sturn-Punsch „ 4.— 2.10
„ -Ananas -Punsch „ 4.50 2.35

hochiein in Aroma und Geschmack ; sehr
gut bekömmlich.

General - Niederlage bei

Emil Hees,
Hoflieferant Sr . Maj. des Kaisers u. Königs,

vormr.ls C . AckeP . 3393
Wiesbaden , Grosse Burgsfrasse 16.

r^ ür Projektierungsarbeiten wird ein künstlerisch be-
IJ fähigter. praktisch nicht unerfahrener

Architekt
auf die Dauer voll 6 Monaten baldigst gesucht.

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen bis zum3. Januar
1908 einzureichen an das 3339

Städtische Hochbauamt , Wiesbaden»
Friedrich st raße 15.

Klub Eöelweiss.
Heute Sonntag , von nachm. 4 Uhr

MW an, in der Männerturnhalle , Platter-
stratze 16 , zur Nachfeier unseres Weihnachts.

La
Für Unterhaltung ist Sorge getragen . 3394

Der Vorstand.
Eintritt 30 pfg . Tanz frei . Bel Bier.

Hosenträger
Portemonnaies

7666  billigst

A, Letschert,
_ Fanlb runuenstr . 10 .

Kirchliche Anzeigen.
Zionökapelle (Baplisteng-meinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 29. Dezember, vormittags9.30 Ubr: Predigt: NaLm
4 Uhr: Predigt; 5.30 Ubr: Jünglings» und Jungsrauenverein

Dotzheim, Ilhemitraize 53. Abends8 Uhr: Predigt.
Sylvester abend« 8.30 Uhr: GebelSandachl.
Neujahr morgen9.30 Uhr: GebetSandacht; nachmiltag« 4 Ubr : (Be.

meindefest.
Prediger L. Karbin-ky.
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Kleine, ruh . Familie sucht zum
1. April 4-Zim .-Wohn . in tadelos . '
Zustand m. großem Schlafzim.
il . Badeofen . (Bismarckring bezw.
Gegend d. Emserstr .) Off . u.
Sch . 3377 nt. Preisang . ca. 750
M . an die Exped . d. Bl . 3377

Möbl . Zim . m. leer od. mövl.
kl. Küche dauernd gesucht 3364

Off . m. Preis unt . H. 2360
an die Exped. d. Bl. _

Vermieffnmgen
Dotzheim.

Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬
laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgassc 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spat . bill . zu
vcrm . Reflektanten b. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wicsbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten.  3382

Lalram .tr . 28 , part . 3 Zim.
ganz neu herger ., gleich oder
1 April zu uerm. _3399

Moritzstr. 9 , Mansardwohn.,
3 Pm ., Küche u. Keller , p. sof.
zu vcrm . Näh . 1. Et.  3373

Mauruiuöstr . 8 , p. sof. od. sp.
eine kl. Wohn . (1 Zimmer u.
Küche) im 3. Stock zu ver¬
mieten.

Moritzstr. 5», Mtlb., 1 Zim.
Küche und Kammer p. 1. Apri
zu verm . Näh . 1, Et.

chril
3372

Schwalbacherstr. II , Dach u.
Seitenb . 2-Zimmcr -Wohnuug
zu vermieten.  3381

(Altertum ) Wüstenlandschaft dar¬
stellend prcisw. zu verk. 3368

Metzgergasse 10.

Kaiiarierr
(Seifert ) prämiierter Abstamm¬
ung u . Zucht -Weibchen 3370

' Bleichstraße 4, Uhrenladen.

prima Stammbaum , sehr gut er¬
zogen, wachsam, abzugeben.

Off . unter R . R . 1001 postl.
Eltville . _ 121Renale, gr. lisdin. Pall
billig zu verkaufen . 3405

Näh . in der Exp , d. Bl.
Gut erhaltene Betten , Wafch-

u . nttderc Kommoden , Vertiko,
Bücher -, Kleider - und Küchen¬
schränke, hcllc , fast neue Küchen-
cinrichtung , Diwane , Ottomane,
Sessel , Teppiche, Lampen u. Lüster,
Bilder , Auszieh - u . and . Tische,
Stühle u. vieles andere zu verk.
Ad olfsallee 6, Hth. part . 3396

Betten , Plüschgarnituren , 20
Stühle , 2 Chaiselongues , Wasch-
u . Nachttische, Küchen- u. Ladcn-
schränke, Spiegel , Uhren,Teppiche,
Läufer , 20 fünfziger Wcinkisten
m. Hülsen , 9 Stückfässer , 10 000
Flaschen u. Krüge , billig ju ver¬
kaufen 3412

Eleonorenstraße 3.
Tel . 3930 . Tel . 3930.

’Verfdiiederies
Erst«, älteste, grösste, verbreitetste,
weltbekannte Nähmaschinenu.Fahrrad-GrossüraiaH.Jacobsohn,

45 M

«-leichstr. I l, 1. 1. 2 schön möbtz
Zim . m. Pens , zu vcrm . 3366

Hellmnndstr . 27 , heizb. Maus.
sofort zu vcrm. _3408

Hermannstr . 21 , 2. Et. links,
möbl . Zim . für 3 Mk . zu
vermieten . . 3379

Trciwcidenstr . 4, Part., möbi.
Zimmer zu vcrm. 3371

Zlettengelucke
, Suche für einen chcm. Soldaten

eine Stelle als Hausbursche od.
sonstigen Vertrauensposten.

Off . unt . 21. M . 3363 an die
Exped . d BI . 3365

Berlin N. Lt, Llmenstr . 126.
Lieferant v.Post -.Preuss Staats¬

und Reichseisenbahn-
Werkmeister*,Beamten¬
vereinen , Lehrer-, Mili¬
tär - , Kriegervereinen
ganz Deutschlands , ver¬
wendet die neueste
deutsche hocharinige
Singer - Nähmaschine
Krone ÄÄ

ornamental gearbeitet . Gestell
für alle Arten Schneiderei

35, 40, 45, 48, 50 Mark,
4wöchentl . Probezeit , 5 Jahre
Garantie . Waseh -Masehinen,

Boll -Mnnroi billigst.Bililaria-Zsllerrsier la.
Hart Stahlröhren stabil , schon
der Name spricht für Qualität.

Berühmte erstklass . Marken, in Militär-,
Post -, Eisenbahn - und Beämtenkreisen
beliebt , durch direkten Bezug 50 °/$
Ersparnis , Maschinen überall zu be¬
sichtigen . JuMIliuwj h Katalog,

AtiorUenritiiifc ^ n gratis.

Qtfene Stellen
Unabhängige Monatsfrau

ob. Mädchen für nwrgens 2
u. nachm. 1 Stunde ges. 3364
_ Secrobenstr . 6, p. r.
' Mädchen für leichte Haus-
arbeit 2 Std . morgens gesucht.
3412_ Goldgasse 18, 2. '

'fine erste und eine zweite

$ill)Uü!j-
| | Ptitmalmi.

Am Abbruch Wilhclmstr . 36,
Kirchgasse 23, sind Türcu , Fenster,
Spiegelscheiben , Ocfcu , Herde,
Mettlacher Platten , Fußtafcln,
Schiefer , Ziegeln , 4—500 qm
Pflastersteine , Marmorcingang,
Träger n. Säulen , Parquetboden
freihstchcnde Klosetts , Bau und
Brennholz billig abzugebcn 3397

werden gesucht. 3388
CH. Hemmer.

Einige strebs. Versichcrnngs-
Agenten mit Aussicht auf feste
Anstellung sofort gcmcht.

Offert , ü . E.
Exped . d. Bl.

an die
3395

Monatsfrau od. Mädchen sof.
ges. Klarenthalerstr . 4, P . l. 3391

Hausierer
für Neujahrskarten ges. Näh.
in der Exped. d. Bl . 3 80

(fiitc Köchin,
sowie ein Hausmädchen wird
gesucht. Eintritt bald . Hcllmuich-
stratze 25, Restauration . 3374

Suche jemand für morgens eine
Stunde f. Flaschenmilch auszu¬
tragen Nähe Taunusstr . 3375
Näh . b. Wagner , Bicbricherstr . 45.

Suche rentabel

end welcher 2lrt zu kaufen
:r wünsche mich tätig zu be-
ligen.
Offerten u. S . 3403 an die
ped. d. Bl . 3402

Verlrüuke 18
2 große Reisekoffer billi

verkaufen.
Näh . in der Exp . d. Bl.

LreuuholzabsehlaA
Abfallholz . . . . . .
kein gespaltenes Anziilldeholz .

Kohlen und Brikeits

per Ztr . Mk, 1.20 1
per Ztr . Mk. 2 .20 J
in bekannter Qualität.

iv Sßeken
frei

ins Hans.

Rodlschlitten in jeder Ausführung-, auch lenkbar.
Kindersehreibpulte in jeder Ausführung

passend als Weihnachts -Geschenke . *VP8

W . Gail Wwe.
Parketthoden -Fabrik und Bauschreinerei.

Biebrich a. Bh . Telef. 13. Wiesbaden , Bahnhofatr. 4. — Telef. 81.

staatlich konzessioniert,
höh. priv . Lehr- und Erziehungs¬
anstalt , Vorbercitungsanstalt auf
alle Klassen und Schul - und
Militär -Examina mit Arbeitsst.
bis Prima inklusive ! Pensionat!
Damenkurse ! Ferienkurse ! Privat¬
unterricht in sämtl . Fächern , auch
für Ausländer , gründlich und er¬

folgreich. 3383

Worbs,
Fnstitutsvorst . m. Obcrlehrercrz .,
Luiscnstr . 43 u. Schwalbacherstr.

"Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellniundstraße 37. 83!

kk

in * * „ninri
Mittwoch, 1. Januar (Heujahr ),

abends von 8 Uhr ab:

in den oberen Sälen des „ Kasinos “ ,
Friedrichstrasse-

Hierzu ladet höfl. ein
3285 Der Vorstand

N . S . Ballanzug Vorschrift.

Männer-Turnverem
Mittwoch, 1. Januar 1908,

abends 8 Uhr , in unserer Turn»
halle, Flatterstr . 16: —-

i. Adam Iröler.
Kellerstr . 18 . Telephon 3672.

Nie wie-erkehrenö!
500 i

Slnzüge in sehr schönen Mülern,
Joppen für Herren u. Knaben
solle» dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitsläufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiele
verkaufe zu j-dein annehmbaren
Preis. Bitte sich-u überzeugen.
NurNe«gafje22,1'
Erstes und größtes Etagen-
geschäft s. Gelegenyeitskäuse
Gegenüber der Eisenhandlung de-
_ Herrn intgraff. 2317

Magenleidenden
welche schon vieles ohne Erfolg
angewendct haben, teile ich gerne
unentgeltlich gegen Retourmarkc
niit , wie ich von meinem qual¬
vollen Magcnleidcn ohne Hcil-
ntittcl befreit wurde . 228s 11

Kranz Jung , Wilsenroth,
Post Langendernbach , Kreis

Limburg a. d. Lahn.

verbunden mit Abendunterhalfung , Christbaum-
veriosung und Bali , wozu wir unsere Mitglieder und
Freunde des Vereins einladen.
340i Der Vorstand_

Großer Arisch- u. wurftabschlag.
Prima Rindfleisch alle Stücke per Pfd . 56 Pf ., prima Leber - « .
Blutwurst pei Pfund nur 40 Pf., alle anderen Sorten 60 u. 65
Pf ., mager Bauchläppchen Pid . 65 Pf ., Speck per Pfd . 60 Pf.

Täglich zweimal frische Wurst . 3403
Ecke Zietenring nnd Waterloostraße 2 ._

04

Wefterwald-lilub.
Nächsten Sonntag , den 29 . Dezember, nachm » Uhr

findet im Saale der „ Alte » AUail 'snVb « " (Mügl . Paul »)
unsere ,

Weihnachtsfeier
statt, bestehend in Konzert , Theater , Tombola und Ball.

Landsleute , sowie Freunde des Vereins ladet dazu ein
-Eintritt frei . -

3400 Per Vorstand.

Krieger-A Verein
Germania-Allemannia.

Mittwoch , den 1. Januar 1008 (Nrujahrstag),
abends8'|2 Uhr : .weihnachtsHeier,

(Konzert und Ball)
iü den oberen Räumen der „ Loge Plato " , Friedrich»
straffe 27, wozu wir unsere verehrlichcn Ehren- und aktiven
Mitglieder mit ihren werten Familien, sowie die angcmel-
deten Gäste ergebenst einladen.
3410 _ Der Vorstand.Turn-Verein,

Die für das Jahr 1907 ausgclostcn Anteilscheine:
1. 50 M . Nr . 41 47 65 71 73 76
2. 10 M . Nr . 4 28 32 48 49 51 78 85 86 112

113 129 139 163 174 175 179 182 206 209
213 223 227 229 235 246 251 261 275 307
335 354'

3 . 5 M . Nr . 3 4 5 9 10 13 32 42 48 50 55 59
63 66 75 90 99 126 129 136 können gegen Abgabe betr. Scheine

bei unserem Kassenwart , Herrn Karl Kolditz , Hellmundstraßc 25,
2, nachmittags zwischen 1.80 und 3 Uhr eingclöst werden.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1907.
_Der Vorstand.

II
IM'.

Heute Sonntag,
abends von 0 Uhr ab: 1905

Militär -Konzert
ausgesührt von der Kapelle des Feld »Art . -Rgts . Nr . 27.

Speil-lipertiis
I . Völker,Zchwalbacherftr.12,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Zigarre » in allen Preislagen,
sowie prima Sumatra (Fehlfarben ) zu 6 u. 7 Pfg ., hochfeine
Shmsonia -Zigarren , 10 Stück im Band von llO Pfg. bis i M.
3384 Zigaretten in großer Auswahl.

Stadttheater in Mainz.
Telephon 268. Direktion: Max Behrend . Telephon 268.

Sonntag , den 89 . Dezember 1807.
Abends 7 Uhr . Abends 7 Uhr.

Operetten -Premisre:

Hugdietrichs Brautfahrt.
Musik non Oscar Strauß . Text von Rideamus.

Oscar Strauß erzielte mit seiner neuen Operette „Walzertraum"
jetzt in Berlin den größten Erfolg . 145/174

Bittetbestellnngen in Wiesbaden beiD. Frenz , Withelmstr. 6,
Reisebureau Schottensels & Co ., Theater -Kolonnade , Reisebureau
Ludwig Engel , Wilhelmstr. 46, sowie an der Theaterkasse in Mainz

KrenMche Pfandbrief -Hank
Die am 2. Januar 1908 fälligen Zinsscheine unserer

Hypotheken -Pfandbriefe,Kommunal -Obli3afionen
und Kleinbahnen -Obligationen werden vom 15 Dez.
ab an unserer Kasse und bei der Mehrzahl der deutschen
Banken und Bankfirmcn kostenfrei eingelöst. Daselbst sind
obige Papiere zur Kapitalanlage und ausführliche Prospekte
zur Information erhältlich.
_ preußische Pfandbrief -Bank.

Zn verkaufen:
Ein gut erhaltener Kastenwagen auf Federn, für

Milchhändler, Bäcker rc. sthr geeignet.
Auskunft erteilt die Unterzeichnete.

3408 Die Branddirektiou
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I &peziaB -Gescliäft |

Rum, Arak, Cognac, deutschu.franz.,
sowie sämtliche Sorten

Branntweine und Liköre.
Weine erster Firmen.

Mch . Msif 'tiis,
im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb.

Man achte auf die Nummer 4 ^ -

schlitzen Sic bei nassem
Wetter vor Erkältung.

Ich empfehle Ihnen mein
reichhaltiges Lager in:

| russische» |
Gummischuhen,

Marke St . Petersburg,
I amerikanische» I

Gummischuhen,
Marke Caud6e,

ferner in
I schwedischen̂
Gummischuhen

Marke „Reiter"
alle Grötzen

für Kinder, Dame» und
Herren vorrätig.

Llnswatzlsendnngen auf
Wunsch.

P 21. Stotz Bachs.
Inh . Max Heinrich,

Taunusstr.' 2 601

3320
Patentanwalt!
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung!

Neu
eröffnet!

in reichster Auswahl r

OraniensJr. 6. # kkjtz & si ?jlklSlM VsttSk , BuckdrUckSkSi . H 34M
Papier - und Schreibwaren -Geschäft für den Schul -, Büro - und Privatbedarf.

»stets in allen Grössen, Breiten u.
lPreislagen , sowie Matteold vor-
irätig . Meine Spezialität:
"Fugenlose Kugelfasson -Ringe(aus
einem Stück gegossen) Marke

„tibngosU Patentamtl. gesch. berechne ohne Preis¬
erhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet

werueu kann. 907

Herrn. Otto Bernstein , Juwelier,
Wiesbaden,nur 40 Kirchga Sse40,Ecke Kl.Schwalbacherst

Mainz,

Ecke Zanggaste und hintere Bleiche-
Verzapfe einen prima reinen Rheiuqauer Naturwein
per '/, Ltr. 50 und 70 Pf . — Vorzügliche, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei).
Zum srdl. Besuche ladet höflichst ein 25

Der Besitzer

Kredit
erhält bei mir ein Jeder, ganz ungeachtet sctncs

Berufes und seiner Stellung.
Ich offeriere in reichster Auswahl zu den

billigsten Preisen

Höbe!
tu allen Sorten, sowohl tanncn, »utzbaum ols

auch eichen Ausführung.

>schon mit einer Ofk
' Anzahlung von Mk. an

iOD schon mit einci
lyu AnzahlungIPo'etols *•5„„

denkbar leichter Abzahlung, wöchentlich,
14-tägig oder monatlich.

Sowie
in großer Auswahl. 3362

J. Wolf,
Wieslladktt, Friedrichür. 33
Strengste Diskretion wird zngesichcrt

Lieferung der Möbel »»auffällig.

Wiltzclmstratzc6 (Hotel Monopol ).
Robert Steidl „Auf der Radrennbahn". — Baptist Hoffmann
Hosopernsängcr in „Zar und Zimmermann", — Marie Götze Hof'
°p°rns. m „Samson und Daiila". - Fliegcnduett aas „Orpheus".
- „Dav Madel ohne Herz" aus Op. „Souncnvogcl". — Septett
Finale aus „Der Bcttclstudent". - Das schöne Japan. - Ketten-
fabrikanl. - Wie man trinkt. - Schncllmalcrkünstc. - Mit dem
_ «chm Preis gekrönt._ 139/174

lioliölsStfrb̂iJeiitditirmiiislialle.
Staatlich genehmigt . - Reservefonds 135 .000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . - Bisher gezahlte Stcrv.

geldcr 420 .53 ^ Mark . - Eintritt z.:° -d.r Zeu
Eintrittsgeld im Ltter von 18- 25 Jabrcn 1 Ml., von 23- 30

- Mk.. von 31—3;> 3 Ml., von 36—40 5 Ml., im 41. L-bcnsiabr
7 Ml., in. 4L 10 ML. „n 43. 15 Ml., im 4t . 20 Ml.- un 45. 25 MI

Monatöbeitrag n„ Alter von 18—20 Jahren 1 Ml ou - o-,
Jahren 1.20 Ml . 26- 30 Jahren 1.40 Ml.. 31- 35 Jahren 't .60 Mk
36- 40 Jahre» 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Ml. '

Sterbegeld 600 Mark.
'Anmeldungen und jede gcwiinschie Auskunft bei den Serien

Berge » Blücheri'tr. 22, Ehrhardt , Deitendstr. ‘>4 Drnst
PhilippSbergilr. 37. Ki -oUEisenbahi, -Hotel, Halm . Hermannür 19
«eil Hcllmlindstr. 38. hnn *, Felds,r. 19, Lenins , Iabn-
toa6e 22. 2., Kensing , Bleichste. 24, Kies , Feiedeichstraße1"
^chlciaer , Moritzstr. 15. Stoll , ZimmermaNnstr, 1, üiprunkel
Zingel Rachl.). Kl. Burgstraßc 2, IValther . Nerostr. 10. Lin»
jöcibernroue 34, sowie ü Kasseubolc» II . 8nies , Sduerilfnifrffr ui'

Anmeldestelleund Auskunftserteiluna aus dem Bureau
4 Bärenitrasse 4

(Erdgeschoss links ) 9513

r
, den 29 . Dezember, nachmittags
4 Uhr , findet lm Saale „Dur Waldlusf “ , Platterstraße,
unser diesjähriges

Weibnachtsfest
bestehend in Chrisfbaumverlosun $, Unterhaltung,
äanz statt, und laden wir hierzu unsere Mitglieder nebst
Familien, sowie Freunde und Gönner ergebenst ein

_ Den Vorstand.

Umsonst
Ö " Sn, Grammophon , wenn Sie aus eine bestimmte
Anzahl Schallplatte», mouatl. 2 Stück, abonnieren Mil dem
Apparat werden3 doppelseitige Platten (6 Stücke spielend) unter

. Nachnahme geliefert. Kein Prcisaufschlag 3363
Deutsche Cronoplion-Gesellschaft in. h. H„ Darmstadt.

Verlangen Sic Katalog 21. (Zusendung kostenlos.)

Vertreter Ludwig Bachmann. Wiesbaden,  Albrcchtstraße 5.

Restaurant3 Könige.
26 Marlftstrasse 26.

Heute sowie jeden Sonntag:
Großes Konzert.

Anfang nachmittag« 4 Uhr. Eintritt frei. Für oute Speisen und
Gcironkc„1 Sorge getragen. — Zu frcundl. Beiuche ladet ein öl 16
__ _ _ Carl Gilles.

Biersladt
Saalbau „Zur Rose".
Heute sowie jeden Sonntag von4 Uhr ab:

tzrohk’fA .VZ . MUSIK,
lirima Speisen und Getränke , wozu ergebeuü einlaact 3143
_ _ _ Ph . Sehieltener , B-sitzer

Birrstadt . -.
Gafthauru. Saalbau„Zun , Bären ".

A'eu erbauter, 1060 Personen fassender Saal. fj. Tanzfläche
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

MG" Große Tanzmusik. Hü
IStarkes Orchester.)

Separate-; Sälchen für Ge ellschasttn. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Aif Iwtinkellerri), sowie warme II. kalte Speisen zu jeder TaaeSrett.
Telefon 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 3378

Kierstadt, „tzrmiban zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180  O,uadr. Mct.

Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:
Große Tanz -Musik , ’B®

wozu treundlichfl einladet Hcinr . Brühl Besitzer.
Prima Sreiseii und Getränke "12'iO

A. Overbek

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 31. Dez, 1907 bis 5. Jan , 1403.

(Aenderuugen Vorbehalten )
Dienstag , den 31. Dezember 1907.

Ab 8 30 Uhr abends:

Grosser Sylvester - Ball.
Oeffnung der Fest und Ball. Räume : 7 '/, Uhr

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und w*i«L Binde,
c-, . .. . . Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker,

ühi ! » n relse:  Vorzugskarten sowohl für diesjährige alsnäch -t-
kh ,ge Abonnenten : 2 Mark ; Nicht-Abonnenten : 4 Mark - im

übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab-

An Und1eim Ta DSk  , rt r -m HauptporfafeAn diesem Tage geloste Tageskarten zu I Mails werden
be. Losung emer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen je.
noch auf eine Karte nur eine Tageskarte . ' ^

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorznzeigrn seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch 'die ent"sprechende Abonnementskarte

kintntt zu den Lesesälen , dem Muschel. Spiel- und Konver-
NiÄoinenf 0 '" 8«* « *Tageskarten . Ballkarten

rechts vorn Hauptportair " bonnernentskarten ; Eingang Türe.

Donnersf ^ , den 2. Januar.
Aoends Uhrt im kleinen Konzertsaale:
Kammermusik-Abend

ausgeführt von der
Vereinigung f.Diasinstrumente desKurorchesfers
der Herten : Fra « * Dannoberg (Flöteb KarlSchwartze
(.Ohoe), Fiml I- ranze (Klarinette ), Faul Kraft (Horn)

1 . We, “ he " Cr (Fagott ), unter Mitwirkung des Herrn
ther 1 i sc her (Klavier ) und des Herrn Wilhelm

»adony (Klavier ).
PROGEA  M M:

Quintett für Flöte . Oboe, Klarinette
Horn und Fagott op. 42 (Zum 1. Male)

I . Allegrotto
II . Andante.

III . Scherzo (Allegro non troppo ).
IV . Allegro.

Schilflieder , 5 Charakterstücke (nach
Gedichten von Lenau ) für Klavier , Oboe
and Viola, op 23 . . .

I , Langsam , träumerisch.
II Leidenschaftlich erregt.

III . Zart in ruhiger Bewegung,
IV. Feurig.
V, Sehr ruhig.

3. Quintet für Klavier , Oboe, Klarinette , Horn
und Fagott , Koch, Verz. 425, komp. 1784

I. Largo . Allegro moderato.
II . Larghetto.

Iir . Rondo (Allegrotto ).
Uni einer Ueberfüllung des Saales vorznbeugen , berechtigt

znm Emtrut die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
2o ifg . mit der Abonnements » oder Tageskarte (2 Mark) Platz¬
karten sind am Tage der Veranstaltung an der TageskasseHauptportal links, zu lösen, 6

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet

— - □ _-
Samstag , den 4. Januar.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale!
Operetten - und Walzer -Abend.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afforni, städt . Kurkapellmeister.

-0 - —
Sonntag , den 5. Januar.

Vormittags 11h, Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement -^rgel -Matinee.
Herr F. Petersen , Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abontiementskarten , für Nicht-
abonpenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Nachmittags 4 Uhr im grossen Konzertsaale;

Symphonie - Konzert.
Leitung Herr Ugo Afferui, städt . Kurkapellmeister

Solist Herr Fritz Hans Rehbold (Klavier)
Orchester Städtisches Kurorchester.

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf
mit der Abonnements - oder Sonntagskarte (2 Mark). Platzkarten
sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Haunt-portal links , zu lösen. p

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

■v.Zu 6,än[,tl.ic1hen  Veranstaltungen können Freikartengesuchenicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der

Kestauratioussiile ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur -Verwaltung.

Aug. Kinghardt.

W. A Mozart
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